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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Fig 
weun er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des Geſelligen. 


Für das Handelsgewerbe. 


Zu der Meldung, daß im Reichsamt des Innern ein 
Geſetzentwurf betreffend den Schutz der Angeſtellten 
des Handelsgewerbes vorbereitet werde, wird uns aus 
Berlin mitgetheilt: 3 

Die nahezu einſtimmige Annahme, welche eine Erklärung 
zu Gunſten eines ſolchen Geſetzentwurfs am 7. April v. J. 
im Reichstage gefunden, bewies, daß allſeitig die Ueber⸗ 
zeugung beſteht, den auf dieſem Gebiete unleugbar vor⸗ 
handenen Mißſtänden ein Ende zu machen. Mit Ausnahme 
der Sozialdemokraten, welche einfach einen möglichſt kurzen 
Maximalarbeitstag verlangten, war man weiter darüber 
einig, daß ein ſchablouenhaftes Vorgehen ſich von 
ſelbſt verbiete. Den gleichen Eindruck hat die Oppoſition 
hinterlaſſen, die ſich ſ. Zt. gegen den Vorſchlag der Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik richtete, den Ladenſchluß von 
8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgeus obligatoriſch zu machen. 
Bekanntlich hat ſich auch das preußiſche Abgeordnetenhaus 
in den Verhandlungen des 7. Mai 1896 dieſer Gegnerſchaft 
nachdrücklich angeſchloſſen; z. B. wurde auch vom Centrum 
betont, daß eine bloße Uebertragung der einſchlägigen Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung auf das Handelsgewerbe 
unmöglich ſei; für verſchiedene dieſer Beſtimmungen ſeien 
die kleinen Betriebe direkt auszuſcheiden. Auch darf nicht 
überſehen werden, daß bereits der $ 62 des neuen Handels⸗ 
geſetzbuches, der fürſorgende Beſtimmungen über die Ge⸗ 
ſchäftsräume, die für den Geſchäftsbetrieb beſtimmten 
Vorrichtungen und Geräthſchaften, ſowie die Arbeits⸗ 
zeit enthält, einen erheblichen Fortſchritt zum Schutz 
der Handelsangeſtellten bedeutet, und daß die Hand⸗ 
lungslehrlinge auf Grund des $ 82 des neuen Handels⸗ 
geſetzbuches noch beſonders gegen eine die „Geſundheit, Sitt⸗ 
lichkeit oder Ausbildung gefährdende“ Behandlung geſchützt 
ſind. Freilich ſtatuirt der § 62 des Handelsgeſetzbuches nur 
die Schadenserſatzpflicht des Prinzipals. Eine ſachgemäße 
An wendung des § 120 b der Gewerbeordnung, welcher die 
Anordnung von Einrichtungen zum Schutze der Geſundheit 
der Arbeiter betrifft, und eine Ausdehnung des $ 120 e der 
G.⸗O. bezw. der Befugniß des Bundesraths, die Arbeitszeit 
in beſtimmten Betrieben einzuſchräuken und die Arbeits⸗ 
pauſen zu regeln, ſoll auch im Handelsgewerbe erfolgen. 
Fügt mau dann noch die Ausdehnung der Schutzbeſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung zu Gunſten der jugendlichen 
und weiblichen Arbeiter auf das Handelsgewerbe hinzu, ſo 
dürfte der Rahmen angegeben ſein, in welchem ſich die in 
Ausſicht geſtellten Geſetzesvorſchläge bewegen. 


Ein Berliner Blatt berichtet, daß dem neuen preußiſchen 
Landt age ein Geſetzentwurf zugehen ſoll, nach welchem die 
Waarenhäuſer und Bazare von einer beſtimmten Höhe 
des Umſatzes ab mit einer beſonderen Steuer belegt 
werden ſollen. 

Wenn dieſe Mittheilung zutreffend iſt, ſo wird alſo die 
Frage der höheren Beſteuerung der Waarenhäuſer nicht als 
Reichs angelegenheit aufgefaßt und nicht vor den Reichstag 
gebracht werden. Dieſen Weg hatte vor einigen Wochen 
der badiſche Miniſter Buchenberger angedeutet, und 
es wäre im Jntereſſe einer einheitlichen Reichsgeſetzgebung 
geweſen, ihn zu beſchreiten. 

Ueber die Berechtigung, die Nützlichkeit und den 
Erfolg der Waarenſteuer gehen bekanntlich die Meinungen 
ſehr auseinander. Manche Wirthſchaftspolititer meinen, 
man ſolle die „Eutwickelung“ der Betriebe nicht ſtören. Je 
billiger der Verbraucher die Waaren bekommt, um jo 
beſſer. Was die Waare taugt, mag Jedermann ſelbſt 
prüfen. Einen Verſuch zu machen, die Anzahl und den 
Umſatz der Waarenhäuſer einzuſchränken, verlohnt ſich aber 
jedenfalls, ſo meinen andererſeits viele Leute, welche am 
eigenen Leibe ſpüren, wie die großen Bazare dem gewerb⸗ 
lichen Mittelſtande ſchweren Abtrag thun. 

In welchem Maße die Waarenhäufer den kleinen 
Kaufmannsſtand ruiniren, zeigt z. B. die Thatſache, daß in 
einer mittleren Stadt Norddeutſchlands der Juhaber eines 
Waarenhauſes, welches einen Jahres- Umſatz von etwa einer 
Million Mark hat, nur ein Einkommen von 3— 4000 Mark 
verſteuert, eine Reviſion der Bücher ergab die Richtigkeit 
der Steuereinſchätzung. Hat ſolch ein Waarenhaus aber 
erſt einige Dutzend Exiſtenzen ruinirt, jo erhöht es natür⸗ 
lich ſeine Verkaufspreiſe, um zu einem normalen Verdienſt 
zu kommen. 

„Die Zahl der Freunde einer Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer wird ſicherlich vermehrt werden, wenn gleichzeitig 
den Waarenhäuſern für Offiziere und Beamte ein 
Ende bereitet wird. Die Gegner gegen die letzterwähnten 
Waarenhäuſer finden ſich in allen Parteilagern. Dieſe 
Beamtenbazare ſind um ſo gefährlicher, als ſie Nachahmung 
finden. 3. B. iſt in Berlin vor einiger Zeit ein Waaren⸗ 
haus für Aerzte gegründet. 


Die Waarenuhäuſer für Offiziere, Beamte, Aerzte u. ſ. w. 
ſtellen nicht nur eine wirthſchaftliche Schädigung dar, 
ſondern ſie ſind dadurch noch bedenklicher wie Privat⸗ 
Bazare, als ſie auch eine ſoziale Schädigung bedeuten. 
Die Begründung derartiger Unternehmen befördert noch 
die Abſchließung der Offiziere und Beamten von der 
bürgerlichen Geſellſchaft. Während man früher Kleidungs⸗ 
ſtücke, Genußmittel und Waaren aller Art bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Kaufleuten einhandelte und dadurch in eine 
gewiſſe Fühlung mit den Erwerbsſtänden kam, bleibt man 
jetzt ganz „unter ſich“. Es fehlt nur noch, daß die 
Beamten ſich zuſammenthun, um große, gemeinſame Wohn⸗ 
gebäude für die Beamtenſchaft zu errichten, dann würde 
der Beamte nur noch neben ſeinesgleichen wohnen, er 
würde im Kaſino ſpeiſen und ſeine Kleider, ſeinen Wein, 
ſeinen Kaffee aus dem Waarenhauſe beziehen und ſomit 
vom Morgen bis zum Abeud vor der Berührung mit dem 
Bürgerthum „geſchützt“ ſein. Dadurch ergiebt ſich aber ein 
doppelter Nachtheil. Erſtens wird der Beamte weltfremd, 
indem er nur mit Menſchen zuſammenkommt, die denſelben 
Schichten entſtammen und dieſelbe Laufbahn zurückgelegt 
haben wie er ſelbſt. Die werthvolle Anregung, die jedem 
Menſchen aus dem Verkehr mit den Angehörigen anderer 
Berufe erwächſt, gebt verloren. Je geringer der Um⸗ 
gang des Beamtenthums mit den Erwerbsſtänden iſt, deſto 
mehr muß die Geſetzgebung die Atmoſphäre des grünen 
Tiſches annehmen, denn woher ſoll die Kenntniß des 
praktiſchen Lebens ſtammen, wenn diejenigen, die die Ge⸗ 
ſetze auszuarbeiten haben, außer Fühlung mit den Männern 
des praktiſchen Lebens bleiben? 


Von einem Vertrauten des Bismarck'ſchen 
Hauſes, 
dem Schriftſteller Sidney Whitman, bringt das November⸗ 
heft von „Harpers Monthly Magazine“ einen äußerſt inter⸗ 
eſſanten Aufſatz mit Einzelheiten, die auch manchem, der 
glaubt, den Menſchen Bismarck ganz erfaßt zu haben, 
neu ſein werden. 

Von der Art und Weiſe, wie der Fürſt die Natur, die 
er über Alles liebte, zu betrachten pflegte, theilt Whit⸗ 
man die Erzählung eines Freundes mit, welcher Bismarck 
am 31. März 1894, am Tage vor ſeinem achtzigſten Ge⸗ 
burtstage, beſucht hatte. Stundenlang konnte Bismarck 
auf einer beſtimmten Holzbank ſitzen, gegenüber welcher ſich 
eine Gruppe alter abgeſtorbener Bäume befand, worin ſich 
Staare mit Vorliebe aufhielten. Die Pögel kanuten ihn, 
und er kannte ſie und wußte, welche Staarfamilie auf dieſem 
oder jenem Aſt zu finden war. Wenn er zu der Bank kam, 
begrüßten ihn die Staare mit froher Stimme. „Wie glücklich 
ſind dieſe Thiere“, ſagte er, „ſie wiſſen nichts von den 
Sorgen dieſer Welt. Sie haben ihre gute Nahrung und 
ſie lieben den, der ſie freundlich behandelt, und ſind dankbar“. 
Plötzlich erhob ſich der Fürſt von der rohen Holzbank und 
ſagte zu mir: „Wollen Sie ſich nicht ſetzen?“ Ich daukte 
und erklärte, daß die Bank mir für zwei Perſonen zu ſchwach 
erſchiene. Bismarck entſchuldigte ſich daun dafür, daß er 
ſich allein niederſetze; er könne nicht mehr ſo weit gehen, 
wie noch vor wenigen Jahren. Darauf zeigte er auf die 
Staare, die bei der untergehenden Sonne ihre Lieder pfiffen 
— es war ungefähr zwei Stunden vor Ankunft des Ham⸗ 
burger Fackelzuges — und ſagte: „Die gehen zu Bett und 
ſtehen auf ohne die Schmerzen, die mich ſo quälen.“ Damit 
legte er ſein Taſchentuch auf ſeine rechte Wange. Ich fragte, 
ob es denn nichts zur Linderung ſeiner Schmerzen gäbe, 
worauf er erwiderte: „Dreißig Jahre einer Verantwort⸗ 
lichkeit, wie ſie auf meinen Schultern ruhte, können den 
menſchlichen Körper nicht unberührt laſſen. Ich habe viele, 
viele ſchlafloſe Nächte gehabt. Wie oft mußte ich unver⸗ 
züglich und ohne Jemandes Rath zu haben, über Dinge 
entſcheiden, von denen der Friede Europas abhing! Da 
hatte ich denn keine Zeit, meiner eigenen Schmerzen zu ge⸗ 
denken, bis es zu ſpät war, ſie noch zu heilen. Dann blickte 
er wieder auf die alten Bäume, aus denen inzwiſchen die 
Staare verſchwunden waren. „Sie ſind weggeflogen“, ſagte 
er, „nun können wir auch gehen.“ 

Bismarck beſaß den Räthſeln der Welt gegenüber eine 
große Ehrfurcht und eine echte Beſcheidenheit. Er unter⸗ 
hielt ſich einmal mit Herrn v. Poſchinger über die Lehre 
von der Seelenwanderung, für welche auch Moltke ein 
großes Intereſſe hatte. Was Bismarck über dieſen Gegen⸗ 
ſtand ſagte, iſt äußerſt charakteriſtiſch für ihn: „Wenn ich 
die Geſtalt zu wählen hätte, in der ich wieder leben müßte, 
ſo glaube ich, daß ich am liebſten als Ameiſe wieder ge⸗ 
boren werden möchte. Dieſes kleine Geſchöpf lebt in einem 
vollendet orgauiſirten Staat, jedes von ihnen muß ar⸗ 
beiten und ein nützliches Leben führen, und jedes von 
ihnen iſt fleißig. Im Ameiſenſtaat herrſcht vollkommene 
Subordination, Disziplin und Ordnung. Die Ameiſen ſind 
glücklich, denn ſie arbeiten.“ 

Die gewöhnlichen Ausdrücke des Mitleids für die 
Todten hat Bismarck ſelten gebraucht. Vielmehr pflegte 
er von den Todten, ſo z. B. von ſeinem amerikaniſchen Freunde 
Motley, mit dem er innig befreundet war, ſo zu ſprechen, 
daß er irgend eines beſonderen Vorfalles aus dem Leben der- 
ſelben gedachte, und zwar in einer humoriſtiſchen und herz⸗ 
lichen Weiſe, gänzlich frei von dem traurigen Gedanken, 
daß der Freund nicht mehr unter den Lebenden weile. Der 
Tod, in dem ihm faſt alle ſeine Freunde voraufgingen, war 


ihm nichts als ein natürliches Ereigniß, deſſen in der her⸗ 
gebrachten konventionellen Phraſe zu gedenken, ſeiner 
Natur widerſtrebte. Nur des Todes des alten Kaiſers und 
ſeiner treuen Gemahlin konnte er nicht ohne tiefen Schmerz 
gedenken. 

Am Tage nach Bismarcks Tode beſuchte Whitman mit 
Prof. Schweninger den Hügel, wo der Verſtorbene be⸗ 
graben ſein wollte. Schweninger ſagte, der Tod des Fürſten 
habe ihn in einem Zuſtande gelaſſen, daß er nicht mehr 
wiſſe, wofür er leben ſolle, „denn Niemand wird dem Fürſten 
Bismarck jemals gleich ſein, weder in ſeinem außerordent⸗ 
lichen perſönlichen Weſen, noch in der Zartheit ſeiner Em⸗ 
pfindungen, noch vollends in den wahrhaft königlichen Eigen⸗ 
ſchaften dieſes einzigen Menſchen. Sie, der Sie ihn gekannt 
haben, werden mich verſtehen, wenn ich ſage, daß in ſeinem 
Weſen etwas von der Zartheit einer Frau, ſehr viel von 
der Naivetät eines Kindes und dabei alle Eigenſchaften 
eines ganzen Mannes vereint waren.“ 

Whitman war einer der ſehr Wenigen, welche den 
Fürſten auf dem Todtenbette ſahen. Er beſchreibt den An⸗ 
blick folgendermaßen: „Bismarck lag im Tode genau ſo 
da, wie er zu ſchlafen pflegte. Der Kopf war leicht nach 
links gewendet und etwas nach vorn geſenkt. Die Arme 
ruhten in ihrer vollen Länge wie zufällig ausgeſtreckt auf 
der Bettdecke. Sein Antlitz zeigte den ruhigen Ausdruck 
einer ſtolzen impoſanten Würde, etwas von dem majeſtäti⸗ 
ſchen Ernſt, den man in den Geſichtern jener Teutonen 
findet, deren Büſten in der römiſchen Galerie im Britiſchen 
Muſeum zu ſehen ſind. Doch der Geſammteindruck der 
ganzen gewaltigen Geſtalt mit den gleich Baumzweigen da⸗ 
liegenden Armen war mehr wie der eines mächtigen Wald⸗ 
herrſchers, welcher nach Beſiegung zahlloſer Feinde ſchließ⸗ 
lich ſelbſt von dem grimmen Senjenmann Tod zu Fall ges 
bracht wurde“. 


Fürſt Herbert v. Bismarck hat jetzt beſtimmt, daß die 
feierliche Beiſetzung der Leiche des Fürſten Otto von 
Bismarck in dem neu erbauten Mauſoleum am Sountag, den 
27. November, erfolgen ſoll. Bismarcks Leiche, die einbalſamirt und 
eingeſargt iſt, ſteht jeit dem Todestage noch immer im Sterbe⸗ 
zimmer des Schloſſes, wo eine ſtändige Todtenwache ge 
halten wird. Aus dem Schloſſe wird der Sarg mit Bismarcks 
Leiche am 27. November in feierlichem Zuge, getragen von den 
neun Förſtern des Sachſenwaldreviers, in das bis dahin vollendete 
Mauſoleum übergeführt werden. Das Gebäude iſt ſchon jetzt 
äußerlich vollendet; es ſteht unter Dach und der Abputz der 
Mauern iſt fertig. Dagegen wird an der Errichtung der hochge⸗ 
wölbten Kuppel, die das ganze Gebäude krönen ſoll, noch gear⸗ 
beitet. Im Junern des Mauſoleums fehlt es noch an allem. 
Jedoch hat ſich der Unternehmer verpflichtet, die Gruft für die 
Aufnahme des Sarges des Fürſten bis zum 27. November fertig 
zu ſtellen. Die künſtleriſche innere Ausſchmückung des weiten 
Mauſoleumsraumes, die Auslegung des Fußbodens mit Moſaiken 
wie die Einſetzung der kunſtvoll gemalten Glasfenſter ꝛc. wird 
erſt im nächſten Frühjahr erfolgen können. Ebenſo wird die 
gärtneriſche Ausſchmückung des Mauſoleumshügels erſt zum 
Frühjahr vorgenommen. Der Hügel wird am 27. November ſchon 
vorläufig ausgeſchmückt ſein. Da der Tag der feierlichen end⸗ 
giltigen Beſtattung Otto von Bismarcks auf einen Sonntag 
fällt, jo wird die Feier vermuthlich unter großer Betheiligung 
des Publikums ſtattfinden. Offiziell ſind bisher zur Theilnahme 
nur die Vertretungen der deutſchen Studentenvereine angemeldet. 


Berlin, den 8. November. 


— Das Kaiſerpaar iſt nach einer ſehr genußreichen 
Eiſenbahnfahrt über den Libanon am Montag Nach: 
mittag 5 Uhr unter großem Jubel der Bevölkerung in 
Damaskus eingetroffen. Die Häuſer ſind mit deutſchen 
und türkiſchen Fahnen reich geſchmückt. Bei Einbruch 
der Dunkelheit erſtrahlte die Stadt in prachtvoller Illu⸗ 
mination. 


— Nach Ueberlaſſung des Grundſtücks „La Dormition 
de la Sainte Vierge“ in Jeruſalem nahm man an, der 
Sultan habe das Grundſtück dem Kaiſer geſchenkt. Dem⸗ 
gegenüber theilte Abg. Prinz Arenberg am Sonntag Abend 
im katholiſchen Geſellen-Verein zu Berlin in einer Rede 
mit, daß Kaiſer Wilhelm die „Dormition“ für eine hohe 
Summe von dem Sultan gekauft habe. 


— Die Kinder des Prinzen Heinrich werden, da die 
Prinzeſſin Heinrich ihren Gemahl in China beſuchen 
will, das kommende Weihnachtsfeſt inmitten der kaiſerlichen 
Familie verleben. 


— Im Auftrage der ruſſiſchen Regierung wird, wie. 
aus Schleſien berichtet wird, der Ingenieur Roubine 
Deutſchland bereiſen, um ſich über die Einrichtungen und 
den Betrieb der deutſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie zu 
unterrichten. 


— Der in Deutſchland gegründete, meiſt aus Geiſtlichen 
und frommen Proteſtanten beſtehende Verein zur Unter⸗ 
ſtützung armeniſcher Waiſen verſchickt jetzt ſeine Flugblätter, 
um bei mildthätigen Chriſtenleuten für die Hinterbliebenen der 
unter der Regierung des jetzigen Sultans niederge⸗ 
metzelten Armenier zu ſammeln, wobei das letzte Flugblatt 
mit einem Hinweiſe auf die Paläſtina⸗Reiſe des Kaiſers beginnt 
und in einer Fußnote die in die Hunderttauſende gehende 
Statiſtik jener verwaiſten Opfer angiebt. 


— Deutſcher Kaffee wird demnächſt in den Handel kommen. 
Der Afrik areiſende Dr. Hans Meyer, welcher dieſer Tage von 
feiner vierten Forſchungsreiſe in das Kilima Noͤſcharo⸗ Gebiet 
wieder in ſeiner Vaterſtadt Keipzig eingetroffen iſt, hat u. a. 
auch 5000 Centner Kaffee mitgebracht, der auf der Plantage 
Uſambara in Deutſch⸗Oſtafrika geerntet worden iſt. 


— Graf Paul von Hvensbroech, der ehemalige Jeſuiten⸗ 
pater, hat, wie er ſelbſt in der „Tägl. Rundſchau“ mittheilt 
die Herausgeberſchaft dieſer Berliner Zeitung nieder⸗ 
gelegt. Aus den eigenen Veröffentlichungen und aus Mitthei⸗ 
lungen anderer Berliner Blätter geht hervor, daß ein Geſchäft 
mit dem Heirathsvermittler v. Pokorny ihn dazu veranlaßt hat. 
Graf Hoensbroech hatte als Jeſuit vielleicht keine genügende Ge⸗ 
legenheit, Damenbekanntſchaften anzuknüpfen und wollte ſich auf 
dem heutzutage „nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ eines 
Zeitungsinſerats eine Frau verſchaffen, dann iſt er mit einem 
Heirathsvermittler in Verbindung getreteu, und ſchließlich mit 
dieſem Herrn in Streit gerathen wegen der Vermittelungspro⸗ 
viſion. Bedauerlich bleibt es, daß Graf Hoensbroech, der im 
Kampf gegen den Ultramontanismus manche werthvolle Dienſte 
durch Mittheilung ſeiner Erfahrungen geleiſtet hat, durch jene 
Privatangelegenheit ſeinen Feinden willkommene Gelegenheit ge⸗ 
geben hat, ihm das Auftreten im öffentlichen Leben zu er⸗ 
ſchweren. 

— Der Landtagsabgeordnete für Harburg Stadt und 
Land, Amtsgerichtsrath Weibezahn, iſt am Montag in Harburg 
geſtorben. 

Braunſchweig. Dem Landtage iſt eine Vorlage 
zugegangen betreffend ein neues Wahlgeſetz, welches für 
die Landtagswahlen die geheime Abſtimmung ein⸗ 
führt, die Zuſammenſetzung des Landtags und des Wahl⸗ 
kollegiums aber nur unweſentlich ändert. — Wann wird in 
Preußen das jetzt geltende Landtagswahl⸗Syſtem endlich 
abgeſchafft werden?! 

Elſaß⸗ Lothringen. Die Strafkammer zu Metz 
hat dieſer Tage einen katholiſchen Geiſtlichen zu 14 
Tagen Gefängniß verurtheilt, weil er auf der Kanzel 
geſagt hatte: „Wenn die Truppen dieſe Woche zum Manöver 
einrücken, ſo achtet auf Eure Portemonnaies und auf Eure 
Kinder“. Dem Generalkommando, das Strafantrag geſtellt 
hatte, wurde gleichzeitig die Befugniß zugeſprochen, das 
Urtheil in drei Zeitungen — deutſch und franzöſiſch — 
zu veröffentlichen. 

Frankreich. Das in Paris erſcheinende Blatt L’In- 
transigeant“ erdreiſtet ſich, die Tochter des deutſchen 
Botſchafters Grafen Münſter in die Dreyfus⸗Angele⸗ 
genheit zu verwickeln. In einem Artikel behauptet jenes 
Blatt, die im Dreyfus⸗Prozeß ſo viel genannten „geheimen 
Papiere“ enthielten Photographie und Briefe der Gräfin, 
aus denen Dreyfus! Schuld hervorgehe! 

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes hat 
beſchloſſen, heute (Dienstag) den General Mercier, den 
General Billot und den früheren Kriegsminiſter Cavaignacr 
zu verhören, ſodann am Mittwoch den General Zur Linden 
und den General Ehanvine Es beweiſt dies, daß der 
Kaſſationshof die Unterſuchung in der Dreyfus-Angelegen⸗ 
heit vollſtändig und ausführlich betreiben will. 

Auf Kreta hat die Herrſchaft der Türken nach einer 
Dauer von 253 Jahren ihr Ende erreicht. Die Admirale 
Rußlands, Frankreichs, Englands und Italiens 
übernehmen zeitweilig die Regierung; den türkiſchen Be⸗ 
amten iſt es unterſagt, die Bureaus der Behörden zu be⸗ 
treten, der geringe Reſt türkiſcher Truppen, der noch im 
Lande geblieben iſt, darf nicht mehr bewaffnet ausgehen. 
Mit der Herrſchaft der Türken auf der Inſel endet auch die 
jahrhundertelange Mißwirthſchaft, welche das ehemals 
blühende Kreta ruinirt hat. Die Admirale führen mit 
Hilfe von Stadträthen die Verwaltung der Städte, im 
Innern der Inſel ſorgt eine aus Europäern gebildete Gen⸗ 
darmerie für Aufrechterhaltung der Ordnung, während eine 
Civilgarde Patrouillendienſte verſieht. Bis auf dieſe neu 
geſchaffene Polizeimacht haben alle Bewohner die Waffen 
abliefern müſſen. In Retimo erfolgte die Auslieferung der 
Waffen ſeitens der Bevölkerung am Namenstage des Zaren 
Nikolaus II. mit der Erklärung, die Bevölkerung wolle der 
Abrüſtungsidee des Zaren entgegenkommen. Zar Niko⸗ 
laus hat den Einwohnern von Netimo dafür ſeinen be⸗ 
ſonderen Dank ausſprechen laſſen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 8. November. 


— Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtpreuſien 
trat heute, Dienſtag, Vormittag im Landeshauſe zu Danzig 
unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungsraths Döhn⸗ 
Dirſchau zu einer zweitägigen Sitzung zuſammen. Den Ber 
handlungen wohnte auch Herr Oberpräſident v. Goßler bei. 
Nach den geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn Landeshaupt⸗ 
manus wurden Meliorations- und Kreis⸗Chauſſeeangelegenheiten 
erledigt und alsdann in die Berathung der Jahresrechnungen 
der Landeshauptkaſſe eingetreten. 

— Die Vorgeſchichtlichen Wandtafeln für die Provinz 
Weſtpreußen haben dem Kaiſer vorgelegen. Der Kaiſer hat 
ſich dahin ausgeſprochen, daß die wohlgelungenen Abbildungen 
für das Verſtändniß der früheſten Geſchichte unſeres Vaterlandes 
höchſt förderlich find. Auch die große Verbreitung der Wand⸗ 
tafeln zeugt von ihrer Vortrefflichkeit. Seit dieſem Sommer 
find zwei Auflagen zu 550 Serien (& 6 Blatt) = 1100 Serien 
vergriffen. Davon kommen mehr als 800 Serien auf Volks⸗ 
und Fortbildungsſchulen der Provinz Weſtpreußen. Mehrere 
Kreisſchulinſpektoren haben veranlaßt, daß jede Schule ihres 
Bezirks eine vollſtändige Serie erhielt. In einigen landräth⸗ 
lichen Kreiſen hat der Kreisausſchuß jeder Schule, die die 
Wandtafeln zu haben wünſchte, ein Drittel der Koſten als Bei⸗ 
hilfe bewilligt. Die Beſtellungen haben alle Erwartungen über⸗ 
troffen Gegen 200 konnten noch nicht erledigt werden; deshalb 
hat ſich die Hof⸗Kunſtanſtalt von Otto Troitzſch in Berlin zu 
einer dritten Auflage entſchloſſen. Subſkriptionen zum 
ermäßigten Preiſe von 7,50 Mark werden noch bis zum 
20. November angenommen. Das ganze Unternehmen iſt 
nicht geſchäftlicher, ſondern gemeinnütziger Art. Der 
Subjtriptionspreis entſpricht etwa der Hälfte der Herſtellungs⸗ 
koſten. Hochherzige Unterſtützung ſeitens des Herrn Konful 
Brandt in Danzig, ſowie bereitwilliges Entgegenkommen ſeitens 
der Firma O. Troitzſch haben es überhaupt erſt ermöglicht, dieſe 
Tafeln herauszugeben. Die Wandtafeln erfreuen ſich der Em⸗ 
pfehlung aller Behörden. Herr Oberpräſident v. Goßler hat 
fie ſelbſt in einer Sitzung des Germaniſchen Muſeums in Nürn⸗ 
berg vorgelegt. Profeſſor Dr. Virchow hat ſie bei dem Kongreß 
der Anthropologen in Braunſchweig als muſtergiltig erklärt. 
Beſonders warm empfohlen find die Tafeln von den Schulab⸗ 
theilungen der Regierungen in Danzig und Marienwerder, vom 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegium in Danzig und vom Konſiſtorium 
unſerer Provinz. Die Regierungen, Landrathsämter, Bau⸗ 
inſpektionen, das Konſiſtorium, das Polizei⸗Präſidium in Danzig 
u. ſ. w. haben die Wandtafeln in den Sitzungsſälen ihrer 
Bureaus ausgehängt. Nicht nur viele Privatperſonen, ſondern 
auch viele Anſtalten, Vereine im In» und Auslande, (Oeſterreich, 
England, Schweden) und Verwaltungsbehörden außerhalb Weſt⸗ 
preußens haben die Tafeln bezogen. Weſtpreußen hat die erſte 
Anregung zur Herſtellung derartiger Wandtafeln gegeben; andere 
Provinzen und Läuder beſitzen ſolche Tafeln nicht. 

— IMarienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Oktober betrugen die Einnahmen 223000 Mark, 44000 Mark 
weniger als im Oktober v. Is. Geſammteinnahme ſeit 


von Feſſeln unſchädlich zu machen. 
Ringen hatten Vater und Sohn ſich jedoch derartige Verletzungen 
zugezogen, daß beide nach dem Lazareth gebracht werden mußten, 
wo der Sohn aufgenommen wurde; der Vater wurde, nachdem 
er verbunden war, entlaſſen 


1. Januar d. Js., ſo weit bis jetzt ermittelt, 1649000 Mark, 
11 000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit v. Is. 


— [Auszeichnungen.] Dem Strafanſtalts⸗Aufſeher a. D. 


Held zu Kronthal, dem Gutskämmerer Brieſe zu Krimlack im 
Kreiſe Raſtenburg und dem Kutſcher und Aufſeher Wlodgrcezyt 
zu Lachmirowitz im Kreiſe Strelno iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 


— [Perſonalien von der Kreisſchulinſpektion.] Der 


bisherige Kantor und Hauptlehrer Bleyer aus Heinrichswalde 
iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 


— I[Perſonalien von der Schule.] Der katholiſche 


Lehrer und Organiſt Bichowski in Schloppe iſt von der 
Regierung zu Marienwerder zum 1. Januar als Organiſt und 
Hauptlehrer an die dreiklaſſige katholiſche Schule nach Roſe 
Kr. Dt.⸗ Krone, berufen worden. Der Hauptlehrer der evan⸗ 
geliſchen Stadtſchule in Schloppe, Zemke, iſt auf ſeinen Antrag 
in den Ruheſtand verſetzt. 


— IlAmtsvorſteher.] Der Rittergutspächter Branzke zu 


Gierkowo im Kreiſe Thorn iſt zum Amtsvorſteher ernannt. 


Danzig, 8. November. Ein blutiges Ehedrama 


hat ſich, wie ſchon kurz berichtet, in Letzkau bezw. Käſe⸗ 
mark zugetragen. Der frühere Beſitzer G. Prohl war mit 
einer Tochter des Herrn Hofbeſitzer Rauſch⸗Letzkau ver⸗ 
heirathet. 
wohl nicht glücklich, denn die Frau kehrte zu ihren Eltern 
nach Letzkau zurück und leitete die Eheſcheidungsklage ein. 
P. hielt ſich bei ſeiner Mutter in Käſemark auf. Am 
Freitag voriger Woche wurde hier in Danzig die Ehe end⸗ 
gültig geſchieden. 
ſich mit einer Jagdflinte und begab ſich nach Letzkan zu 
ſeinem früheren Schwiegervater. Hier hat er ſich auf dem 
Gehöft wohl verſteckt gehalten, denn als ſeine geſchiedene 
Frau aus dem Hauſe trat, um die Laden zu öffnen, feuerte 
P. aus dem Hinterhalt einen Schuß auf ſie ab. Die 


Die Ehe, der ein Töchterchen entſtammt, war 


Am Sonnabend Morgen bewaffnete P. 


Kugel drang der unglücklichen Frau in den Rücken, durch⸗ 


bohrte das Herz und ging aus der Bruſt wieder her⸗ 
ans. Die Frau brach ſofort todt zuſammen. 
alte Herr Rauſch, der bereits aufgeſtanden war, infolge 
des Schuſſes aus dem Stalle eilte, gab Prohl auch auf 
ihn zwei Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. Prohl trat 


Als der 


noch an die Leiche ſeiner Fran heran, um ſich zu über⸗ 
zeugen, ob dieſe wirklich todt war, begab ſich dann zu dem 
Stellmacher in Letzkau und erzählte dieſem, er habe ſoeben 
ſeine Frau erſchoſſen, die Leiche liege am Giebel des Hauſes, 
dort könne er ſie ſich anſehen. Von Letzkau kehrte Prohl 
nach Käſemark zurück. Auch hier erzählte er ſeine unſelige 
That, von Mehreren nahm er Abſchied mit dem Bemerken, 
daß auch er ſich jetzt erſchießen würde. Mit dem Jagd⸗ 
gewehr begab ſich P. auf den Boden des Grundſtücks 
ſeiner Mutter, entblößte den Oberkörper, ſtützte ſich auf 
das Gewehr und drückte mit dem Fuße ab. Der Schuß 
durchbohrte auch ihm das Herz. Todt ſtürzte er zu 
Boden. Das Jagdgewehr hielt er im Arm. Auf den Knall 
hin eilten Leute nach oben und fanden ſeine Leiche. 

Der Danziger Mäunergeſangverein feierte am Sonn⸗ 
abend fein 19. Stiftungsfeſt. Herr Dr. Schuſtehrus hielt die 
Feſtrede. Der Verein ſang eine große Anzahl Lieder, darunter 
ein lottes Wanderlied, das der als Ehrengaſt anweſende Muſik⸗ 
direktor Schöneck aus Elbing dem Verein gewidmet hat. Bei 
der Feſttafel brachte Herr Oberpräſident v. Goßler, der mit 
dem Herrn Kommandanten, Generallieutenant v. Heydebreck 
an der Spitze der Ehrengäſte erſchienen war, den erſten Toaſt 
dem Kaiſer dar, in ſchwungvollen Worten an das große kultur⸗ 
geſchichtliche Ereigniß unſerer Tage; die Kaiſerreiſe nach 
Paläſtina und des Kaiſers kunſtfreudiges Eintreten für die 
Kulturmiſſion des deutſchen Männergeſanges erinnernd. Im 
Namen der Königsberger Brudervereine ſprach Herr Profeſſor 
Schwalm. 

Bei der Stadtverordnetenwahl in der dritten Abtheilung 
wurden geſtern die bisherigen Stadtverordneten, Malermeiſter 
B. Krug und Bäckermeiſter Sander, wiedergewählt und Ober⸗ 
meiſter der Fleiſcherinnung Illmann neugewählt. 

Eine Feuersbrunſt brach heute früh in dem bei Danzig 
gelegenen Dorfe Klein-⸗Walddorf auf der Beſitzung des Herrn 
Biberſtein aus. Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude und auch das 
maſſiv gebaute Wohnhaus ſtanden Mittags noch in Flammen. 

Ein ſtellenloſer Kommis wurde geſtern plötzlich von Tob⸗ 
ſucht befallen und verſuchte in dieſem Zuſtande, ſeinen alters⸗ 
ſchwachen Vater mit einem Beile niederzuſchlagen. Erſt 
den vereinten Anſtrengungen einiger Schutzleute gelang es, den 
Raſenden von ſeinem Vater loszureißen und ihn durch Anlegung 
Bei dem gegenſeitigen 


Culm, 7. November. Der evangeliſche Jünglings⸗ 


verein veranſtaltete geſtern Abend ſeine erſte Jahresfeier. Der 
erſte Vorſitzende, Herr Pfarrer Hinz, hielt eine Anſprache, da⸗ 
rauf erſtattete Herr Prediger Gerhard den Bericht über das 
erſte Vereinsſahr. Der Jünglingsverein hat, nachdem er An⸗ 
fangs ſeine Verſammlungen in der Taufkapelle gehalten hatte, 


nun ein eigenes angenehmes Heim bezogen, wodurch auch für die 
Pflege der Geſelligkeit Gelegenheit geboten wird. Die anfängliche 
Mitgliederzahl von 30 hat ſich verdoppelt. Es folgte ein Vor⸗ 
trag des Herrn Pfarrer Hinz über Luthers Bedeutung für den 
deutſchen Volksgeſang. Dann wechſelten Geſänge und Dekla⸗ 
mationen, auch des im heiligen Lande weilenden Kaiſers wurde 


freudig gedacht. 


Thorn, 7. November. Herf Rathszimmermeiſter Stadt⸗ 
rath Behrensdorff beging geſtern in voller Friſche ſein 
50jähriges Meiſterjubiläum. Seitens des Magiſtrats 
waren die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, die Stadträthe 
Schwartz und Kriwes ſowie Stadtbaurath Schultze er⸗ 
ſchienen und überreichten dem Jubilar ein Bild des Magiſtrats⸗ 
kollegiums. Das Zimmer- und Maurergewerk veranſtaltete Vor- 
mittags von der Innungsherberge aus einen Feſtzug, dem ſich 
auch die hieſigen und auswärtigen Meiſter angeſchloſſen hatten 
und überreichten dem Jubilar Ehrendiplome. Herr Stadtrat 
Behrensdorff dankte tief bewegt für die ehrenden Kundgebungen. 
Im feſtlichen Zuge wurde dann der Jubilar nach der Innungs⸗ 
herberge geleitet, wo eine Feſtſitzung der Gewerke ſtattfand. 
Herr Maurermeiſter Schwartz ſeierte die Verdienſte des Ober ⸗ 
meiſters um die Innung und überreichte dem Jubilar im Auf⸗ 
trage der Innungsmitglieder die Ehrengabe, eine prächtige Vaſe 
aus getriebenem Silber auf einer hohen Säule aus Ebenholz. 
Feruer überbrachte die Deputation der Danziger Innung Herrn 
Behrensdorff eine künſtleriſch ausgeführte, in prachtvoller Plüſch⸗ 
mappe ruhende Adreſſe nebſt Diplom über ſeine Ernennung zum 
Ehrenvorſitzenden des Verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter 
für Weſtpreußen. Herr Stadtrath Behrensdorff dankte tief 
bewegt. Nach Beendigung der Tagesordnung begaben ſich die 
Feſttheilnehmer nach dem Artus hof zum Feſtmahl, an dem die 
hieſigen und fremden Baugewerksmeiſter und der Thorner Magiſtrat 
theilnahmen. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli brachte mit 
ſchwungvollen Worten das Kaiſerhoch aus, Herr Uebrick feierte 
in längerer Anſprache den Jubilar. Herr Obermeiſter Jaeniſch⸗ 
Bromberg überreichte im Namen des jungen Baugewerfen-Ber- 
eins Bromberg als Ehrengabe einen ſilbernen Pokal und ge 


dachte auch ſeinerſeits der Verdienſte des Jubilars, ebenſo Herr 


Obermeiſter Kriedte⸗Graudenz. 


wiſſen, was er gethan habe. 
zu einem Jahre Gefängniß und zu zwei Jahren Ehrverluit, 
— Auf hoher See find allem Anſcheine nach der ältere Sohn 
Bruno des hieſigen Segeltuchfabrikanten Louis Halffter und 


Stuhm, 7. November. In der heutigen Sitzung des 


Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen VBürgermeilters a. D. Schneider Herr Molkereidirektor 
Claus zum Kreistagsabgeordneten gewählt. 


e Stuhm, 7. November. Der Inſpektor Hilla von 


dem benachbarten Gute Hinterſee ſtürzte hier heute Nachmittag 
mit ſeinem Reitpferde und war ſofort todt. H. war erſt im 
Anfang der zwanziger Jahre und unverheirathet. 


Jaſtrow, 7. November. Der abermalige Antrag der 


ſtädtiſchen Körperſchaften auf Gründung einer Abbautenſchule 
iſt von der Regierung zu Marienwerder wiederum abſchlägig 
beſchieden worden. Dagegen hat die Regierung genehmigt, daß 
der Unterricht in unſerer Stadtſchule auf den Vormittag ver⸗ 
legt wird. 
Tagen für die beiden oberen Knabenklaſſen und die beiden 
oberen Mädchenklaſſen ſtat finden. 


Nachmittags⸗Unterricht ſoll fortan nur an zwei 


i Elb ing, 7. November. Der Landmeſſer und Premier- 


lieutenant der Reſerve Hans Purſchinski, früher in Elbin 
zuletzt in Stolp, wurde wegen Betruges in drei Fällen 1 
das hieſige Schöffengericht vor einiger Zeit zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Da gegen dieſes Urtheil ſowohl durch 
die Staatsanwaltſchaft als durch den Verurtheilten Berufung 
eingelegt wurde, gelangte die Angelegenheit heute vor der 
Straftammer zur Verhandlung. Der Angeklagte wurde wegen 
e in drei Fällen zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Die chineſiſchen Offiziere, welche den Ban der für ihre 


Regierung beſtimmten Torpedobootszerjtörer auf der Schichauſchen 
Werft in Elbing beauſſichtigt hatten, haben Elbing nun ver⸗ 
laſſen. Der chineſiſche Lieutenant Tſchai iſt, wie ein Berliner 
Blatt meldet, zum Chriſtenthum übergetreten und wird ſich mit 
einem Fräulein B. aus Elbing in Helgoland verheirathen. 
Lientenaut Tſchal gedenkt in Teutſchland zu bleiben und in 
Königsberg ein Geſchäft zu begründen. 


Marienburg, 7. November. Der Obſt⸗ und Gartenbau- 


verein veranſtaltete heute im Geſellſchaftshauſe eine Obſt⸗-Aus⸗ 
ſtellung. Prächtige Obſtſorten waren vertreten, die ein beredtes 
Zeugniß für die gute Obſttultur in unſerer Gegend ablegen. 
Auch hoch⸗ und niederſtämmige Obſtbäume und Runkelrüben, 
Johannisbeerweine und Fruchtwein⸗Liqueure waren ausgeſtellt. 
Endlich war eine reichhaltige Sammlung der Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau⸗Litteratur vorhanden. 


y Königsberg, 7. November. Unter der Anklage der 


vorſätzlichen Gefährdung eines Kleinbahnzuges ſtand 
heute vor dem Schwurgericht der 36 Jahre alte, vorbeſtrafte 
Arbeiter Wilhelm Buttkus aus Schiewenau, Kreis Tapiau. 
In der Nacht zum 5. Juni d. J. befand ſich der angetrunkene An⸗ 
geklagte auf dem Heimwege, wobei er bei dem Dorfe Kirchenau 
den Bahntörper der von Podewitten nach Tapiau führenden 
Kleinbahn zu paſſiren hatte. 
B. zurück, riß einen dicht am Bahndamm ſtehenden Steigungs⸗ 
anzeiger heraus und legte ihn quer über die Schienen. Als B. 


Er blieb hinter ſeinem Begleiter 


das Vorhaben des Beſchuldigten bemerkte und ihn darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß ſeine That ſchwerwiegende Folgen nach ſich 


ziehen könne, ſtieß dieſer die Worte aus: „Die Bahn hat Geld 
genug, warum ſtellt ſie keine Wächter an“ und entjernte ſich 


dann. Ein wenige Stunden ſpäter kommender, aus Lokomotive, 
einem Pack- und einem Perſonenwagen beſtehender Kleinbahnzug 


wäre nach dem Gutachten des Reglerungs⸗ und Baurathes 
zweifellos entgleiſt, wenn nicht dank der Helle des Morgens der 
Lokomotivführer den weißangeſtrichenen Steigungsanzeiger recht⸗ 
zeitig bemerkt und den Zug vor dem Hinderniß zum Stehen ge- 


bracht hätte. Der Angeklagte war geſtändig, wollte aber nicht 
Der Gerichtshof verurtheilte ihn 


ein in der Fabrik des Genannten beſchäftigter Werkmeiſter 


Namens Blumenau verunglückt. Am 26. Oktober wollten 
ſie trotz ſtürmiſcher Witterung von Neufahrwaſſer durch den 
Kanal über Haff nach Königsberg fahren, und zwar auf dem im 
Beſitz der Familie Halffter befindlichen Segelboote „Nautilus“, 
welches in dieſem Sommer havarirt hatte. Seit dem Abfahrts⸗ 
tage fehlt jede Nachricht über ihren Verbleib, obwohl ſämmtliche 
Küſtenſtatibnen von den Angehörigen telephoniſch angefragt 
worden ſind. 


[:] Bartenſtein, 7. November. Der Bau einer Zucker ⸗ 
fabrik in Bartenſtein iſt ziemlich ausſichtsvoll. Von den 6000 


Morgen anzubauenden Rübenlandes ſind bis jetzt allerdings erſt 


1200 Morgen gezeichnet, da aber neben dem reichen Friedländer 


Kreiſe der Pr.⸗Eylauer Kreis ſeine Unterſtützung in Ausſicht 
geſtellt und man den Anſchluß des Kreiſes Gerdauen mit Be⸗ 
ſtimmtheit erhofft, ſo iſt das Unternehmen ſo ziemlich geſichert. 
Mit dem Bau der Fabrik iſt gleichzeitig der Bau von Klein- 


bahnen geplant. 


Lyck, 7. November. Die 73jährige Altſitzerin A. im 


Dorfe Neuendorf ging vor einigen Tagen in den durch N. fließenden 
Lyckfluß und wurde heute dort als Leiche aufgefunden. Das 
Motiv zu dem Selbſtmorde iſt in einem Krebsleiden zu ſuchen, 


das ſie ſeit einiger Zeit beſonders ſchwer heimſuchte. 

Krone a. Br., 7. November. Hier wird die Grün⸗ 
dung einer Heilanſtalt geplant. Es heißt, daß die Eiſenquellen 
bei Krone der leidenden Menſchheit nutzbar gemacht werden 
ſollen. 

Inowrazlaw, 7. November. Das Komitee für die Er⸗ 
richtung eines Denkmals Kaiſer Wilhelms J. hat mit der 
Firma Gladenbeck einen Vertrag auf Lieferung eines Denkmals 
abgeſchloſſen. Das Poſtament ſoll aus ſchwediſchem Granit be⸗ 
ſtehen und in den Anlagen in der Bahnhofſtraße ſeinen Platz er⸗ 
halten. Die Enthüllung des Denkmals ſoll ſpäteſtens im Herbſte 
1899 ſtattfinden. . 

* Gzarnifan, 7. November. Im Dorfe Sophienberg 
hat ſich geſtern eine freie Schützenvereinigung gebildet. Es 
traten ſofort 32 Mitglieder bei. 

* Samotſchin, 7. November. Geſtern Abend wurde der 
Nachtwächter Lencke aus Athanaſienhof bei Ausübung ſeines 
Amtes von zwei Schiffsknechten, die aus der Stadt 
Samotſchin kamen und ſtark angetrunken waren, angefallen 
und mißhandelt. Die beiden Schiffsknechte haben dem 2ende 
eine ſchwere Verletzung des rechten Auges beigebracht. Die 
Perſonalien der nächtlichen Ruheſtörer ſind feſtgeſtellt. 

* Wittkowo, 7. November. Heute Nachmittag ſtürzte 
ein beim Bau des Kolodzig'ſchen Grundſtücks beſchäftigter 
Klempnergeſelle aus Gneſen jo unglücklich vom Dache, daß 
er zerſchmettert liegen blieb und nach wenigen Augenblicken ſtarb. 

Z. Obornik, 6. November. In der geſtrigen Sitzung 
des Kreistages wurde u. a. beſchloſſen, ein Stipendium für 
den Beſuch der Molkerei⸗Lehranſtalt zu Wreſchen für Kreis⸗ 
angehörige zu ſtiften, einen Zuſchuß zur Anlage einer Halte⸗ 
ſtelle in Holländerdorf zu bewilligen, von dem Bau eines 
Kreiskrankenhauſes abzuſehen, dagegen den Ban neuer, den 
ſanitätspolizeilichen Anforderungen entſprechender Krankenhäuſer 
ſeitens der bisherigen Krankenhausverwaltungen thatkräftig zu 
unterſtützen. 

Schneidemühl, 7. November. Ein Luftballon, in 
deſſen Gondel ſich drei Offiziere der Luftſchiffer⸗Abtheilung be 
fanden, kam am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Dorfes Lebehnke zur Erde. Der Ballo 
der Vormittags 10 Uhr bei Berlin aufgeſtiegen war, wurde no 
am Abend mit der Bahn verladen; die Offiziere begaben fi 
auf einem Wagen nach Schneidemühl, um von hier aus die Rück⸗ 
reiſe nach Berlin anzutreten. 

e. Neuſtettin, 8. November. (Telegr.) In vergangener 
Nacht ift das Eckdoppelhaus der Möbelfabrik Wetzel nieder« 
aebrannt. 
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Futter⸗Miſchungen. 

u den Mittheilungen in Nr. 261 des „Geſelligen“ „Aus 
der era en der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskamme r“ erhalten wir von der betheiligten Danziger 
Ficma folgende Erklärung: 

Der Artikel Maiskeim⸗Melaſſefutter gehört zu den neueſten 
Futterſtoffen, welche von Melaſſemiſchungen dargeboten werden. 
Die Maiskeime ſind ca. dreimal ſo theuer als Melaſſe, deswegen 
erſcheint es zur Innehaltung einer gewiſſen Rentabilität gegen⸗ 
über anderen Futtermitteln geboten, daß ca. 60 Proz. Melaſſe 
und ca. 40 Proz. Maiskeime zur Vermiſchung gelangen. Dieſen 
40 Prozent Maiskeimen wohnt nicht durchgängig die Fähigkeit 
inne, 60 Prozent Melaſſe derartig aufzuſaugen, daß das Gemiſch 
trocken und gut ſtreubar wird. a 

Es wurde uns deshalb gerade aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen nahegelegt, danach zu ſtreben, dem Maiskeim⸗Melaſſe 
eg einen trodueren Charakter zu verleihen. Wir brachten 
n Erfahrung, daß die däniſchen Landwirthe ſchon lange Zeit 
mit Vorliebe Melaſſe in verſchiedenen Miſchungen verfüttern, 
und vermutheten richtig, daß wir dort ein gutes Feld, um alte 
Erfahrungen zu ſammeln, vorfinden würden. 

In dieſer Vermuthung beſtärkte uns noch der Ausflug, 
welchen die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in dieſem 
Jahre nach Dänemark gleichfalls zum Zwecke des Studiums der 
in hoher Kultur ſtehenden däniſchen Wirthſchaften unternommen 
Ben Ju Dänemark erfuhren wir, daß unter anderem als 

indemittel für Melaſſe Kaffeeſchalen mit beſtem Erfolge benutzt 
werden. Um Miſchungsverſuche anzuſtellen, bezogen wir zunächſt 
ſechs Centner, und ließen eine Probe daraus von einem ver⸗ 
eidigten Gerichtschemiker unterſuchen, welcher 10,12 Prozent 
Protein und Fett feſtſtellte; daß dieſe Nährſtoffe unverdaulich 
ſein ſollen, haben wir weder in Dänemark jemals gehört, noch 
wird Herr Dr. Schmoeger für feſt behaupten wollen, daß der 
thieriſche Magen dieſe Stoffe vollſtändig ohne Nutzen für die 
Ernährung verarbeitet. 

Nachdem die mit dieſen ſechs Centnern im Verhältniß von 
60 u. 40: 10 hergeſtellten Quantitäten keinen Unterſchied in 
dem Fütterungsreſultate ergeben hatten, das Futter ſelbſt aber 
weſentlich trockner ausfiel, bezogen wir nunmehr bis zum 
16. September noch drei Partieen Kaffeeſchalen, welche voll⸗ 
ſtändig aufgebraucht wurden und mit beſtem Erfolge verfüttert 
worden ſind. Weitere Poſten waren nicht erhältlich, weil die 
däniſchen Intereſſenten inzwiſchen alle bis zum Frühjahr 1899 
verfügbaren Mengen aufgekauft hatten. Nach Lage der Sache 
iſt es leicht ertlärlich, daß wir die Verwendung der Kaffee- 
ſchalen, welche ſich als Zuſatzbindemittel bewerthen, als unſer 
Fabrikationsgeheimniß betrachten, und Herrn Dr. Schmoeger 
gegenüber nicht deklariren wollten, als derſelbe in den Kaffee- 
ſchalen werthloſe Erdnußſchalen zu erkennen glaubte. 

Einen pekunlären Vortheil haben wir durch die Beigabe der 
Kaffeeſchalen nicht erſtrebt, denn zur Zeit der Reimiſchung ſtellte 
ſich dieſer Artikel auf ca. 4 Mark pro Centner frei Dirſchau, zu 
dieſem Preiſe treten noch hinzu Unkoſten für Vermiſchung, 
Zinsverluſt 2c., während wir trotz des erheblich geſtiegenen 
Preiſes für Melaſſe und Maiskeime unſer Futter damals an 
Wiederverkäufer noch mit 4,40 Mark ab Dirſchau abgaben. 

Im September⸗Oktober wurden faſt alle Probebezüge, (und 
um ſolche konnte es ſich bei der Neuheit des Artikels nur 
handeln) mit dem Zuſatz von Kaffeeſchalen abgegeben, worauf 
die Nachbeſtellungen in unverminderter Zahl eingingen, hieraus 
erſcheint uns der Beweis erbracht, daß unſer Futtermittel ſich 
auch in dieſer Zuſammenſetzung bewährte. Da wir auch für die 
Folge zwecks Erzielung eines trocknen Fabrikats den Zuſatz 
eines zweiten Bindemittels für erforderlich halten, haben wir 
in letzter Zeit Probemiſchungen mit Reiskleie angeſtellt, welche 
ebenfalls Beifall gefunden haben. 

Um uns aber in Zukunft mit den Anſchauungen der Ver⸗ 
ſuchsſtation nicht in Widerſpruch zu ſetzen, werden wir für die 
Folge die Zuſammenſetzung unſeres Maiskeim⸗ 
Melaſſefutters den Intereſſenten gegenüber dekla⸗ 
riren. Alex. Wilde & Co.⸗Danzig. 


BVerſchiedenes. 

— Ein ziemlich heftiges Erdbeben wurde neulich Nacht 
zur Mitternachtszeit in Harparanda, Pitea, Lulea und anderen 
Orten im nördlichen Schweden beobachtet. In Pitea fühlte 
man in den Häuſern eine jchautelnde Bewegung, die Möbel 
wackelten und man hörte ein donnerähnliches Getöſe. In 
Tornea bemerkte man gleich nach dem erſten Stoß einen zweiten, 
ſchwächeren. 

— Bei dichtem Nebel iſt dieſer Tage in Oſtende ein 
Wagen mit vier Perſonen, welche einen Ausflug machen 
wollten, ins Meer geſtürzt. Drei Perſonen ſind ertrunken, nur 
ein junges Mädchen konnte gerettet werden. 


— Für die elektriſche Eiſenbahn nach der Schneekoppe 
find bereits 2 200 000 Mk. allein von Berliner Kapitaliſten 
gezeichnet worden, ſo daß das Unternehmen geſichert iſt. Ganz 
neue Radwagen ſollen beim Betrieb zur Verwendung gelangen, 
die im äußeren Oberbau einem Straßenbahnwagen nachgebildet 
ſind. Das Untergeſtell aber unterſcheidet ſich ganz bedeutend 
von den jetzt üblichen Wagen, wie ſie z. B. auf der Rigi⸗ und 
auf der Pilatusbahn im Gebrauch find. Das neue Geſtell ver 
fügt über nur zwei hintereinander in der Mitte laufende Räder, 
deren Achſenverlängerung ſogenannte Schleifräder tragen. Dieſe 
halten beim Verſagen des elektriſchen Stromes den Wagen ſofort 
an, ſo daß er nicht zurückrollen kann. Der Wagen erhält einen 
eigenen Akkumulator, der noch zwei andere Hemmvorrichtungen 
in Bewegung ſetzt. 


— Max Heinzel, der jüngſt verſtorbene leſiſche 
Dichter, iſt in Schweidnitz mit großen Ehren in 2 — 
Vertreter der Schiller ⸗Stiftung, der Breslauer Dichter⸗ 
ſchule, der Schleſiſchen Geſellſchaft für Volkskunde und 
ein großes Gefolge von Freunden und Verehrern des Dichters 
nahmen an der Beerdigung theil. Die Grabrede leitete der 
Geiſtliche mit den eigenen Worten des eutſchlafenen Dichters ein: 
„Das Herz ſteht ſtill, das Auge bricht, 
Das Glöcklein klingt, macht Euch bereit, 
Die Sonne ſinkt, es iſt nun Zeit“ 
und nun ſchilderte die Rede den Entſchlafenen als einen echten 
wahren Freund, an dem kein Falſch war, der ſeinen Schwur 
treu den Brüdern, bis zum letzten Athemzug hielt. Die Rede 
war ſo ergreifend, daß ſelbſt die Augen mancher der anweſenden 
Mäuner mit Thränen gefüllt waren. Wie der Geiſtliche die 
Rede mit des Dichters Worten begonnen, ſo ſchloß er ſie auch 
mit Heinzels Worten: 
„Und ſollten ſie mich einſt verſenken 
Ins ſtille Grabeskämmerlein, 
Dann wollt ein herzliches Gedenken 
= Mir, dem ſtillen Sänger weih'n“. 
er den vielen Blumenſpenden and ſich auch ein 
Kranz des Vereins der Schleſier zu — in 5 
— IArbeiterfreundlichkeit.] Je einſeitiger die ſozial⸗ 
demokratiſche Preſſe ihren Leſern die — als 
brutale Aus ſanger zu zeigen liebt, um jo mehr iſt es am 
Platze, Veiſpiele von Arbeiterfreundlichkeit der Unter⸗ 
nehmer zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Das „Volkswohl“ 
zählt in einer einzigen Nummer folgende Spender zu Gnnſten 
der Arbeiter auf: Frau Commerzienrath denkſchel in Caſſel 
gab für die Wittwenkaſſen der Beamten und Arbeiter 
200000 Mark, Frau Baurath Roßbach in Leipzig für die Er 
richtung von Arbeiterwohnungen 100000 Mark, Kommerzienrat) 
Zieſe in Elbing Maß Unterſtützung hilfsbedürftiger Arbeiter 
100000 Mark, die Raſchinenfabrit Eßlingen 90000 Mark. — 
Der „Evangel. Arbeiterbote“ fügt diejen Angaben noch folgende 
hinzu: Fabrikant Pallenberg ſtiftete anläßlich eines Geſchäfts⸗ 
jubiläums 50000 Mark zur Unterſtützung kranker und hilfsbe⸗ 


dürftiger Arbeiter, Fabrikbeſitzer Franz Clouth in Kölns 
Nippes ſtiftete zur Erinnerung an die Centenarfeier für die 
Beamten und Arbeiter 100000 Mark, die Zuckerraffinerie von 
Rath und Bredt beſtimmte die Zinſen eines Kapitals von 
100000 Mark aus Aulaß des 100 jährigen Geſchäftsjubilaums 
zur Unterjtügung der Arbeiter, die Mitbeſitzerin des Eiſenhütten⸗ 
und Emaillirwerks Tangerhütte, Fräulein Wagenführ, 
ſtiftete bei ihrer Vermählung ein Kapital von 100 000 Mark für 
die Arbeiter, deſſen Zinſen bei Unglücksfällen verwendet werden 
ſollen. 

— Das 25 jährige Wachtmeiſter⸗ Jubiläum hat dieſer 
Tage in Schwedt (Oder) der Wachtmeiſter Kettlitz vom 
1. Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiment begangen. Kettlitz iſt der 
einzige aktive Unteroffizier in der ganzen deutſchen Armee, 
welcher das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe trägt. Der Jubilar ers 
freut ſich der beſonderen Huld des Kaiſers; er nahm auf 
deſſen Befehl an der Centenarſeier Theil und wurde vom Kaiſer 
nach der Enthüllung des Denkmals beſonders begrüßt. Er mußte 
auch an der Enthüllung des Denkmals für Prinz Friedrich Karl 
in Metz theilnehmen, wo ihm reichliche Ehrenbezeugungen zu 
Theil wurden. Prinz Friedrich Leopold zog ihn zur Tafel und 
trank auf ſein Wohl. Der körperlich und geiſtig noch friſche 
Jubilar erfreut ſich hohen Anſehens bei feinem Offizierkorps und 
bei der geſammten Bürgerſchaft. 

— Die Fälſchungen von Poſtanweiſungen, durch welche 
ein Poſtbeamter in Berlin den Verſuch gemacht haben ſoll, ſeine 
Behörde um 1000 Mk. zu ſchädigen, haben ſich im Laufe der 
Unterſuchung als weit erheblicher herausgeſtellt. Es ſind vier 
Perſonen, Ser Poſtſchaffner Frauz Cybulski mit feiner Frau 
und deren Kouſine ſammt deren Ehemann, dem Portier des 
Bleichröderſchen Hauſes, verhaftet worden. Die Fälſchungen, 
welche erſt ſeit Eude September d. J. erſolgten, brachten den 
beiden Ehepaaren, ſoweit bisher ermittelt wurde, 3800 Mk, die 
fie untereinander theilten. Der Poſtſchaffuer war der Haupt- 
anſtifter. Er ließ die Poſtanwelſungen in möglichſt hohen Be⸗ 
trägen von der Portierfrau adreſſiren und als Abſender einen 
nicht exiſtirenden Fuhrherrn angeben. Der Portier füllte dann 
die Poſtvermerke aus und der Poſtſchaffner nahm nun die An⸗ 
weiſungen auf das Poſtamt 39 in der Reinickendorfer Straße, 
auf dem er im inneren Dienſt thätig war, um ſie abzuſtempeln. 
Ohne Verdacht zu erregen, brachte er den Annahmeſtempel an 
ſich und drückte ihn auf, nachdem er die Nummer des Poſtamtes 
verdeckt. Das Fehlende erſetzte er ſpäter mit Hilfe eines Gummi⸗ 
ſtempels. Die Anweiſungen waren an eine fingirte Adreſſe gerichtet. 
Es miethete nämlich die Poſtſchaffnerfrau ſtets an dem Tage, 
an dem die gefälſchten Anweiſungen von ihrem Manne beim 
Bündeln der auf dem Poſtamt aufgegebenen Poſtanweiſungen 
unbemerkt mit eingebunden wurden, in einem Hauſe der Oranien- 
ſtraße oder in Moabit eine Schlafſtelle unter jenem Namen, 
unter dem die Kouſine dann die Fälſchungen herſtellen wollte. 
Am nächſten Vormittag gingen die beiden Frauen wieder nach 
der Schlafſtelle, und während die Portierfran „Schmiere ſtand“, 
nahm die Poſtſchaffnerfrau die Poſtanweiſung bezw. das Geld in 
Empfang. An einem Tage ging nun die Poſtſchaffnerfrau zu 
früh nach ihrer Schlaſſtelle; der Geldbriefträger traf fie und 
fragte ſie, ob ſie die Empfängerin der Anweiſungen ſei. Die 
Fran gerieth in Erregung und verneinte die Frage, worauf ſich 
der Briefträger zu der Wirthin begab, welche die unterdeſſen 
verſchwundene Perſon als Adreſſatin bezeichnete. Auf die An⸗ 
zeige des Briefträgers unterſuchte man die Anweiſungen genau, 
erkannte mit der Lupe, daß die Abſtempelungen geſälſcht waren, 
und ermittelte ſo, daß der Stempel des Poſtamts 39 verwendet 
war. Die Beamten ſtellten nun die Thäter und die Verſtecke 
des Geldes ſeſt. 

— Ein frecher Diebſtahl iſt auf dem Bahnhof zu Reetz 
(Regbez. Frankfurt a. ©.) ausgeführt worden. Anſcheinend von 
Berliner Einbrechern wurde auf dem dortigen Bahnhof in 
einer der letzten Nächte ein Geldſchrank mit 2000 Mark 
Bahngeldern geſtohlen. Die Verbrecher ſind entkommen. 


) Damaskus, 8. November. Die Reife oes deutſchen 
Kaiſerpaares von Beirut nach Damaskus war ein wahrer 
Triumphzug. Auf allen Stationen, die der Eiſenbahnzug 
berührte, war die Bevölkerung verſammelt und wieder- 
holte unaufhörlich den Ruf „Gott möge den Kaiſer 
feguen und ihm langes Leben ſchenken“. Der Einzug in 
Damaskus erfolgte kurz nach 5 Uhr. Der Kaiſer begab 
ſich zu Pferde in die Stadt. Die Begeiſterung erreichte 
hier ihren Höhepunkt. Die Spalier bildenden türkiſchen 
Truppen riefen unaufhörlich: „Tschog jascha!” (viele 
Jahre), während eine nach Hunderttauſenden zählende 
Menge den Kaiſer mit begeiſterten Zurufen begrüßte. 
Die Wohnung des Kaiſerpaares befindet ſich im Militär: 
ſerail und iſt von vornehmen Arabern mit Möbeln und 
Stoffen ansgeſtattet. Um 7 Uhr fand ein Feſtmahl bei 
den Majeſtäten ſtatt, zu welchem die Spitzen der Be⸗ 
hörden geladen waren. 

* Berlin, 8. November. Eine Eingabe an das 
Kultusminiſterinm und an das Civilkabinet des Kaiſers 
hat die Berliner Bildhauer Vereinigung beſchloſſen. Es 
handelt ſich um die fabrikmäßige Ausbentung vorhandener 
Modelle zu Denkmälern. In dieſer Angelegenheit ift vor 
Kurzem bereits ein miniſterieller Erlaß ergangen und 
von demſelben Anſichtspunkte aus hatte die Bildhauer⸗ 
Vereinigung die Bronzegichereien erſucht, in Zukunft von 
dem hänſig geübten Mißbrauch im Jutereſſe der Kunſt 
und der Künſtler Abſtand zu nehmen. 

* Köln, 8. November. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Madrid von geſtern Abend: Beim Beginn des 
Miniſterrathes erklärte Sagaſta, daß es einem Telegramm 
ans Cadix zufolge den Auſchein habe, als ob Kaiſer 
Wilhelm beabſichtige, auf der Rückfahrt dort anzulegen. 
Der Miniſterrath beſchloß, wenn dieſe Nachricht ſich be⸗ 
ſtätigen ſollte, ein Geſchwader zum Empfang nach Cadix 
zu ſenden. 

Schillingsfürſt, 8. November. Der Reichskanzler 
An Hohenlohe iſt heute Vormittag nach Berlin ab» 
gereiſt. 

x Wien, 8. November. Abgeordnetenhaus. 
Das Haus ſetzt die Debatte über die Klageanträge gegen 
das Miniſterium Thun fort. Jaworski proteſtirt im 
Namen der Polen und der Majorität gegen die Nenfze- 
rungen Schönerers in der letzten Sitzung. Jaworski er- 
klärt, die Polen erblicken in Oeſterreich den Haupthort 
für die Entwicklung des nationalen Lebens, deshalb 
würden ſie tren zu Oeſterreich halten. Es ſei nicht Selbſt⸗ 
erhaltungstrieb, der ihnen dieſes Verhalten diktire, ſondern 
Pflicht der Dankbarkeit. Die Polen würden gegen die 
Anklageanträge ſtimmen. 

x Gmunden, 8. November. Maria Antonia, bie 
verwittwete Groſfherzogin von Toscana, ift heute Nacht 
geſtorben. (Die Verſtorbene war das älteſte Mitglied des habe⸗ 
burgiſchen Kaiſerhauſes. Sie war die Mutter des verſchollenen 
Erzherzogs Johann (Johann Orth). D. Red.) 

( Kandia, 8. November. Montag Nachmittag wurden 
fünf zum Tode verurtheilte Mufelmanen auf den Stadt- 
wällen mittelſt Stranges hingerichtet. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der deutſchen Seewarte in Hambura. 
Mittwoch, den 9. November: Meiſt bedeckt, vielfach Nebel, 
kälter, Regenfälle. Donuerſtag, den 10. Kalter, wolkig, viel⸗ 
fach trübe und Niederſchläge, Nebel. Starker Wind. rei- 
Nee 9 er Feucht ühl, vielfach bedeckt, neblig, ſtrichweiſe 
egen. indig. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Novbr., Morgens. 


Temp. 


Stationen. San Wind Aume kung. 
mm Cell. —¹ 

— e Stationen 
Belmullet 5 heiter 11 find in 4 ruppen 
Aberdeen 760 S. 3 wolkig 8 | georcnet 
Chriſtiansſund 763 WSW. 2 wolkig 23 
Kopenbagen 771 8. 50 bedeckt en 
Stockholm 772 S. 2] Nebel 5 Irland bis 
Haparanda 768 SW. 2| wolkig 2 Oſtor ufenz 
Petersburg 775 NNW. 2 bedeckt 3 3) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mostau 759 NW, 1) heiter 7 —— — 
Cort Gueenst) 759 NW. 1 beiter 7 8 
Cherbourg 760 SSO. 3] bedeckt 9 Huber jeher 
Helder 765 SSO. I wolkenlos 4 | Gruppe iſt die 
Sylt 767 SO. 4 bedeckt 5 Weſ ng von 

ambur 768 SO. 5 halb bed. 4 | Zeit nah Oſt ein⸗ 
— — — 22188. 1 bebedt 1 gehalten, 

eufahrwaſſer | 775 S. Nebel kala fi 
Memel 775 SSO. 2 halb bed. 1 3 
Paris 763 S. 1 Dunſt 0 1 leiſer Zug. 
Münſter 765 WSW. 1 wolkenlos 2 2 = leicht, 
Karlsrube 767 NS. 2 Nebel 2] 2 ſchwach, 
Viesbaden |767 RW. 1| bededt 21 8 
München 768 SWS. 2 Nebel BI 2 
Cbemnitz 769 O. 2 wolkenlos BI 7 tei, 
Berlin 770 SS. 3 wolkig BI 8= Ititemtfc, 
Wien 771 SSO. 1] Nebel 3 9 = Sturm, 
Breslau 772150. 3] Nebel 11 10. zz 
File d Alx nz re — u 
Nizza Fee — — — S ürm, 
Trleſt 767 ONO. 5 wolkenlos 1212 Oran. 


Ueberſicht der Witterung. . 

Das Hochdruckgebiet hat ſich oſtwärts nach dem weſtlichen Ruß⸗ 
land verſchoben, während üder Irland das Barometer wieder 
ſtark geſtiegen, un hohen Norden ſtark gefallen it. Bei ſchwacher, 
füdlicher Luftſtrömung und nahezu normalen Wärmeverhältniſſen 
iſt das Wetter in Deutſchland beiter und vielfach neblig, ſonſt 
trocken; an einzeinen Stationen haben Nachtfröſte ſtattgefunden, 
welche ſich demnächſt wiederholen dürften. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 8. Novbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 67 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig nenäbrte Jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mk. 3. Gering genährte 23—25 Mk. . 

Ochſen 33 Stück. 1. Boll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut gentbrte ält. 3—25 Mt. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 61 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —,— Mk. 2. e ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kübe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mäß. ge 
2A Kübe eee 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 

tdalben —.— 5 

Kälber 85 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Voll milch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 43—15 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. 

Schafe 38 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 20—22 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mk. 

Schweine 827 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 40—42 Mk. 
2. Fleiſchige 38—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35—37 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 
Danzig, 8. November. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
gar Getreide, Hüljenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

onne jogen. Fuktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
7. November. 
Weizen. Tendenz: Gute Kaufluſt bei 
unveränderten Preiſen. 
Umſa z 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
in. hochb. u. weiß 756,791 Gr. 155-165 Mk. 755,804 Gr. 160-166 Mk. 
„ bellbunt . 745,788 Gr. 154-160 Pk. 213, 764 Gr. 153-161 Mk. 
roth. . 750, 759 Gr. 161 Mk. 761,783 Gr. 158.160 Mk. 
Tranſ. Hocb. u. w. 130,00 Mt. 130,00 Mt. 


| „8; November. 
Nubig, unverändert. 


8 ellbunt. . 129,00 „ 772 Gr. 129 Mk. 
„kot beſetzt 122,00 „ 122,00 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


in erg 2... 708, 738 Gr. 144 Mk. | 691, 741 Gr. 144 Mk. 


zul) poln. z. Truſ. 109.00 Mk. 109,00 Mk. 
n —— „ — u 
werde gr. (07.08) 138,00 „ 148,00 „ 
* 15-606 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haier Il. 122—127,00 „ 106 188,00 „ 
Erbsen in. 160,00 „ 160,90 „ 
1 Trauſ. 130,00 „ 116—130,00 „ 
Rübsen inl, ,.. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) Boll 3,90 „ 4,05—4,15 „ 
Roggenkleie)” —— „ 3,.80—4,0 „ 
Spiritus Tendenz: Matter. Matter, 


konting 56,00 Brief, 56,25 Brief. 
nichtkonting. 36,50 Brief. 36,50 Brief. 
Nov.⸗Mai .. . 137,00 Brief, 36,50 Geld. 37,50 Brief, 36, 5 Geld. 
Zucker. Tran. Baſis Ruhig. Mk. 9,55 bez., Stetig. Mk. 9,521/2 bez. 
Se ohed fco.Meufahr⸗] blieb Mk. 9,50 Geld. 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% — Mk. 7.757,77 ½ bez. 
Rendement . H. v. Morſteln. 


Königsberg, 8. Novbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
Freiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150-170. Zend. unverändert. 
Roden, „ „ „ „ „ M1 „ unverändert 
Gerste, „ „ „ u TR = m „ Hauer. 
177 „ „ „ „ 121—129. „ niedriger. 
Erbsen, nördk. Weiße Kochw. „ „ 135151. „ —.— 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 38,20 u. 38,00 bezahlt. 
Tendenz: etwas beſſer. Es wurden zugeführt 15000 Liter, 
gekündigt —.— Liter. olff's Büreau. 


Berlin, 8. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 8./11. 7. 11. 8/11. 7./11. 
loco 70 er 38,201 37,50 a eier DIL 82 a 

30/9 Weſtpr. Pföbr. 9,1 1,8) 
Werthpapiere. 8,11. 7.11. | 31/00 Oftpr. 5 98, 98,50 
3½ 0 / aqte ichs -A. Ev. 10 1,60101,703½0% Pom. „ 99,00 99,00 
Bao „ „ 11010101, % d Pof. „ 98,70 98,70 
30% ARE 93,30] 93 30 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 194,60: 195,50 
BY/a0/o Pr. Conſ. kv. 101,40 101,60 Laurahütte . 207,40 209,00 
Bla „ „ 101,70 101,75 5% Ital. Rente „.| 91,10 91,25 
D „ 94,40 94,50] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,10 95,50 
Deutſche Bank.. 198,90 199,60 Ruſſiſche Noten .. | 216,90) 216,80 
3½ Wpr. rit.Pfb.! 99,10) 99,10 Privat - Diskont 43/40/0 43/4% 
„ 99,10 99,101 Tendenz der $ondb.| ruhig ſchwch. 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 7.11: 65: 5./11.: 64¼ 
New⸗Dork. Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 7/11: 73¼; 5./11.: 73½. 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 7. November 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte 
Bez. Stettin . 160—168 142—150 | 140—155 126—134 
Sr (Platz) 168 138 140 125 
Greifswald bo, 161 144 140 — 
Danzig . 150-166 146 132—149 129 —13 
Elbing — — — 1:0 136 
Thorn 158-136 | 135—144 136—140 128—132 
Lyck . + 1157 62½137—142½ 127—132½ 127—132¼ 
Tilſit . 165—180 | 136—144 | 120—140 112—132 
Inſterburg — — 130 130 
Breslau .„ „ „| 151—166 | 138—149 | 136—156 | 122—129 
Poſen ] 155—165 | 137—144 | 143-153 | 127—133 
Bromberg 160 136—140 — — 
„ 156—163 | 134—140 | 139-145 123—126 


Weitere Marttvreiie fiehe Zweites Blatt, Wu 


Gedanken und 
1 


bon 


Der heutigen Stadtauflage liegt bei ein Proſpekt uber 


Do Fürst von Bismarck. 


2 Bände gebunden 20 Mark. — Ende November d. Js. erſcheinend. [2105 


2050] Heute entschlief im Diakonissenhause 
zu Danzig nach langem schweren Leiden im 
Alter von 75 Jahren mein geliebter Gatte, 
unser lieber Vater, Grossvater und Schwieger- 
vater, der Rentier 


Leopold Porgan. 


Adl.-Liebenau, den 6. November 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigun 


d. M., Nachmittags ! 
aus, statt. 


Heute FE 1214 


Uhr verſchied ſanft nach 


langem Leiden mein 
lieber, guter Sohn, un⸗ 


ſer tr euer, ſorgſamer 


5 Bruder, Onkel und 
Schwager 


Albert Sasse 


. im 41. Lebensjahre. 


öbau Wpr., 


den 7. Nopbr. 1898. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung fin⸗ 


15 det Donneritag, den 10. 


d. Mts., Nachmittags 


2 Uhr matt 


unſere liebe Mutter, 


Schwieger⸗ und Groß⸗ 8 


mutter, Wittwe 


a Johanna Jaeger 


geb. Bunck 


im Alter von69 Jahren, 

11 Monaten, 27 Tagen, 
was hiermit tiefbetrübt = 
anzeigen 12160 


ackrau, 7. Novbr. 98 


Die trauernden 


Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 10. d 
M., Nachmittags 2 Uhr, 
Trauerhauſe aus, ſtatt. 


all. 


Am 4. d. Mts., mor⸗ 


gens 1/a4 Uhr, enkſchlief 


ſanft nach breſwöchent⸗ 


lichem Leiden im Forſt⸗ 084 
bauſe Uſtrich unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Sattler⸗ 


meiſter [2045 


Lemke 


im 73. Lebensjahre. 


: Dies zeigt im Namen ER 
der Hinterbliebenen tief- & 


betrübt an 
Goral, d. 6. Novbr. 98. 
Conrad Lemke, 
Sattlermeiſter. 


Statt befonderer Nelbung 


Heute Nachmittag 1½ 
Uhr verſchied nach ſchwe⸗ 


rem Krankenlager unſer ? 


lieber Bruder, Schwager 


und Onkel, Rentier 


‚Gustav Dudek 5 


nach vollendetem 1 
Lebensjahre. 2 
Neidenburg, 
den 7. Novbr. 1898. 
Die traneruden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet B 5 


5 Donnerſtag, den 
d. Mts. Vormittags 


f 11 1 Uhr, in Soldau ſtakt. Bi 


Se See 
Die Geburt eines Töchter⸗ 
chens zeigen an [2021 
Thorn, d. 6. Novbr. 1898. 
Staatsanwalt Rothardt 
u. Frau Anna geb. Hoffmann. 


See 


findet Freitag, den 11. 
Uhr, vom Trauerhause 


Die glüdliheGebinteines 
kräftigen Mädchens zeigen 
hocherfreut an 12054 

%+ Gondes, d. 7.Novbr. 1898. 


9 Franke 
und Frau Margarethe 
geb. Werckmeister. 


Seeds 


2888859829882 


Als Verlobte empfehlen 
ſich: 


Maria Boltz 
Carl Schweizer 


Treul. [2012] Mockrau. 


eee 


999939 


N Mr P 7 h 7 5 
ne Phosphorſauren Kalk 
entſchlie ſanft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden 


zu Futterzwecken 
garantirt 40% Phosphorſäure 
empfiehlt & Ctr. 12½ Mk. [2109 
Die Drogen⸗ Handlung von 


Fritz Kyser. Graudenz. 


Ein Landauer 
und Schlitten 


billig zu verk. Zu erfragen bei 
Herrn Walter Hermann, 
Danzig, Stadtgebiet 35. 


Wirkempfehlen zur 


landwirth ſcaſtlichen 
uch: 


In gewöhnl, Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 chern 
zur einfachen landwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 


Morgen ausreichend, zum Preiſe 


von 11 Mart. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochen a ente, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monats nachweiſe für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 


1,80 Mk. 
Lohn⸗ und Depntat⸗Conto, 
Dbd. 1 Mk. 
In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. a Einn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjonrnat, Ausg., 18 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
3. Speiherreaitter, 25 Bog., 


geb. 
4. Öeiteiveimannat, 25 Bog., 


5. We für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
2ꝛc., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. N onto und 
Ar 
Bogen, geb. 3,50 

* abe Gonto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputat-Conto, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 


b 0 We ler 25 Bog., 
10. 8980 25 Bogen, geb. 
11. Biehkaubs-Nesifter, geb 
2 Probebogen el 
bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen). 


Möbelstoffe, Portiören. SE 


eits eb 28 30 


Durch D grosser Lokalitäten 


war es mir möglich, mein 


Teppichlager 


wesentlich zu vergrössern, und empfehle ich 


— Teppiche 


Smyrna, Velour, Tapestry, 
Brüssel, Axminster, Germania 


in sämmtlichen Grössen zu billigsten Preisen. [2180 


S. J. Kiewe 


GRAUDENZ. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmeck ehle ich meine 
art N 900 


per 100 guck 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit P u an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mk. franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 
Auswahl bietend, franko. 18880 

Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre 5 57 5 en allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
— Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn 1 PT verſuchte ich Ihre Cigarren, 
die meinem Geſchmacke ſehr aufanten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E. Kgl. Eiſenb. Bauinſpektor. — Sind mir ſo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn .... S., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch au⸗ 
führen, denn ich habe bei meinem Rn Bezug von Bremen und Damburg Ihre Cigarren als die 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgexichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B, Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Von einem Bekannten empfohlen. II., Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen). 


0. — — pers Bee. -Bez. . — 


Danziger Privat-Actien- Bank 


Langgasse 33. 


Dem erhöhten Reichsbank-Discontsatze entsprechend, vergüten wir 
zur Zeit an Zinsen für 


Baar- Einlagen, 


die ohne Kündigung zu erheben sind 3 Procent p. a., 
bei 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 


Danzig, den 11. Oktober 1898. 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


2088] Hochfeinen 


Alſiter Feltkäſe 


(Weidewaare) 
— a Pfd. 55 Pfg., bei 
Abnahme größerer Poſten à Pfd. 
50 Pfennige. 
Spreer, Meierei Neumark 
— 


Reuss' 


cform-Schnellbämpfer 


der beſte und im Gebrauch 
billigſte, Futterdämpfer. 


Dümpfzeit: so warn. 
Kohlenverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Ctr. Kartoffeln. 

Beſitzt große Vorzüge vor allen 
anderen Viebfutterdämpfern. Sr 

Wer ſich einen Dämpfer an⸗ 


W zuſchaffen beabſichtigt, ver⸗ 


u fſäume nicht, propette 
und Preisliſten von uns 


e einzufordern, u. ſeine 
5 ser Wahl wird unzweifelhaft 
auf einen Reuss'. Dämpfer fallen. 3538 


AE e 


zes e 


Carl Tiede, Danzig 58 

Hopfengaſſe Nr. 91 F 
empfiehlt unter Garantie: 

Thomasmehl Kainit ꝛc. 

Futterkalk r 

giftfrei, mit 40% Phosphorſ. 

Futtermittel aller Art. 


8 „ 

Schmieröle \. 5 

Samierfekte) jeder Art 
Putz baumwolle B5 
in allen Preislagen. 5 


Musikalien. 
(Bis Weihnachten zu ermäß. Preiſ.) 
Empfehle eine groſte Auswahl 
ſchön. Weihnachtsstücke. 
Recht preisw. Salon » Tänze, 
Lieder⸗Albums. 


Klavier = Auszüge 
mit und ohne Text. 
Konzerte 2e, für Viol. u. Piano. 
Die beliebte 10 und 20 Pfg.⸗ 
Ausgabe iſt wieder reichlich auf 

; Lager. eee 

5 Marie Ven 
[Muſikal.⸗Hdlg. u. Leihe AJuſtitut, 
Bromberg, Poſtſtraße 3. 


1. Rölhe sche Buchhandlung dr Schuber‘), Graudenz. 


Prima pflaumen⸗Mus 


offerirt mit 14 Mark p. Centner, 
inkluſive, ab Ma deburg gegen 


Nachnahme, bei Poſten billiger 
Wilh. Klaus Wittwe, Musfabrik, 
DE N.. —— — 20. 


Yreichapparale 


in allen Größen, neu und 
gebraucht, kauf⸗ und leih⸗ 
weiſe, empfehlen 


Indam & Hessler; 
Ma Bee fi brik 


General- Agentur von 
Heinrich Lanz, Haunkeim, 


Anzug 
u. Paletotſtoffe 


vom einf. bis feinſten, vorzügl. 
Waare, modernſte Muſt., verſend. 
zu billigſten Preiſen — große 
Muſterauswahl franko — 

Eupener Tuchverſand, 
Eupen b. Aachen, mech. Weberei. 

Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
liche Bezugsquelle. ag 


Krieger⸗Æ Verein 
Garnsee,. 


Sonnabend, den 12. d. M. 


18 17 U „ 
0 jähriges Niltunosiest, 
FJeſtreden, Theater ⸗ Auf⸗ 
fuß rungen, Kommers. 
Beginn 61/2 Ruck 12059 
Der Vorſtand. 


7 7 2 

1 aß 1 | * 
Vorschuss- Verein 

Neuenburg 

eingetr. Gen. m. unbeſchr. Haftpfl. 

Nachſtehenden ausgeſchlöſſenen 
Geuoſſen: 12079 
Rud. Graeske in Schoeneck 
Adam Gutt in Kronfelde 


Peter Szozeklinski in Milenica; 
deren gegenwärtiger Wohnort 


unbekannt iſt, wird hierdurch 


gemäß $ 512 des Statuts das 


Erlöſchen ihrer Mitgliedſchaft 
angezeigt. 
Neuenburg, 


den 7. November 1898. 
Der Vorſtand. 
| Rose. G. Wollenwaber. Bundar, 


ügungen: 


Im Adler- Saale 


Mittwoch, den 9. November er.: 


Grit. Abonn.⸗Symph.⸗Lonzert. 
D. Programm hängt a. Adler aus. 
Vorverkauf bei Herrn Oscar 


Kauffmann. 5 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 1 Mk. 
1774 N lte. 


Danziger Madt-Theater. 


Mittwoch: Ezar und Zimmers 
mann. Oper v. Lortzing. 


Donnerſtag: Auf der Sonnen⸗ 


ſeite. Luſtſpiel. 


Promberger Stadt- Theater. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: Schillerfeier. Die 
deale. Guſtel v. Blaſewitz. 
as Lied von der Glocke. 
ar 
Erb. jo. Brie. . 1. 


Fahrplan. 


Aus Graulenz nach 
Jablonowof 6.21 11.10 8.00 — 8 04 
Laskowitz| 6.25 ».36112.55'6; 133. 30 
Thorn 5.00 9.30 12.42 g. 1017.55 
Marienbg.| 4.25| 8.2501 8.58 4.007 58 
In Graudenz von 
Jablonowo v.15 11.19] 5.03 7 3810.24 
Laskowit: [8.18.12 20) 8.46 6.47 10 29 
Thorn 48.17 12.41, 5.06 7.72 10.48 
Marienbg. 6. 13 9.24 12.3202. 4 7.50 
vom 1. Oktober 1898 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Prozeß Eppinger und Genoſſen. 
+ Rofenberg, 7. November. 


Ein umfangreicher Straſprozeß, für deſſen Verhandlung acht 
Tage in Ausſicht genommen und mehr als 100 Zeugen geladen 
ſind, begann heute vor der hieſigen Strafkammer. Angeklagt 
ſind der Rentier Reinhold Eppinger, der Buchdruckereibeſitzer 
Oskar Bärthold, der Kaufmann Perl, der Kaufmann Siegfried 
Fiſcher und der Buchbindermeiſter Guſtav Lorenz aus Dt. 
Eylau wegen Betruges. Den Vorſitz führt Laudgerichtsrath 
Braun⸗Elbing. Die Staatsauwaltſchaft vertritt Staatsanwalt 
Preuß⸗Elbing. Vertheidiger der Angeklagten find Juſtizrath 
Dr. Sello⸗Berlin und Rechtsanwalt Schulze⸗Elbing. 

Die Verhandlung begann mit der Vernehmung der Angeklagten 
und der Verleſung der Statuten des Kreditvereins Di.-Eylau. 
Im Jahre 1892 wurden Unterſchlagungen des damaligen 
Kaſſirers des Vereins Gaul entdeckt, die etwa 46000 Mark be⸗ 
trugen. Die Unterſchlagungen waren hauptſächlich dadurch be⸗ 
gangen, daß G. in Folge mangelhafter Reviſion über viele Ein- 
lagen der Einzahler in dem Quittungsbuche allein quittirte, ſtatt 
ſie auch von dem Vorſitzenden quittiren zu laſſen, daß er die 
Summe der Einlagen im Hauptbuche nicht eintrug und das Geld in 
eigenem Nutzen verwandte. (G. wurde deshalb von der hieſigen Straf⸗ 
kammer am 29. Auguſt 1892 zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt.) 
Der Angeklagte Eppinger war von 1889 bis 1892 Vorſitzender 
des Vereins geweſen und wurde nun in der Generalverſammlung 
am 10. April 1892 zum Kaſſirer und der Angeklagte Bärthold, 
der bis dahin Mitglied des Aufſichtsraths geweſen war, zum 
Vorſitzenden gewählt. Dieſelbe Generalverſammlung beſchloß, 
daß die Mitglieder des alten Vorſtandes und Aufſichtsrathes für 
etwaige Ausfälle in Folge der Unterſchlagung haften ſollten. 
Die Geueralverſammlung vom 24. April 1892 beſchloß, nur die 
Sparkaſſenbücher anzuerkennen, welche in die Geſchäftsbücher 
eingetragen und mit zwei Unterſchriften verſehen waren. Um 
den Verein weiter beſtehen zu laſſen, wurde der Verein vom 
Aufſichtsrath als gut fundirt und die Geſchäftsleitung als eine 
forgfältige hingeſtellt. Auch nach einem Beſchluß der General- 
8 vom 14. Auguſt ſollten die Mitglieder des alten 
Vorſtandes und Aufſichtsraths regreßpflichtig gemacht werden. 
Obwohl Eppinger dieſen Beſchlüſſen nie eine Bedeutung bei⸗ 
gelegt hatte und davon überzeugt geweſen ſein will, daß er 
nicht regreßpflichtig gemacht werden könne, ſchrieb er doch an 
Rechtsanwalt Katz, ob er durch einen Beſchluß der General- 
verſammlung perſönlich von der Regreßpflicht entbunden werden 
könne, und ſpäter fragte er an, ob er bei einem etwaigen Aus⸗ 
tritt aus dem Verein ſein Geſchäftsguthaben herausbekommen könne. 
Sowohl von Seiten des Vorſtandes, wie von Seiten der Mitglieder 
und Einzahler, deren Forderungen nicht anerkannt wurden, wurden 
mehrere Rechtsanwälte über die Regreßpflicht des Vereins de⸗ 
fragt, jo Juſtizrath Werda⸗Thorn und Rechtsanwalt Siering⸗ 
Danzig. Dieſe gaben ihr Gutachten dahin ab, daß der Verein 
die Bücher mit einer Unterſchrift nicht anzuerkennen brauche, 
ſondern daß die alten Vorſtandsmitglieder und Mitglieder des 
Aufſichtsraths nur für Bücher mit Quittungen von zwei Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern regreßpflichtig ſeien, und daß in fünf Jahren 
Verjährung eintrete. Die Anklage macht den beiden erſten An⸗ 

eklagten nun u. a. zum Vorwurf, daß ſie die Verjährungsfriſt 

—.— verſtreichen laſſen, ohne Klage gegen den alten Vorſtand, 
d. h. alſo gegen ſich ſelbſt mit, zu erheben. Eppinger will früher 
einmal die Kaſſenverwaltung von Gaul und Conrad gerügt 
haben, die die Geſchäfte ſehr familiär und willkürlich betrieben. 
Das Protokoll hierüber iſt jedoch nicht gefunden worden. Die 
Generalverſammlung vom 16. Juli 1893 beſchloß, daß mit den 
Mitgliedern, die im Gaul'ſchen Konkursverfahren mit ihren 
Forderungen ausgefallen waren, ein Vergleich geſchloſſen werden 
ſollte. In derſelben Generalverſammlung wurde die Forderung 
des Kaufmanns Grünbaum nicht anerkannt, da er Mitglied des 
Vorſtandes geweſen war, mithin für regreßpflichtig gehalten 
wurde. Eppinger hat gegen beide Beſchlüſſe nichts eingewandt, 
obwohl er davon überzeugt geweſen ſein will, daß der Verein 
nicht regreßpflichtig war. Erſt ſpäter ſei er anderer Meinung 
geworden. Um 4 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. November. 


— [Aufhebung von Gefängnißt⸗Inſpektorenſtellen.] Die 
Gefängniß⸗Juſpektorenſtellen an den Central» Gefängnifjen zu 
Frauſtadt, Meſeritz und Oſtrowo werden in nächſter Zeit 


aufgehoben werden. Die Inhaber dieſer Stellen ſind mit dem 
Bemerken hiervon in Kenntniß geſetzt worden, daß ihnen Stellen 
an anderen Orten übertragen werden ſollen. 

— IJagdergebniſſe.] Bei einer im Forſtbelauf Philippi 
bei Berent veranſtalteten Treibjagd wurden 25 Haſen zur Strecke 
gebracht. 


— IMaul- und Klauenſenche.] Da wegen der im Kreiſe 


Marienwerder herrſchenden Maul- und Klauenſeuche über 
eine große Anzahl von Amtsbezirken die Sperre verhängt iſt, 
hat der Landrath zur Erleichterung des bevorſtehenden Martini⸗ 
Umzugs im Einverſtändniß mit dem Departementsthierarzt 
Folgendes beſtimmt: Aus geſperrten, aber ſeuchenfreien Gehöften 
(Ortſchaften), ferner aus Gehöften und Ortſchaften, in denen die 
Seuche bereits amtlich für erloſchen erklärt iſt, können die Juſt⸗ 
leute ihre Kühe und Schweine nach dem neuen Dienſtort mit⸗ 
nehmen. Aus verſeuchten Gehöften (Ortſchaften) dürfen Kühe 
und Schweine nur zu Wagen nach dem neuen Dienſtorte 
befördert werden, Die neue Dienſtherrſchaft hat zur Verhütung 
der Anſteckung ihres eigenen Viehbeſtandes Kühe und Schweine 
des neu anziehenden Dienſtperſonals auf die Dauer von zehn 
Tagen geſondert unterzubringen. Kühe und Schweine, welche 
infolge von Klauenſeuche noch lahm gehen, überhaupt alle die⸗ 
jenigen Thiere, bei denen das Erlöſchen der Seuche noch nicht 
amtlich erklärt iſt, müſſen bis zur vollen Geſundung auf jeden 
Fall an Ort und Stelle bleiben. 


— Kirchenkonzert in Graudenz.] Herr Domfantor 
Wagner aus Marienwerder beabſichtigt, mit ſeinem Geſang⸗ 
verein das Mozart'ſche Requiem am 1. Dezember in der 
neuen evangeliſchen Kirche zu Graudenz zur Aufführung zu 
bringen. 

— [RPerfonalien vom Gericht.] Der Amtsgerichtsrath 
Springer in Tremeſſen, der ſeit dem 1. Oktober 1879 am dortigen 
Amtsgerichte thätig war, iſt zum 1. Januar als Landgerichtsrath 
nach Poſen verſetzt. Der Referendar Walter Boſe in Danzig iſt 
in den Kammergerichtsbezirk übernommen. Der Rechtskandidat 
Moritz Kahn aus Hachenburg iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Pr.⸗Friedland überwieſen. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Stations. Verwalter Rahn in Körlin. Ernannt: Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Schirnecker in Karmitz zum Bahnmeiſter, die Stations⸗ 
Aspiranten Meißner in Alt⸗Damm, Sievert in Torgelow und 
Thomas in Schlawe zu Stations⸗Diätaren. Verſetzt: Die 
Stations-Verwalter Liſchner von Trampke nach Pölitz und 
Stabreit von Schübben⸗Zanow nach Kratzwieck, die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Völß von Udermünde als Stations⸗Verwalter nach 
Trampke und Stach von Paſewalk als Stations⸗Verwalter nach 
Schübben⸗Zanow, Hein von Swinemünde nach Ujedom, Kreien⸗ 
brück von Stargard i. M. nach Neuſtrelitz, Drawe von Löwen⸗ 


Der Geſellige. 


nach Ueckermünde und Werber von Torgelow nach Paſewalk. 


3 Culmſee, 7. November. In der Hauptverſammlung 
des Vorſchußvereins erſtattete der Direktor, Herr Gerichts⸗ 
ſekretär Duncker, den Geſchäftsbericht für das dritte Quartal. 
Danach beträgt das Wechſelkonto 220 556,67 Mark, die Depoſiten 
161262,99 Mark. Zum Kontrolleur wurde Herr Lehrer a. D. 
Stryzewski einſtimmig wiedergewählt, ebenſo die ausge- 
ſchiedenen Aufſichtsrathsmitglieder, die Herren Kaufmann Bark, 
Gerichtsvollzieher Doellning und Dachdeckermeiſter Karl 
Kunz. — An Stelle des nach Schleſien verzogenen Herrn 
Rechtsanwalts Deutſchbein hat ſich Herr Gerichtsaſſeſſor 
Peters aus Elbing als Rechtsanwalt hier niedergelaſſen. — 
Die Stadtverwaltung hat beſchloſſen, die Zahl der Stadt- 
verordneten von 18 auf 24 zu vermehren. Es werden da⸗ 
her am 23. d. Mts. ſechs Neuwahlen, eine Erſatzwahl und ſechs 
Ergänzungswahlen vorgenommen werden. 

Neumark, 7. November. Der Vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete geſtern zur Ergänzung ſeiner Kaſſen⸗ 
mittel einen Unterhaltungsabend. Die Betheiligung war ſo groß, 
daß der geräumige Landshut'ſche Saal ſich als viel zu klein er⸗ 
wies. Die Einnahme betrug über 500 Mark. 

Löbau, 7. November. Geſtern veranſtaltete der hieſige 
Fechtverein einen Unterhaltungsabend. Zur Aufführung 
gelangten „Die Hochzeitsreiſe“ von Benedix und „Die muſikaliſche 
Kochſchule“ von Richard Thiele. Die Einnahme betrug 320 Mk. 


Marienwerder, 7. November. In unſerem Ausflugs- 
orte Rachelshof wurde das nach dem Brande neuerrichtete 
Gaſthaus geſtern ſeiner Beſtimmung übergeben. 

(Schloppe, 7. November. Geſtern Nachmittag zog ein 
Luftballon in beträchtlicher Höhe über unſeren Ort. Er kam 
von SW. und zog nach NO. weiter. Es wurden zwei Per- 
ſonen in der Gondel beobachtet. — In den nächſten Tagen 
beginnen die Arbeiten des Bahn baues von hier nach Kreuz. 


Chriſtburg, 7. November. Vor längerer Zeit wurde in 
Baumgarth bei Chriſtburg auf der Landſtraße ein Brandbrief 
gefunden; in dieſem hieß es, daß es an jedem Sonntag, der auf 
das Datum des ſechsten fallen werde, in Baumgarth brennen 
wird. Dies iſt leider bis jetzt zugetroffen, denn der 6. Februar 
d. J., war ein Sonntag, und es brannte ein Gehöft in Baumgarth, 
dasjelbe war am Sonntag, den 6. März d. J., der Fall. Geſtern 
nun war wieder Sonntag und der ſechste, und in Baumgarth 
brannte abermals eine Beſitzung nieder. 


Dirſchau, 7. November. Der geſtern zum Beſten des 
Diakoniſſenvereins veranftaltete Bazar erfreute ſich regen Be⸗ 
ſuchs. Die Einnahme erreichte eine Höhe von 1700 Mk. — In 
Kunzendorf wurde dieſer Tage der Arbeiter Malſchewski, zu⸗ 
letzt in Gr.⸗ Lichtenau wohnend, des Morgens als Leiche 
mitten im Dorfe im Chauſſeegraben gefunden. Man nimmt an, 
daß ein Herzſchlag dem Leben des Mannes ein plötzliches Ende 
bereitet hat. 


Zoppot, 7. November. Schon lange iſt es als ein Be⸗ 
dürfniß empfunden worden, eine regelmäßige und billige Ver⸗ 
bindung mit dem Walde zu haben. Die frühere Pferdebahn hat 
leider nach einigen Jahren ihren Betrieb eingeſtellt. Nun iſt 
das Projekt einer Dampfbahn von Sachverſtändigen auf⸗ 
geſtellt. Die Koſten ſollen höchſtens 60000 Mark betragen. 


U Neuftadt, 6. November. Heute fand in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche die feierliche Einführung des Herrn Pfarrer 
Paulick durch den Kommiſſar des Konſiſtoriums Herrn Pfarrer 
Reimer ⸗Krockow ſtatt. — In Schloß Neuſtadt weilt gegenwärtig 
beſuchsweiſe der Miniſter⸗Präſident a. D. Graf Eulenburg 
nebſt Gemahlin. — Dem Rathsherrn Otto Bräuel hierſelbſt iſt 
in Anerkennung ſeiner faſt 25 jährigen Wirkſamkeit als Stadt⸗ 
verordneter bezw. Magiſtratsmitglied das Prädikat „Stadtälteſter“ 
verliehen worden. 


Elbing, 7. November. Der Kaiſer hat Herrn Landrath 
a. D. Birkner aus Anlaß des Ablebens feiner Gattin tele» 
graphiſch ſein Beileid ausſprechen laſſen. — Eine Beſprechung 
betr. die Gründung eines genoſſenſchaftlichen Bauvereins 
fand am Sonnabend hier ſtatt. Verwaltungsbeamte, Vertreter 
großer induſtrieller Werke, Vertreter von Arbeitervereinen und 
Arbeitnehmer nahmen daran theil. Die Verſammlung war 
der Meinung, daß der jetzige Zeitpunkt zu einem Vorgehen auf 
dieſem Gebiete nicht geeignet ſei. — Der Taubſtummen verein 
zu Elbing feierte am Sonnabend ſein erſtes Stiftungsfeſt; damit 
war die Weihe des dem Verein von dem St. Annen⸗Jungfrauen⸗ 
Verein gejtifteten Banners verbunden. Der Königsberger 
Taubſtummenverein hatte einen goldenen Fahnennagel geſtiftet. 
Auf die Weihe des Banners folgten u. a. einige kleine Theater- 
ſtücke und eine von Taubſtummen ausgeführte Pantomime „Die 
Spitzbuben“. 

* Allenftein, 6. November. In einer Nacht des Jahres 
1889 wurden dem Beſitzer Wagner in Groß⸗Ramkau aus der 
Wohnung mittels Einbruchs und Einſteigens Betten, Kleider, 
Wäſche, ein Gewehr, Leinwand, Tiſchdecken u. A. geſtohlen, ohne 
daß es gelang, des Diebes habhaft zu werden. Demſelben Be⸗ 
ſitzer wurde in der Nacht zum 21. April 1893 von der Bleiche 
eine Menge Wäſche geſtohlen. Der Verdacht der Thäterſchaft 
lenkte ſich nun auf den Arbeiter Joh. Block aus Gr.⸗Ramkau. Eine 
bei ihm vorgenommene Hausſuchung förderte denn auch Gegen 
ſtände aus beiden Diebſtählen zu Tage. Block verſchwand 
und verlegte ſeine Thätigkeit in die Gegend von Elbing. 
Hier verübte er mehrere Diebſtähle unter dem Namen 
Alexandrowski bezw. Alexander, wurde abgefaßt und von der 
Elbinger Strafkammer am 1. Auguſt d. Js. zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, welche Strafe er z. Zt. in Graudenz 
verbüßt. Die hieſige Strafkammer verurtheilte ihn geſtern wegen 
der älteren Diebſtähle zu einer Zuſatzſtrafe bon drei Jahren 
Zuchthaus. — Der Fiſchereiaufſeher Friedrich Lipowski aus 
Klein Gelefelde bei Oſterode verſetzte am 13. Auguſt in Folge 
eines Streites dem Fiſcher Brandt daſelbſt einen Meſſerſtich in 
den linken Unterarm. Er wurde deshalb heute zu 1 Jahr 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort verhaftet. 


Oſterode, 7. November. In den Tagen vom 5. bis 7. 
November fand hier die erſte Geflügelausſtellung des 
Geflügelzucht⸗ und Vogelſchutz⸗Vereins ſtatt. Die Ausſtellung 
umfaßte 242 Nummern; beſonders die Abtheilung Waſſergeflügel 
zeigte prächtige Exemplare; gut vertreten waren in Hühnern: 
Langshan, Minorka und Italiener. Unter den Tauben fiel be⸗ 
ſonders eine reichhaltige Zuſammenſtellung von Perrücken⸗ und 
Trommeltauben (20 Num.) auf, die man ſonſt weniger auf unſeren 
nordöſtlichen Ausſtellungen ſieht. 


w Heiligenbeil, 6. November. Der evangeliſche 
Arbeiterverein hatte zur Feier des Reformationsfeſtes für 
heute einen Familienabend veranſtaltet, wozu ſich weit über 
400 Perſonen eingefunden hatten. Die Anſprache hielt Herr 
Prediger Graf aus Königsberg, Chorgeſänge und Deklamationen 
wechſelten ab, den Schluß bildete ein Deklamatorium „Die Salz⸗ 
burger“, — Ju der vorigen Woche wurde in die hieſi ge 
katholiſche Kirche eingebrochen, doch ohne Erfolg für den 
Dieb, da Tags vorher die Opferſtöcke entleert waren. Die in 
Schränken verwahrten werthvollen Sachen hat der Einbrecher 
zwar herausgenommen, jedoch zurückgelaſſen, wohl weil ſie ſchlecht 


berg nach Freienwalde i. Pomm., Schattſchneider von Uſedom 


No. 203. 


9. November 1898. 


an den Mann zu bringen find. — Der Turnklub feierte am 
Sonnabend ſein zweites Stiftungsfeſt. Die Mitglieder der 
Damenriege überreichten dem Klub ein werthvolles Band Mix 
das Banner. 


* Saalfeld, 6. November. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der Vertrag mit dem Amtsgericht über 
die Benutzung des ſtädtiſchen Gefängniſſes zur Unterbringung der 
ſtädtiſchen Gefangenen genehmigt. 

Frauenburg, 7. November. Zum 1. Dezember d. Js. 
ſollen die hieſigen Innungen wegen ungenügender Mitglieder- 
zahl aufgelöſt werden. Wahrſcheinlich werden die Mitglieder 
dann den Junungen in Braunsberg zugeſellt werden. Ausſicht 
auf ein Fortbeſtehen hat nur die Schneider⸗Innung, da ſie 
am Ort 16 Mitglieder zählt und die fehlenden durch Heran⸗ 
ziehung der umliegenden Dörfer vorausſichtlich gewonnen werden. 

Heydekrug, 7. November. Eine empfindliche Strafe hat 
ein Beſitzer aus Grünheide vom hiefigen Schöffengericht er⸗ 
halten. Er hatte auf der Straße einen Radfahrer aus Heydekrug, 
der harmlos an ihm vorbeifahren wollte, ohne jede Veranlaſſung 
mit einer Harke thätlich angegriffen. Dieſe That ahndete der 
Gerichtshof im Hinblick auf die dabei bekundete rohe Geſinnung 
mit einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten und 1 Woche. 


Bromberg, 7. November. Das Feſt der Fahnenweihe 
beging unter großer Vetheiligung am Sonnabend die Ver- 
einigung der Dienſtleute. Mit einem Hoch auf den Kaiſer 
wurde das Feſt eröffnet und geſchloſſen. Die Vereinigung iſt 
am 20. April 1858 gegründet worden. — Heute feierte das 
Schuhmachermeiſter Schönfeld'ſche Ehepaar das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Aus dieſem Anlaß wurde dem hochbe⸗ 
tagten Jubelpaar vom Vorſitzenden des Landwehrvereins, 
Dr. Liman, ein Geldgeichent von 50 Mark überreicht, das 
der Verein und der Deutſche Kriegerbund geſtiftet hatten. 

Zuin, 7. November. Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen 
eine Ermäßigung der Fracht für Beförderung der Milch auf 
der Kreis⸗Kleinbahn inſofern eintreten zu laſſen, als die 
Fracht nur einmal für eine Tour berechnet wird, Der Rück⸗ 
transport der Kannen und Magermilch erfolgt unentgeltlich. 


Verſchiedenes. 

— Gegen die aufdringliche Reklame, die ſich namentlich 
auf Bahnhöfen breit zu machen pflegt, wendet ſich ein Artikel 
der „Köln. V.⸗Ztg.“, der viel Beachtenswerthes über jene Bes 
läſtigung der Reiſenden enthält. Es heißt in dem kleinen 
Aufſatze: „Sieh doch mal zu, Emma, wie die Station heißt!“ 
ruft eine Stimme aus dem Hintergrunde des Kupees. — „Maggi!“ 
— „Was, Maggi? Das iſt ja 'ne Suppe!“ — „Oder Odol?“ 
— „Warum nicht gar, das iſt ja ein Zahnwaſſer!“ — „Richtig, 
dort ſteht es! Aber nein, das iſt nur die beſte Schuhwichſe. 
Jetzt finde ich vor lauter Schildern den Stationsnamen nicht!“ 
— „Kein Wunder! Die drängen ſich auch vor und ſchreien mit 
leuchtenden Farben in die Augen, während der Name der 
Station da oben ganz beſcheiden und einfach geſchrieben ſteht.“ 
— „Das iſt unpaſſend, denn jedes Ding und jeder Name gehört 
an ſeinen Ort. Auf einen Kaufladen mag man ſchreiben, was 
darin zu haben iſt. Anzeigen kann man in die Zeitungen ſetzen, 
und die Geſchäftsſtelle mag dafür ſorgen, daß Ausſchreitungen 
dabei vermieden werden. Aber was ſollen die Suppen und 
Seifen, die Sauerbrunnen und Rheumatismuspflaſter oder der 
Kneipp'ſche Malzkaffee auf unſeren Bahnhöfen und öffentlichen 
Gebäuden? Kein Ort iſt zuletzt mehr ſicher vor der Ausſchreierei, 
die ſich, wenn die Polizei kein Veto einlegt, ſelbſt an die ge⸗ 
heiligten Mauern der Kirchen heranmachen würde. Es it auch 
unſchön, wenn die Wände ausſehen wie der Inſeratentheil einer 
Zeitung, wenn die architektoniſchen Formen unſerer öffentlichen 
Gebäude, Brücken und Denkmäler verunſtaltet werden mit bunten 
Schildern, Plakaten und manchmal grotesken Malereien. Unjere 
deutſchen Bahnverwaltungen ſehen auf Schönheit und Sauberkeit 
ihrer Bauten. Weder in Frankreich und England, noch gar in 
Italien ſind die Bahnhöfe ſo ſtattlich und ſtilvoll hergeſtellt wie 
in Deutſchland, nirgends herrſcht auch ſo viel Ordnung und 
Reinlichkeit. Man iſt aber im Begriff, den Anblick der Bahnhofs» 
hallen und Bahuſteigplätze durch dieſe unſchönen Schilder ver⸗ 
derben zu laſſen. Kein Berg und Fels, kein Garten und Haus 
iſt ſchließlich mehr ſicher vor dieſen ſtummen Ausrufern, die dem 
vorüberfliegenden Fahrgaſte ſtatt der grünen Landſchaft und der 

rauen Burggemäuer ihr Angeſicht zeigen. Von Dover big 
London kann man das Auge kaum aufſchlagen, ohne Pears Soap 
zu begegnen. Möglich, daß ſie die beſte Seife iſt, obwohl an 
einem Felſen im ſchottiſchen Gebirge vor die Juſchrift: „Pears 
Seife iſt die beſte!“ ein ebenſo auſpruchsloſer Rivale hatte an⸗ 
ſchreiben laſſen: „Nach Browns Seife!“ Wenn Privatgeſellſchaften 
auf den Vortheil ſehen wollen, den ſolche Nebeneinnahmen 
bringen, ſo ſollten doch wenigſtens die Staatsbahnverwaltungen 
es unter ihrer Würde halten, jo ſich mit der Spekulation zu 
verbrüdern. 

— [Dad amerifanifche Drachenkorps.] Während des 
letzten Krieges auf Kuba, der durch das gebirgige und waldige 
Terrain ſehr erſchwert wurde, haben die Amerikaner Verſuche 
angeſtellt, im Aufklärungsdienſte die Photographie zu ver⸗ 
wenden, und zwar mit Hilfe ſelbſtthätiger Apparate, die ſie 
mit großen Drachen aufſteigen ließen. Es war zu dieſem 
Zwecke unter dem Befehl des Lieutenants Wiſe vom 9. Infanterier 
Regiment der regulären Armee ein eigenes freiwilliges „Drachen⸗ 
korps“ gebildet worden, dem allerdings nur einige Mann zus 
getheilt find, Es iſt mit acht Drachen von ſechs bis neun Fuß 
Höhe, einem photographiſchen Apparat und einer vollſtändigen 
Garnitur Signalflaggen ausgerüſtet. Die Drachen laſſen ſich 
bequem zuſammenpacken, und es kann daher die ganze Aus⸗ 
rüſtung von vier Mann auf dem Rücken getragen werden. 
Lieutenant Wiſe erfand nun eine Vorrichtung, durch die er den 
mit dem Drachen aufgeſtiegenen photographiſchen Apparat unter 
jedem Winkel nach jeder gewünſchten Richtung ſtellen und da⸗ 
durch alle Terrainaufnahmen machen kann. Eine ſelbſtthätige 
Vorrichtung bewirkt den Verſchluß der Platte, nachdem fie die 
erforderliche Zeit egponirt war, und hierauf kann die Entwicklung 
des Negativs wie gewöhnlich erfolgen. Durch dieſe Vorrichtung 
kann nicht nur die topographiſche Beſchaffenheit des Vorterrains 
feſtgeſtellt werden, ſondern es werden auch alle auf dem Terrain 
befindlichen Truppenkörper ſichtbar. Der deshalb für den Auf⸗ 
klärungsdienſt ſehr vortheilhafte Apparat ſoll auch zum Signali⸗ 
ſiren verwandt werden, indem man an den Schnüren die Signal⸗ 
flaggen hißt. 

— LIAbkühlung.] Der junge Buchhalter Lenz hat ge⸗ 
legentlich eines Sommerauſenthalts wiederholt des Abends mit 
einer hübſchen jungen Dame getanzt. Schließlich überwindet er 
ſeine Schüchternheit und fragt mit bewegter Stimme: Gnädiges 
Fräulein ſind wohl mit den verehrten Eltern hier? — Nee, aber 
mit die Herrſchaft! 2 


— Die Preußiſche Centralgenoſſenſchafts⸗Kaſſe zu 
Berlin veröffentlicht ein überſichtliches Geſammtverzeichniß 
der eingetragenen Genoſſenſchaften in Preußen nach 
deren Stande vom 30. Juni 1898 (Preis 2,50 Mark, 
Karl Heymanns Verlag). Aufgezählt werden in alphabetiſcher 
Folge nach Firma, Art und 290 im Ganzen 8300 ſelbſtändige 
Genoſſenſchaften, von denen 2299 mit beſchränkter, 5898 mit un⸗ 


beſchränkter Haftung und 103 mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht 
arbeiten. Ihre Mitgliederzahl beträgt 1 117 722 Genoſſen, welche 
eine Geſammthaftſumme von rund 204½ Millionen Mark ver⸗ 
treten. Die genaue Vertheilung der Summe auf die einzelnen 
Genoſſenſchaften und ihre Mitglieder zeigen zwei der das Firmen⸗ 
verzeichniß durchlaufend begleitenden ſtatiſtiſchen Rubriken an; 
zwei weitere ebenſo die Genoſſenzahl und die Höhe der Geſchäfts⸗ 
antheile, welche ſich von ganzen 10 und 20 Pf. bei den einen 
bis zu 12 und 20 000 Mark bei anderen erheben. Eine letzte 
Rubrik ordnet die Heerhaufen nach ihren friedlichen Schlacht⸗ 
rufen „hie Schultze⸗Delitzſch — hie Offenbach, Raiffeiſen ..“ in 
die verſchiedenen Reviſionsverbände ein. Unter den „Schluß⸗ 
bemerkungen“ befinden ſich kleine Ueberſichten; die eine von ihnen 
eigt, welche Rolle den unterſchiedlichen „Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchoftezwecken⸗ zur Zeit in unſerem genoſſenſchaftlichen Leben 
beſchieden iſt, eine zweite, wie insbeſondere die „Produktivgenoſſen⸗ 
ſchaften“ unter ihnen ſich nach Sonderarten ihrer „Produktivität“ 
unterſcheiden. 

— [Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild.] Dieſe 
mit vielen Illuſtrationen verſehene politiſche und Kultur⸗Ge⸗ 
ſchichte von Hans Krämer (Deutſches Verlagshaus Bong und 
Co. Berlin) bringt in der neueſten (15.) Lieferung viel 
Intereſſantes aus der Pariſer Geſellſchaft von 1830. Da 
werden Männer geſchildert, deren ſoztale Ideen noch heut Geltung 
haben, deutſche und franzöſiſche Trachten aus dem Anfange des 
Jahrhunderts werden durch Bilder uns vorgeführt; unwillkürlich 
zum Vergleich mit der Gegenwart und zu Reflexionen über 
Frankreichs Schickſal wird man angeregt durch die Bilder „Der 
Herzog von Orleans reitet (31. Juli 1830) vom Palais Royal 
nach dem Stadthauſe“ und durch ein Bild, welches die Deputirten⸗ 
Verſammlung darſtellt, vor der Louis Philipp von Orleans 
als König der Franzoſen den Eid auf die Verfaſſung leiſtet. 
—— 


Standesamt Graudenz 

vom 30. Oktober bis 5. November 1898. 
Aufgehote: Maſchinenſchloſſer Stanislaus Ludwig Gaw⸗ 
ronski mit Cäcilie Lucie Zlelinski. Zimmermann Rudolf Albert 
Lerch mit Emma Auguſte Bertha Heichler. Arbeiter Wladislaus 
Malecki mit Marie Klann. Brunnenbauer Joſef Moeſſing mit 
Johanne Bürſchel. Verſicherungsinſpektor Bernhard Marian 
Nozycki mit Bronislawa Franziska Samulewski. Friſeur Aurelius 
Otto Waldemar v. Jentzkowski mit Emma Dorothea Unrau. Hilfs⸗ 
bremſer Georg Meſchkat mit Martha Selma Volkmann. Hilfs⸗ 
weichenſteller Karl Hermann Scheubach mit Emma Martha Elgert. 
Stellmacher Auguſt Friedrich Kock mit Karoline Louiſe Ehrig. 
Bäcker Karl Friedrich Wilhelm Andree mit Bertha Louiſe Block. 
Bahnarbeiter Martin Auguſt Karl Gaſt mit Anna Bunkowski. 
Bildhauer Arthur Emil Theodor Dähnis mit Auguſte Eliſabeth 
Senkbeil. Schneider Franz Malachowski mit Martha Schulz. 
Arbeiter Adolf Guſtav Krönke mit Thereſe Adolfine Draß. Ar⸗ 
beiter Franz Lewandowski mit Theodore Szymanski. Arbeiter 
Albert Schulz mit Adeline Balth. Töpfer Robert Hoffmann mit 
Anna Koß. 

Heirathen: Lokomotſpheizer Karl Wilhelm Baer mit Bertha 
Lina Bachler. Kaufmann Ewald Bruno Reiß mit Eliſe Auguſte 
Domke. Arbeiter Guſtav Hermann Miſchkowski mit Louiſe Emilie 
Albertine Küſter. Kaufmann David Bernftein mit Ernſtine Hirſch⸗ 
feld. Dachdecker Franz Adalbert Baranowski mit Anna Schmiech. 
Tiſchler Friedrich Ludwig Max Poetſchukat mit Anna Franziska 
Klatt. Bäcker Hugo Max Paetſch mit Franziska Wisniewski. 
Diener Anton Pietruszewski mit Valerie Kuleiſa. 


Geburten: Maurer Auguſt Gedward, S. Arbeiter Ignatz 
Koslowski, S. Arbeiter Ludwig Barwikowski, T. Schmied Her⸗ 
mann Zieſemann, T. Poſtſekretär Arthur Michling, S. Zimmer⸗ 
polier Julius Lerch, S. Sergeant im Inf⸗Regt. Nr. 175 Ferdinand 
Behrendt, S. Ober⸗Mälzer Johann Haber, T. Schuhmacher 
Johann Piotrowski, T. Arbeiter Julian Vielfſewicz, T. Zu 
ſchneider Karl Schulz, T. Müller Bernhard Wenglikowski, T. 
Schriftſetzer Joſef Alaſchewski, S. Fleiſchermeiſter Hermann Tonn, 
T. Bäcker Max Foth, T. Prakt. Arzt Dr. Adalbert Lingnau, S. 
Klempnermeiſter Fritz Demant, T. uchbinder Max Paetzel, S. 
Maurer Auguft Runde, T. Arbeiter Franz Modczynski, T. Ar⸗ 
beiter Leo Gurski, T. Zimmermann Karl Janz, T. Arbeiter 
Hermann Bartknecht, S. Arbeiter Friedrich Schütz, S. 

Sterbefälle: Schneidermeiſter Andreas 2 58 3. 
11 M. Edwin Hermann Jordan, 2 J. Bruno Riehl, 1 J. 4 M. 
Paul Konrad Riwalski, 9a M. Charlotte Frieje, 4 J. 7 M. 
Gertrud Jachowski, 5 J. 8 M. Erna Kopezynski, 8 W. Monteur 
Franz Langfeldt, 31 J. 1 M. Guſtav Eduard Auguſt Zarling, 
L. 8 M. Maximilian Pofelski, 3 W. Wittwe Barbara Ma⸗ 
kowski geb. Scholla, 77 J. Hedwig Lingnau, 1 J. 6 M. Bruno 
Sabietzki, 7 W. 


— — — — ——— 


Zur Förderung des Obſtbaues. 
(Eingeſandt.) 


Jeder Landwirth kann ſeinem Obſtgarten die höchſten Er⸗ 
träge abgewinnen durch ſachmänniſchen Schnitt, Vertilgen der 
Inſekten (mit Klebegürtel) und Düngung der Bäume. Wird 
dieſes zur richtigen Zeit angewandt, ſo wird auch die angewandte 
Mühe durch reiche Ernten belohnt werden. Anders verhält es 
ſich aber bei Zwergbäumen, Form⸗ und Spalierobſt. Leider muß 
ich bemerken, daß viele Gutsgärtner hier im Oſten von deren 
Behandlung und Schnitt, ich ſage ausdrücklich Schnitt, keine 
Ahnung haben. Dem Uebel kann durch einen dreitägigen Kurſus 
bei den Herren A. Rathke u. Sohn in Prauſt abgeholfen werden. 
Bei den meiſten Gärtnern würde ein einziger Tag genügen, um 
den Schnitt zu erlernen, dadurch würde dem Obſtbau ſehr ges 
dient ſein. Es empfiehlt ſich auch, den Gärtnern eine kleine 
Tantieme vom Ertrage der Obſtbäume zu bewilligen. Das 
ſpornt an. —dt. 


Bromberg, 7. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—140 Mk. — Gerſte nach Qualität 120— 130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 Wet. 
— Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 7. November. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mk. 15,60 bis 16,00, — Roggen Mk. 13,80 bis 14,80. — 
Gerſte Mk. 13,60 bis 14,20. — Hafer Mk. 13,20 bis 13,60. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 6. November 1898. 
Fleiſch. Rindfleiſch 38—60, Kalbfleiſch 25—73, Hammelfleiſch 
30—62, Schweinefleiſch 54—62 Mk. per 100 Pfund. 
Schinten, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,20 — 0,55 Mk., Wildſchweine 0,20 —0,32 Wit, 
Ueberläuſer, Friſchlinge, 0,50—0,79 Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,60 
Mk., Rothwild 0,10—0,40 Mk., Damwild 0,20 —0,50 Mk. p. ½ kg 
Haſen 1,00—3,30 Mk. per Stück. 


Geflügel, lebend. Gänie, junge, ver Stück —.— Mk., 
Enten. b. St. —.—, Sa alte 01. lunge 0,60—0,65, Tauben 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 1,50—3,50, Ent 
Mk., Hühner, alte 0.601,49. lunge 630000 


„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Tüte 89-80 Mk. per 50 la. = N —5 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. pon. 1,75—2,20, lange 
runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—1.90, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Dterrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,60—1,0), Salat blef. per 
Schck. 2,00 —3,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
b. „Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½ Silogr., —,—, Wirſing⸗ 
vi p. 50 gr 3,00, Weißkohl p. 50 Kgr. 2,00 —2,50 Mk., Roth⸗ 
kohl per 50 Kgr. 3,00, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50 —5,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 7. November. Spiritus bericht. 
Loco 36,70 bez. 


Magdeburg, 7. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,50 —10,67¼. Nachprodukte 
a Aer. 850—8,80. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 5. November. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
16,70. — Roggen Mk. 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,40. 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 11,00, 11,40, 11,80, 12.20, 12,60 bis 13,00. — Köslin: Weizen 
Mk. 16,00 bis 17,20. — Roggen Mk. 14,00 bis 15,00. — Gerſte 
Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12 40 bis 13.20. 


* 
Ambroſia⸗Grahambrod 
— von Rudolf Gericke, Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, Potsdam — 
berühmt wegen ſeines köſtlichen Geſchmackes und ſeiner leichten 
Bekömmlichkeit, ſo daß es von allen ärztlichen Autoritäten als 
beſtes Brod empfohlen wird, iſt in Rieſenburg bei Fr. Preß 
zu haben. 


Berlin New. Tork * Hotel Berlin 


Friedrichſtr. 136. 2 Minuten vom Bahnhof Friedrichſtr. 
Zimmer v. 2 Mk. an inkl. elektriſcher Beleuchtung u. Bedienung 
Beſitzer Josef Hirsch. 


drüber St. Johann ⸗ Saarbrücken, Eentral- Hotel. 
„ Mülhauſen i. E., Hotel de l'Europe. 


2169) In einem Marktflecken Gut. Gaſthof famil.-halb. 1. gr. 
Oſtyr., mit bedeutender Umge⸗] Dorfe m. gut. Bedingung. zu verk. 
gend, iſt die einzige Albert Puhl, Kreuz, Oſtbahn. 


10 hi if I Mein gufgebendes 
! ar jeriie k Reiſe⸗ Hotel 
von ſofort zu beſetzen, und hat] in kleiner Provinzialſtadt, will 
ein ſolider Barbier ſehr gute ch krankheitshalber lei einer 
Exiſtenz. Gefl. Off. unter Nr. Anzahlung von 15⸗ b. 20000 Mk. 
2169 durch den Geſelligen erbet. | ſofort verkaufen. Off u. Nr. 7854 
Dominium Ki. Walfowitz bei | durch den Geſelllgen erbeten 
Rehhof verkauft 

ſeinſtes Tafelobſt 
beſter Sorten à Ctr. 15 Mark. 
2149] Gegen die Mäuſeplage . 4 
empfiehlt den Herren Land⸗ferſten Ranges, Hauptſtraße Kö⸗ 
wirthen ein beſondege iure jofort game 

: eſonderer Umſtände halber billig 

ſicheres Mittel abzugeben. Nähere Auskunft 
gebrauchsfertia à 2 Mark die | Ertbeilt „ 12131 
een ebe 6. Lupp, Weinhändler 
in Crone a. Br. A übe} 2 
18281 Jurückgeſcbtes, buntel“ Königsberg i. Pr., 
— Kare ! Kneiphöfſche Langgaſſe 51. 

* [4 .. 

Militärtuch 
verkaufen à Meter zu Mk. 3:00, 
ſo lange der Vorrath reicht 

3 Weiland & Co., 
Tuch⸗ und Flanell⸗Fabrik, 
Dramburg. 


— — 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


E. Putz⸗, Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft, in kl. Stadt Weſtpr., 
wegen Aufgabe ſofort billig bei 
1000 Mk. Anzahl. z. verkaufen. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2086 durch den Geſelligen erb. 


Günſtige 
Gelegenheit!! 


Das in Bromberg, Fried⸗ 
richsplatz, belegene Caſſee und 
Konditorei (Friedrichs⸗Caffee), 
früher Draeger, üälteiles, vor⸗ 
nehmſtes u. größtes Caffee der 


Stadt, iſt Umſtändehalber mit 


vollſtänd. Inventarium preisw. 
u verkaufen od. . verpachten. 
zäheres beim Beſitzer, Fried⸗ 
richsplatz 11 12124 


Sich. Brodſtelle. 


Ein flott gehendes Hotel und 
Gaſtwirthſchaft mit groß. Saal 
u. Konzertgarten, alles neue Ge⸗ 
bäude, Umſatz jährl. 200 Tonnen 
Bier, 14 Morg. Acker, 2 Pferde 


2 Kühe u. Schweine, iſt ſoſort 
Krankhbeitshalber zu verkaufen. 
Preis 48000 Mk. bei 10000 Mk. 
Meld. briefl. unter 


Anzahlung. 
Nr. 2175 an den Geſell. erbeten. 


M.Schmiedegrundſtück 


in dem ich ſeit 32 Jahren mein 
Geſchäft mit gut. Erfolg betrieben 
gabe, beſtehend aus Wohnhaus, 
a 1 — Gerätheſchuppen ſowie 
8 Morgen gutem Ackerland inel. 
Wieſen, alles in gut. Zuſtande, bin 
ich willens ſof. od. ſpät. im Ganzen 


od. getheilt preisw. zu verkaufen. 


Kanert, Schmiedemeiſter, 
Mohrungen. 


Gaſt⸗ 
Wirthſchaft 


mit eigenem Bäckereibetriebe, 
Material- u. Kohlengeſchäſt, im 
Loebauer Kreiſe, Poſt am Orte, 
in groß. kath. Kirch⸗ u. Pfarr⸗ 
dorfe, ca. 1500 Einwohner, hart 
an der Kirche, große Ausſpannung, 
großer Konzertgarten, Kegelbahn, 


Saal u. geräumige Reſtaurations⸗ 


Kamen großer nachweislicher 
Umſatz; nur noch eine Schank⸗ 
wirthſchaft im Orte; gute Ge⸗ 
bände, mit 12950 Mk. verſichert, 
mit dazu gehörenden 24 Morg. 
uten Acker u. 3 Morg. guter 
Wieſe will ich umſtändehalber 
mit ſämmtlichen leb. u. todt. Ins 
ventar, ſowie noch voller Ernte 
für den Preis von 28000 M 
bei 9000 Mk. Anzahlung, ſofort 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 1712 an den Geſell. erbeten. 


Hotel⸗Verkauf. 
Das erſte Hotel in einer ver⸗ 
kehrsreichen Mittelſtadt der Pro. 
Poſen, verbunden mit Schank⸗ 
wirthſchaft, Kolonialwh. u. Land⸗ 
wirthſchaft iſt zu verkauf. Meld. 
briefl. u. Nr. 1558 a. d. Geſell. erb. 
Meine Gaſtwirthſchaft 
in Weißhof, i. Jahre 1890 neu 
u. maſſ. erbaut, a. d. Chauſſee n. 
Culm, 1½ km dv. Thorn, m. gr. 
Ausſpanng., Material: u. Futter⸗ 
Geſchäft, b. ich will, unt. günſt. 
Beding. z. verkauf. Hypoth. feſt. 
Anz. gering; eventl. v. jor. zu 
verpacht. A. Klein, Weißhof 
bei Thorn. 11103 
Ein ſehr rentables, felt 36 Jahr. 
beſtehendes 


Kolonialwagrengeſch. 


mit großem Speicher iſt anderer 
Unternehmungen halber 
zu verkaufen. 
Meld. briefl, unter Nr. 2148 an 
den Geſelligen erbeten. 
2168] Ich beabſichtige mein 
Grundſtück 


ca. 55 Mg. gr., durchw. Weizenb., m. 
— ohne Inv. unt. günſt. Bed. z. 
verk. 


Näh. z. erf. b. Gaſtw. G. Adam, 
[94 nen b. Briefen Weſtvr. 


k.,] Zeitung“ erbeten. 


Kolonialwaar.⸗Geſch. Cntgeh,, Reſtaurant ER 


Off. u. Nr. 2164 d. d. Geſell. erbet. 


mit Hotelwirthſchaft . z 
in einer kl. tetwirih| haft Ein größeres Geſchüft 


ſtrecke), welch. gure Brodſtelle u. 4 2 
über 100 J. in ein. Familie iſt, beſtehend aus zwei maſſiven, 
anderer Unternehmungen halber zuſammenhängenden, zweiſtüceig. 
zu verkaufen. Erford. mindeſt. Häuſern, Hintergebäuden, Ein⸗ 
15. bis 20000 ME. Meld. unt. fahrt, Speichern, großem maſſiv. 
Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. en 833 Zur us 
DIR 5 ae: = Wieſen, worin jeit vielen Jahren 
2152] Ein neu ausgebautes 4 ein Kolonial“, Eiſenwaaren⸗ (das 
Grundſtück e und e 
mit groß., elegant. Nejtanrations- Geſchäft, en gros en detail, mit 
Naumen u. vollſtänd. Einrichtung, beſtem Erfolg betrieben wird, ver⸗ 
im Mittelpunkt der Stadt, iſt bunden mit dem einzigen am Ort 
unter günſt. Bedingungen bei 15⸗ | beitebenden Hotel und feinem 
bis 20000 Mk. Anzahlung zu Reſtauraut, alles im beſten hau⸗ 
verkaufen durch Ed. Mart in, lichen Zuſtande, iſt wegen Zur⸗ 


anzig, Heil. Geiſtg. 97. ruheſetzung zu verkaufen. Das 
Danzig, eee Geſchäft iſt das größte und fre⸗ 


8 quenteſte d s Orts und der um⸗ 
9 / liegenden Städte und iſt eine 
0 5 5 4 ſogenannte Goldgrube. Zur Ueber⸗ 

SR. I nahme ſind ca. 30- bis 40000 ME. | 
2085] Ein ſeit Jahren gut ein⸗ erforderlich. Meld. briefl. unter 
geführtes, im beſten Gange be⸗ Nr. 2065 an den Geſelligen erb. 
findliches Militär⸗Effekten⸗„( ver Q ⸗Ä j 
bunden mit Material. — 1 — 0099009099000 eee 
kurzwaaren-Geſchäft, nahe der 3845 
Kaſerne, iſt wegen elterlicher 2 Geſchäftshaus 
Uebernahme ſoſort zu verkauf. 
10» bis 15000 Mk. erforderlich, 
evtl. auch weniger. Offerten er⸗ 
59 81 1 aden 1 00 eie e 
oſtlag. Schnerdemühl. betr. wird, ſich a . jed. 
b 0 N and. Geſch. eign., beabſ. ich 


2151] Mein auf der Rechtſtadt ſehr günſt. Bed. 3. verk. 
belegenes Grundſtüc in Danzig, 3 a d l e e Ge⸗ 2 
in welchem ſeit 40 Jahren mit 2 ſchäftseinricht u. Wohnung 
gutem Erfolge ein Deſtillatſons, 2 v. 1. 5. 90 ab z. vermiethen. 

— Fa e den 3.5 Schoenwald, Tiegenhof. & 
bird, beabſichtige ich für den 2 

Preis v.INE60000, b.einer Anzahl. ea ro0 0 ennaee 
v. ME.16000, krankheitsh. z. verk. 1683] Ich beabſichtige mein 

Grundſtſick 


Off. unt. M. 792 an d. „Danziger 
——— v —— in N ran BRosgen 
\ 11 8 roß, fleefäbiger Boden, unter 
Grundſtücks⸗ Zünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Wittwe Lau, 


Verkauf. en e bei Pruſt. 


7 : AUF g d. Parzellirung 

2178] Krankheits halber beat- | Dur Nortſet. 

ſichtige ich mein Grundſtück von N) N „Guts Adl. Zawadda 

113 ha 52 a 50 qm, in guter 78 bei Warlubien 

Kultur, kleefähig, ſowie 2 ha 55 2. 3 2136 

60 am Wieſen, mit pollſtändigem findet neuer Termin 2 
lebendem und todtem Inventar, 14. re — — 
u verkaufen. Forderung 73000 m Gutsgaſthauſe ſtatt n. werd. 
kark, Anzahlung 30000 Mark. Nauftiebhaber veſonders auf die 

Bis zur Ebauſſee d km, nach drei ſchöue und billige 


n a babnbalt ehe a Hofſtele J. . 1. 900 Norg. 
E 8 18 die rentable Haſtwirthſchaft 1. 
das Schmiedegrundſtück 


Anfragen wolle man richten an 
aufmerkſam gemacht. 


A. Gaſt, Beſitzer in Deut ſch⸗ 
Brieſen bei Konitz Weſtpr. 
Er nn 1 Auch nimmt Herr Reiche 
Ein Mühleugrundſtück jeder Zeit Kaufabſchlüſſe ent⸗ 
= 5 gegen. Moritz Friedlaender, 
15 Morg. groß (Bockwindmühle), chulitz. 


Gebäude in gutem baulichen Zu⸗ ee  — 
Guts⸗Verkauf. 


ſtande, Acker gut, ertragsfähig, 

iſt 3 i 3886. 
preiswerth zu verfaufen. Hypo, 9049] Erbtheilungshalber Toll 
theken find geregelt. „1146 Feld walde Bahnſtation 
Scharmann, Mühlenbeſitzer, Pelblin, ca. 1500 Morg. groß, 
—erent Bor. [wovon ca. 600 Morg. Wald mit 
’ ' vorzüglicher Jagd, 80 Morgen 
Eine Waſſermühle Wieſen u Torfſtich, maſſ. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, hochherrſchaftl. 
mit guten Wirthſchaftsgebäuden] Wohnhaus, ſchöner groß. Garten 
und etwas Land, in Weſtpreußen, mit voller Ernte u. vorzüglichem 
iſt bei 12000 Mk. Anzahlung zu Inventar bald verkauft werden. 
verkaufen. Meld. briefl. unter | Anfragen nach Joſephswalde 

Nr. 2000 an den Geſelligen erb. zu richten 


20 Jahr, e. Kurz⸗, Woll⸗ u. 2 
Weißw.⸗Geſch. m. beſt. Erf. 


21% 


N N 
ie Ar DE 


260 Morgen. 
2170] Von dem Beſiedelungsgute Chelmonie 


bei Schönſee, der Landbank in Berlin gehörig, iſt noch 
ein Grundſtück von 260 Morgen mit ſchönen Wieſen 
u. neuen Gebänden z. Preiſe v. 1665 Mk pro 3 
einſchl. voller Ernte zu kaufen. Anzahlg. 10750 Mark. 
Weitere Auskunft ertheilt koſtenlos das 


Auſtedelungsbäreau der Landbank Wyrembi b. Czerwinsk. 


Ya 


3 RER 


Selenenheitsfanf, 


Gut Weſtpreußen, ca. 670 Morgen incl. ca. 60 Morgen Wiejen, 
nur Weizen⸗ und Rübenboden, an Chauſſee, 5 Klm. von Zucker⸗ 
fabrik, gutes lebendes u. todtes Inventar, gute Gebäude, 160 Mg. 
Winterung, davon 135 Morg. Weizen, Zuckerrübenbau, Grundſteuer⸗ 
reinertrag ca. Mark 3700, Hypothek 90000 Mk., ſoll für 185000 
Mark bei 65000 Mk. Anzahlung verkauft werden. Nähere Aus⸗ 
kunſt ertheilt Herr ; 11737 
Emil Salomon, Danzig. 


PPP ã ERTEEE ENTF RETTTEIRA ELENA 
Günſtiger Kauf! 


3 24 2 3 s 
In Zinsen Ber, Rittergut mit Brennerei 


Oſtpreußen, hart an Chauſſee, 2½ Kilometer Bahn, alte reiche 
Wirthſchaft, ca. 3500 Morgen, durchweg ſchöne, neue Gebände, 
vornehmes Wohnhaus, Brennerei ca. 80000 Liter Kontingent, 
gutes Inventar, ſoll zwecks Auseinanderſetzung unter den Erben 
durch mich für 360000 Mark bei 75 bis 90000 Mark Anzahlung 
verkauft werden. 11738 


Emil Salomon, Danzig. 


Lötzen gel Grundſt. m. gr. Theil Baugeſchäfts⸗Verkauf 


reich. E ſofort verk., 154]. Unter günſtigen Verhältniſſen 
Morg. fleck mild. Lehm, Gebde. iſt i. einem Orte v. üb. 5000 Ein» 
neu, maſſiv, roth gedeckt, 14 Kühe, wohn in Pom. ein Baugeſchäft 
4 gute Pferde, 7 gr. Schweine, mit übern fiskal. Bauten ver⸗ 
todt. Indent. reichl. u. gut, da⸗ käuflich. Für tüchtigen Maurer⸗ 
runter neu. Separat. (Butter- meiſter m. etwas Kapital gute 
verſandt), Dämpf, prächt. Ausſagt, | Broditeile, weil Meiſter am 
38 Schffl. Rogg. u. Weiz., Acker in Platze. Meld. briefl. u. Nr. 1950 
beſt. Ordnung. 1 an den Geſelligen erbeten. 
46 Thlr., Anzhl. ca. 2 0 r. 
Schleunigſt. Off. n. Königsbe Zur Begründung einer Ziegelei 
Schleunigſt. Off. n. Königsberg, |.) in 7 — ehie Zieg 


Altergarten 59d. Sadowärt NN 2 5 
Grundſtücks⸗ Nentengutsparzele. 
u verkau'en. Die Parzelle wir 


verkauf. u W Be 
ö £ x u. köunen die ( . 
a r handenen Ziegelei zum Abbrud 
in det Rabe des Bapnbofs Voten e = 
walde, guter, kleefähiger Boden] Jr. 2135 zjeſelligen. 
us reichlich zweiſchnitkige, gute] Nr. 2185 durch den Geſelligen 


Wieſen. Todtes und lebende 7 N 
Inventer in beſtem Zuſtande. Großer 8 ofraum 
Gebäude faſt alles roth gedeckt, Eckplatz, ſ. geeign. z. Aufbau v 
wird unter — Bedingun | Maſchinenſchuppen od. kl. Fabrik, 
gen zu verkaufen beabſichtigt. da die Beſitzer d. Werders u. d. 
n a circa Niederung vordeipaſſtren müſſen, 
5000 Sbaler. Näh, bei Beitber aber auch 3. ſed. aud. Bau ge 
Neumann, Paſchäken eigu., zu verkaufen oder zu ver⸗ 
1929] per Perlswalde Opr pachten. Dyck, Elbing, 


Hiſiges Sitten” 2023] rar 19/20. 
. ii liteon, Suche ein Grundſtick 


ö . 600 Hektar, a 
Bale Vebeaboden, für 180000 zu kaufen, ca. 100 Morg. groß, 
Mare, De weit | dar, Niebergzzg bevorsugt. Of 
ältni i ern | tar, Off. 
en nn 908 m. genau. Beſchreib. Preis 9. 


1 
1 Braunſchweig. unt. Nr. 2010 an den Geſ. 


Weg. Todes. des Beſitzers 
woll. wir, die Erben, das im Kr. 
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14. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. November 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find deu betreffenden Nummern 
in Pacentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


24 75 9837 
F 1 
2 
91855 00 404 831 941 8111 28 28 301870 412 658 714 956 62 0274 
90 8045 47 15 800 = 131 10 = 709 916 50 54 11224 381 628 
0 2 1 523 50 676 13970 140 [3000] 69 230 455 517 
3 343 51 94 534 [1000] 90 651 74 796 15045 11000 


8 [ — 
80 719 25 35 
11228 919 is H RR 1 11000 Kr [8000] 803 19123 223 
5 90 (55 7 

887 (500,85 386 422 36 70 515 609 783 840 952 97 21033 
59 208 [1000] 816 580 22185 211 12 77 335 37 816 23089 195 282 
318 98 410 508 18 45 666 000) 895 980 84 90 97 24001 35. 91 [500] 
139 65 284 806 300] 821 868 25238 84 304 6 85 20224 837_39 491 
629 31 776 874 974 27015 215 335 405 531 89 96 782 84 28383 68 
454 70 619 [1000] 734 824 60 [300] 29230 (500) 329 95 933 61 (500) 


892 [1000] 37 137 301 38 PR 47 444 [800] 72 84 621 47 717 897 


937 21042 101 [300) 57 242 307 4878000) 82010 Ss 2 nl ‚9 802 
44 95 903 83167 506 66 90 763 864 [3000] 97 908 237 369 
71412 98 669 756 811 34 43 910 35015 370 98 420 87 > 1800] 513 789 


1 48 [1000] 60 97 923 30 91 _ 36034 74 126 53 284 349 72 (800) 75 
Mb 8000 180 I 87 878 952 87089 173 92 236 884 440 94 540 627 907 
[500] 83. 38034 351 80 564 642 721 816 54 78 [3000) 82 89147 206 


449 86 894 52 83 27001 1000 27 100 243 46 377 89 48 79 523. 35 0 
ee, 11000] 3 364 593 784 801 70 925 49120 851 474 522 
2 99 [3000] 870 959 

50174 76 239 78 411 572 607 35 1300] 878 960- 51098 113 44 257 
393 26 457 531 50 646 751 957 82 52079 125 219 45 46 868 450 54 59 
06 [500] 45 725 59 930 76 53029 [500] 207 59 82 90 [300] 444 650 
8: * Hurt, 377 571 608 74 75 817 952 61 55008 52 212 538 500) 51 

1500) 882 [300] 56103 229 34 378 532 610 95 854 [6500] 971 7 

5705 25 87 550 758 923 70 58113 380 59098 182 83 283 862 [300] 808 


60095 139 69 239 387 497 771 893 916 01000 542 [500] 51 11000 
82 789 95 [500] 934 68 [500] 02004 44 104 [3000] 230 356 439 56 83 
531 694 63135 88 80 254 (15 000 414 586 775 925 64151 * 11 
385 90 (80001 415 585 645 819 38 957 65003 79 400 40 69 770 8 
66123 24 61 233 465 96 67060 156 277 338 [1000] 495 568 686 764 
[80001 85 93 908 [1000] 2 6s 32 [1000] 211 21 695 794 829 69018 
143 98 500 92 (500) 708 838 957 

70119 49 (1300| 69 504 9 863 [500] 998 71047 80 808 16 66 420 70 
510 784 875 72296 383 90 95 538 49 838 73140 535 5 > 879 
74096 151 262 [300) 367 846 75093 109 242 406 559 78 808 15 41 
76040 1068 1500) 68 354 488 539 629 827 77117 54 [8000] 64 83 279 
15 En 8 654 755 839 85 1500 78068 379 701 18 847 79018 312 

7 8 972 

80074 126 283 542 892 933 54 81108 202 84 301 54 558 97 724 
834 85 903 79 82228 68 471 974 83065 261 75 77 812 63 409 61 573 
603 811 58 [500) 840 ne 42 191 409 606 87__85007 150 365 420 86 63 
577 79 890 868 5% 198 7, b ** 815 677 11000) 741 76 866 942 54 
87007 [300] 177 95 301 21.727 4 90 88091 162 271 91 888 42 
93 542 500] 73 4800 632 13000] 50 98 814 88061 121 26 261 435 643 

90175 206 23 25 427 515 51 949 91037 — 185 258 402 936 (300 
95 92020 (800 29 5 1 9 392 440 42 743 [300 ns 93295 2333 439 
684 8 en 8 1 2 


140114 337 476 900 758 97. 111243 333 521 54 95 GR 905 97 
112025 188 234 52 [3000] * 669 3000 782 827 (10001 53 943 64 
413066 [1000] 528 728 [300] 37 808 69 114002 [300] 125 38 482 90 
727 115040 178 362 435 [300] 598 609 85 834 74 943 51 116036 128 
351 542 630 68 908 117099 137 41 [8000] 66 97 205 467 876 951 78 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 7. November 1898, nachmiktags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


— 643 710 806 18 88 966 1021 60 422 61 71 518 607 89 794 4 a0) 

95 901 12 86 2155 [600) 62 262 91 862 447 541 2. 946 3105 
3000) 98 637 [3000] €60 829 89 [5000] 965 Rn 

7 92 457 630 771 [1000] 95 5027 2 63 310 5 

897 922 23 91 004 e 


> 5 72 103 220 36 89 92 307 77 11000] 571 814 38 955 
10085 125 15001, N 414 512 648 90 711 18 44 801 939 11447 80 
5586 868 947 13054 129 716 [3000] 866 14071 205 8 58 806 
480 548 57 58 24 980 746 95 803 985 [300] 15017 108 520 58 618 784 
6002 4 39 500 114 18 288 399 620 964 [8000] 171005001 264 84 
46 552 92 671 875 908 18053 59 173 468 en 805 95 [6500] 99 956 61 
13000) 19259 369 565 611 65 737 75 [1000] 8 


20079 91 325 418 666 70 722 845 75 80 721250 559 759 72 90 
22009 18 150 [500] 210 66 [500] 82 776 986 23680 89 718 845 [1000] 
84 85 93 94 [1000] 24026 32 99 335 492 557 81 756 70 26145 699 
15 26128 [1000] 232 36 324 300] 456 591 600 704 50 852 60 1500 

943 27241 47 860 [8000] 411 22 661 792 28009 95 127 418 709 72 
974 [3000] 29002 192 [500] 266 322 689 99 797 [300] 989 

3021 459 535 610 25 61 748 31018 63 257 308 851 82027 42 91 
150 96 259 449 699 810 61 63 965 84 33014 53 227 405 35 503 11 55 
679 957 31028 821 423 751 893 9868 35085 199 205 86 96 321 417 
46 741 69 36071 108 451 510 63 7094 170 369 579 38012 77 197 
280 81 343 480 500 669 815 39192 399 519 [500] 632 868 95 971 (300 

40114 75 315 20 [3000] 21 74 422 501 901 41069 80 200 90 605 69 
813 94 934 [500] 42018 62 140 375 401 604 47 63 43097 299 421 556 
44211 [300] 876 410 [1000] 28 = 510 629 86 954 45117 59 84 329 529 
46 805 81 [3000] 83 901 8 26 0124 52 200 360_86 88 687 59 [500] 
768 839 47010 166 215 52 365 Im 501 10 614 49 746 829 89 952 1300| |: 
90 _48002 12 213 580 856 49010 162 269 [500] 422 545 46 724 800 3 

50164 58 214 34: 93 467 567 70 614 52 183 1000 817 59 51046 
140 64 [1000) 287 96 818 494 731 35 918 52086 256 90 375 [300] 545 
715 800 21 [3000] 969 77 58053 176 300 403 22 [500] 59 75 798 931 42 
000) 195 54025 79 175 96 235 65 [500] 329 13000) 476 726 980 55018 

00 406 42 93 529 46 52 757 994 56058 [8000| 71 160 82 261 339 524 
9 e TE ER 
2 68 655 [500) 

ne: LES mon ou me 
0 2 943. 01040 — 245 78 495 
627 95 855 958 70 76 62259 315 87 501 77 88 804 63432 67 (1000 
619 22 810 4. 70 [300] 98 955 64204 701 18 27 45 84 858062 188 257 
66 = en 1 832 66052 72 89 209 43 49 90 326 432 545 47 679 796 
821 9 07125 212 47 58 500 J 318 [5001 71 553 777 959 . 8 344 
413 80 9917 708 955 69219 315 471 520 641 42 95 928 N 
21058 339 198 40 008 00% 5 955 995855 90 HIER: 

0 2156 208 300) 73 
73232 353 595 5 610 715 * 7 } a 80 
801 978 280 44 4 

600] 527 


80005 
7121 869 81 947 2 1 441 554 78 725 874 77 921 1500 25 91 [800) 


638 01 8 3 
Ta 234 (600) 578.74 79 007 90 13000) 7 949 nl "bi 


64 78 [500] 331 52 504 (800) 80070 2 
914 87085 122 24 60 451 58 Tor 88500 829 52 1 Pr 1.320, 170 


197 289 314 21 96 479 545 932 99 3 
3 0 — 5 932 89008 216 337 401 568 1108 830 [500] 
500) 49 202 438 * * 93 893 902 8 [300] 88 91301 531 


2 


= 0 6 


0 90 
872 819 60 [200] 920 98015 7 
927 — 5 * — 74 213 439 1000] 8 532 002 787 8 
101088 82 107 241 
667_768 20 102196 448 138 10 000 856 80 103105 3 


8 
At 636 732 46 95 819 43 [300] 140 457 87 774 867 [500 
917 106017 46 61 205 (1000) 38 80 550 638 107026 31 281 [30007 IR 


„0 994 861500] 108447 94 649 830 98 929 10 88 546 95 618 714 SOR 462 zu 500 Ml. 


teh Chierleben . 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


neneſt 


Chromo⸗Ausgabe. ſow. 
alle —.— größeren 


Werke 


und Preisgufſchlag ſchon gegen 
7 Theilzahlungen von 
Mark 3,— an 74 

6. Rüdenberg jun., Hannover. 


Eiſerne Lowries 


5 d. Auf⸗ geb 1 
ihrift Nr. 2143 Dura Ne 4 1 cbm ey 
en erbeten. geben . Zährer, 
Eiſenhandfuno Fhnru 


1 portofrei ohne Anzahlung |? 


118077 223 321 68 756 90 18000) 874 979 119149 274 (1000) 379 86 


6 
85 120 981 189 286 351 649 754 61 908 121326 34 579 604 58 
910 122160 221 41 86 328 90 408 32 764 [500] 810 52 123002 21 83 
9 11 65 229 333 70 618 724. 124450 510 679 765 125351 192 532 


70 7 a rt 103 64 310 92 476 573 
612.726 806 1220 047 155 5 

128301 97 u 410 543 745 1500) 819 26 27 36 40 919 (600) 120082 
888 421 69 87 

10043 96 180 234 60 592 729 80 817 64 (500) 75 131099 231 321 

43 160 40 558 744 69 829 998 132085 237 500 702 wert 834 912 

133118 47 266 398 489 515 35 [500] 69 700 900 23 _ 134145 350 410 
505 [800] 84 655 749 861. 135283 330 69 655 [500] 753 89 98 870 919 
136131 296 325 30 (300) 55 63 88 513 70 677 (300) 752 842 962 68 70 
137006 70 75 156 226 311 444 513 659 77 744 57 98 138003 168 82 
267 360 424 578 978 130111 284 86 63 96 808 85 416 59 67 (500] 613 

6 

1 1200 Til 5 512 649 790 {300 141084 136 294 369 520 68 638 
142054 154 80 223 [300] 52 55 652 859 69 143085 113 66 235 356 
635 776 886 14195 271 [1000] 425 628 754 808 932 
218 318 98 405 57 97 551 617 767 801 66 920 22 148003 21 95 98 
a 458 75 3000) 695 820 147042 97 138 61 287 324 55 [300] 482 577 

509 39 794 857 N 555 27 83 891 426 684 860 919 1800] 140010 

40 378 712 90 
1 4 9040 901 348 620 e 3 7520321 60 816 152044 
2 108 0 en 9 158 105 27 € 
1 4 154153 57 255 308 519 57 600 6 728 57 812 81 (600) 47 
155211 15 5092 607 777 10001 960 90 156271 334 489 662 [3000] 714 
37 (1000 826 937 41 [800] 157133 309 93 536 90 91 619 72 731 42 88 
94 155528. 1500) 033 (500) 719 973 159132 319 71 591 95 97 622 53 

31 910 
” 4 60032 136 200 357 78 465 630 101006 [500 157 [500] 211 824 
655 1705 820 39 74 965 86 162037 40 [10000] 119 218 61 442 94 574 
712 887 [300] 960 163026 27 118 34 82 1500) 207 [3001 19 539 658 867 
164152 84 255 64 422 594 [3000] 876 702 36 38 105020 55 390 437 
91 507 601 [3000] 60 713 58 (900) 78 875 988 166202 93 301 19 88 
500 489 607 25 887 982 1672006 11 124 67 80 263_429 654 742 58 
[8000] 809 14 48 59 Ach 148 55 507 848 79 912 65 169303 14 

2 76 [1000] 690 736 

a 170008 N 127 82 (500) 86 87-943 “a 613. 816 [3000) 17 64 85 
82 46 12 79 [1000] 201 429 46 532 172120 283 327 81 [500 
28 554 743 79 858 85 931 62 173078 106 72 281 393 [200] 410 08 
708 72 77 9235 174139 10001 97 99 338 447 639 736 175%7 98 220 
384 458 [300] 504 8 605 14 87 710 22 [3000] 48 176161 230 888 437 
634 85 97 826 1772149 [500] 456 5 72 700 [3001.87 855 74 980 1781: 30 
332 475 687 754 867 900 66 176027 1000] 55 201 19 301 488 [3000] 
598 648 744 [3000] 

180246 400 49 71 549 618 68 Tl 181468 76 799 067 182186 
[800] 491 571 643 92 735 881 940 52 183001 57 129 982 184027 263 
306 430 58 96 783 [800] 865 951 185067 123 38 75 614 748 68 842 939 
50 180082 223 86 545 48 694 51 712 869 951 [300] 187007 40 251 
418 591 788 it Bas 6 372 5000) 562 84 600 78 [1000] 839 

22 56 [300 2 
182037 ne 708 901 101088 60 69 208 28 29 462 513 09 
36 66 644 78 192208 351 72 435 538 789 810 26 32 924 193343 8 
1 99788 112 517 [300] 89 619 902 195004 114 310 90 437 69 815 
41 99 918 196068 346 576 1800) 624 197114 [300] 887 516 82 675 
862 950 198015 1800) 61 95 501 5 478 628 804 100 11 94 923 190187 
241 47 90 525 609 78 

200000 58 [1000] 78 94 174 220 322 59 87 565 861 971 78 201052 
255 382 428 573 726 57 808 33 997 202068 135 85 86 223 333 90 402 
805 7 203205 440 51 510 [500] 712 58 896 951 204052 122 91 234 
452 884 905 72 1500) 91 205003 46 91 143 210 34 44 391 665 711 15 
204044 95 225 65 321 497 566 74 880 [500] 207057 173 208 788 836 
86 969 208079 841 42 66 516 617 (1000] 717 904 46 209131 242 86 
424 [1000) 27 37 76 510 11 828 964 

210035 00] 295 651 823 211145 483 [500] 523 50 96 621 848 61 
4 — 2172086 [8000] 195 11000) 264 431 830 960 213761 65 96 112 15 
[300] 314 61 [1000] 503 71 [8000] 647 872 946 92 214369 512 620 757 
35 215086 [3000] 91 (500) 323 64 67 464 656 13000) 844 901 27 
210250 74 387 448 540 11000] 50 658 [500] 66 799 877 [500] 904 10 
21702 8 52 585 614 784 218116 894 637 82 767 998 219018 55 289 

845 


220113 65 70 78 844 77 nn 776 989 (8000) 221108 35 259 956 
222125 276 492 538 937 23137 212 80 662 848 988 224260 828 
a 1600) 691 774 968 82 * 225040 149 11000] 86 1500] 804 7 (1000] 


— — verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 1 zu 200000 Mk., 
1 zu 150 000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 2 zu 80000 ME, 8 gu 
15 000 Mk., 12 zu 10000 Wi, 42 zu 5000 Mi, 431 zu 3000 Mi., 498 zu 1000 Mk., 
520 zu 500 Mk. 

Berichtigungen. In ber Lifte vom 29. Oktober vormittags lies 197 699 
ftatt 195 693; in der Liſte vom 5. November vormittags 48 732 84 ſtatt 48 332 48; 
in der Liſte vom 5. November nachmittags iſt 57 796 zu ſtreichen. 


110025 275 471 597 689 835 913 111216 580 669 72 989 112489 
891 118025 245 56 77 486 55 714917 114053 356 429 [600] 511 [8000] 
59 622 709 15 49 99 815 29 91 921 54 66 [600] 115096 271 349 448 
572 760 868 1210009 344 492 502 670 94 854 945 67 117064 118 84 

90 265 74 566 869 706 886 957 1500 79 118192 205 61 475 671 764 
819 926 119058 211 21 464 93 636 817 22 90 959 [1000] 

120128 87 283 309 55 [500] 539 610 (300) 74 11000) 702 99 121078 
95 109 267 351 506 50 [300] 90 751 69 823 28 84 122427 580 671 708 
29 996 122039 193 294 341 [300) 50 456 753 88 94 124005 12 [1000 
#1 1830 268 [3000] 464 505 28 46 723 98 842 936 [50% 125026 [10000 
108 228 348 66 542 = 608 15 92 [3000] 704 26 1:20004 75 94 211 800 
733 66 [300] 890 127120 [300] 235 45 59 86 593 601 743 989 58 71 
1300) 128350 455 60 651 734 46 88 90 881 1550 [3000] 200 588 

6 rag 168 90 487 790 878 131059 102 255 302 500 42 86 627 89 
844 941 132053 [3000] 74 127 833 580 607 19 87 816 958 138099 57 
129 48 542 46 97 630 967 134115 82 446 96 613 793 852 995 135127 
44 57 211 325 (500 86 A 55 56 194. 78.142 48 263 1300] 433 86 526 
18 602 82 834 13 384 100] 445 75 587 738 94 808 972 78 88 
EIA 440 68 145 47 802 906 500 130040 46 186 18001 838 

5 

140105 408 43 1500) 49 [1000] 67 668 773 88 982 88 141026 67 

u 614 36 949 92 142071 79 404 583 88 822 85 72 950 143121 29 

500] 79 83 216 367 687 68 [300] 770 828 72 926 144268 898 [300] 495 
571 795 910 20 [300) 145002 74 159 811 21 435 140119 481 (1000 
688 992 147218 (1000] 469 634 81 854 14807 254 348 446 78 7 
617 95 803 148091 [500] 260 307 418 82 683 739 45 92 

150009 24 [300] 169 330 79 404 [500] 34 591 613 735 7805 51 
151089 112 87 345 533 768 [1000] 932 93 152076 151 96 [3000] 322 
27 694 95 991 153291 352 522 651 737 858 922 76 54135 63 217 
[3000] 23 13000] 34 327 39 53 99 440 47 85 705 99 155235 38 71 78 
35 99 328 30 77 [600] 588 672 917 150162 75 272 310 68 84 410 668 
769 850 157090 125 [500] 41 56 61 220 25 66 80 472 770 878 158839 
945 74 159112 375 * 715 87 855 ge 


1 7 5 48 92 834 84 651 5174555 02 662 811 90 175464 170043 55 
33 177003 84 152 (30000 75 212 428 


7 524 

33 ‚664 81 848 11888 95 1182000 a 77 09 754 15 188 1 
60 

186: 265 380 550 


20 46 91 215 BB 388 005 968 201006 125 009 1 1 * 
025 58 303045 116 256 346 47 446 55 520 614 18 25 
203031 132 230 69 351 91 418 595 671 84 780 [1000] 928 925 924016 
300 584 95 620 [3000] 796 205015 47 98 192 331 626 43 733 802 935 
50998 239 46 51 90 529 48 796 954 63 207040 140 205 558 638 782 
52 92 208151 61 259 416 45 56 85 (500] 575 76 720 892 200214 27 
436 56 [800) 565 643 886 

210098 102 89 38 730 892 ®11066 132 241 55 [80001 86 385 50 
529 601 704 27 84213000) 923 212004 96 800] 150 415 945 88 218155 
340 431 810 18 942 214022 277 679 94 908 215040 133 310 66 486 
506 14 718 74 (500 804 73 75 938 82 210084 249 659 912 217218 51 
370 [300] 462 600 4 67 720 33 47 [1000] 820 928 418000 77 189 215 
40 7 — Le 001 521 33 90 890 988 219352 ar"; 433 557 7471500] 826 

037 72 87 124 249 51 61_ 345 [800] 561 747 62 87 865 8 

2214 13000] 315 [500] 27 700 907 8222009 31 68 211 84 311 70 
228025 93 103 86 93 321 1 har 83 712 939 224327 496 [300] 648 800 
90 225187 97 223 [300] 81 550 700 
m Gewinnrade ——. 44 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200 000 Mk., 
1 zu 150.006 Mk., 1 zu 76000 Mk., 1 zu 40000 ME, 2 zu 30000 Mk., 8 zu 
10 zu 10 000 Mt., 40 zu 5000 Mt., 888 zu 3000 Mt., 443 zu 1000 Mk. 


Großes Thonlager 


10 Anlage von Ziegelei, Röhren⸗ 
brik, unmittelbar an der Eiſen⸗ 
bahn wie am Bahnhof, ſoll bei 
geringer Anzahlung verkauft 
werden. Meldungen werden 
. an mit Aufſchrift Nr. 2011 
durch den Geſelligen erbeten. 


Speiſekartoffeln 


Magnum bonum, gelbe 

Sub ehe, Heine blaue, verkauft 
Dom, Golkowko p. Strasburg 
Weſtpreußen. 11896 


19611 10 Waggon prima rothe 


Speiſekartoffeln 


ſof. Lieferg. offerire billigſt. 
Su tab Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Den von der weſtpreußiſchen 
. 7 27 
züglich befundenen 


Kalkmergel 


Bu frei Waggon 
20 Die per Centner 
ie 5 

l. Nappern. 


2060] Ein jüngerer, außer⸗ 
etatsmäßiger 


Zahlmeiſteraspirant 
wird ſofort eingeſtellt 9 
Bataillon Nr. 2 in Culm. 

Bei einem zöoſtſchaffner oder 
„Vorſt. w. j geb. Mann zwecks Ausb. 
zum Gehilfen Aufn. Gefl. Offert. 
u. M. 2 poſtl. Bromberg I erbeten. 


Breunkartoffeln 


m gute Speiſewaare, Daberſche, 
num bonum und andere 

wei e Sorten hat abzugeben [194 
Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Kartoffeln 


ſind einige Tauſend Centner 

verkäuflich. Offert. erbittet die 

Gutsverwaltung Elsner ode, 
bei Thorn Wpr. [2027 


Rehe 


Bock und Ricke, Bock 

ſchon etwas aufgeſetzt, giebt ab 

Hardt, Förſter, Sophienthal 
per Weißenburg Weſtpr. 


Nerd. Hasmolor 


faſt neu, vorzüglich arbeitend, 
wenig Gasverbrauch, wegen Be⸗ 
triebsänderung billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. briefl. unter 
Nr. 1827 an den Geſelligen erb. 


diesjähr., 


Geldverkehr. 


Wer leiht e. jg. Manne mit e. 
Jahreseinkommen v. ca. 1000 Mk. 
gegen „Vergutig, und 50% Zinſen 


— 300 Mark 


bei monatlich. Abzahlungen von 


25 Mark. 
Nr. 1927 an den Geſelligen erb. 


15000 ME. 


werden hinter Bankengelder auf 
zwei große Geſchäftshäuſer in 
beſter Lage in größerer Garni⸗ 
ſonſtadt zur 2. Stelle zu 5 Proz., 
goldſicher, zu leihen geſucht. 
Offerten unter Nr. 2063 durch 
den Geſelligen erbeten. 


15= bis 18000 Mart 


werden auf eine Apotheke Wpr., 
30 jähr. Beſitz, hinter 39000 Mk. 
innerhalb des letzten Kaufpreiſes 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 458 an den Geſ. erbeten. 


Wechſel⸗ Darlehne 


zu 5% (Rückzahlung in Raten) 
baben bei S.⸗Direktor Hein, 
anzig (Rückporto erbeten.. 
Diskretion zugeſichert). [8134 


Meldung. briefl. unter 


e 


ſuche zukaufen. Meld.briefl 
u. Nr. 1094 a. d. Geſellig. erbet. 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
— Schönſee Weſtpreußen 


SGerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon et Poſen, 
Spezialgeſch. f. Bra f. Braugerite. _ 


Pebende Tafelfſche 


kauft und erbittet Offerten 
Friedrich Hintze, einn 
Bahnhofſtr. 


peibing), 


Reſultate von Treibjagden: 
Belauen Haſen, Rehe und 
Free“ kauft und zahlt höchſte 

reiſe 

Arthur Schulemann, Danzig, 
Verſandhaus für Delikateſſen, 

Kolonialwaaren⸗, Wild⸗ und 

Geflügel- Handlung. [1908 


Telepbon » Anjchluß 585. 


Viehverkänfe. 
2034] 20 holländiſche 


Stiere 


nweilahrin, Durch⸗ 


chnitts⸗Gewicht 8 
Ctr., ſtehen 
Verkauf in 


Tautſchken per Koſchlau Oſtpr. 


114 Stiere 
30 Schweine 


fernjett, verkäuflich in Tar⸗ 
gowisto bei Löbau Wpr. 2038 


Wegen Aufgabe der Schäferei 
habe N 150 fler tragende 


Mutterſchafe 


abzugeben. Offerten unter Nr. 
1678 durch den Geſelligen erb. 


zum 


oe | 
Waldparzellen 
2 1 


188 Bullen 

vertan ih . 

Friedland Oſtpr. 12031 
2056] 12 Stück 


tragende, ſehr gute 


Milchkühe 


wegen Wirthſchaftsveränderung 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2056 
durch den Geſelligen erbeten. 


— — N | 
16591 chtb 6 ſprungfäh. 


Juchtbullen 


im Alter von 1 bis 1½ Jahr. 
4 von weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
eltern abſtammend, 7 älteſte 
gekürt. Preis 36 Mk. per Ctr. 

Bullen, 1½ Jahre alt, Farben⸗ 
fehler, Etr. 30 Mt 


Fuchswallach 


5 jährig, 4½ “, geeignet als 
Reit⸗ und Wagenpferd, Preis 
800 Mark. 


C. Mürau, Altmünſterberg 
bei Marienburg. 


5 Sorlennende 
Kühe und Sterken 
Heerdb.⸗Bullen 


v. Winter-Gelens-Gulm. 


Dom. Kl.⸗Bandtken verkauft 


100 Maſtſchafe 
10 Maſtſchweine 
20 Läuferſchweine 


geimpft. 2018 
37 ſehr ſchöne 


Läuferſchweine 


1 ca. 1 Ctr. ſchwer, 
wegen Aufgabe der Meierei ſofort 
verkäuflich. 12057 
H. Steckmann, Jellen 

bei Vabnbof Czerwinsk Weſtpr. 


Jung. Eber 


zur Zucht, 8 5 6 Monate alt, 
wegen Platzmangel ſehr dee 
werth verkäuflich. [206 
Marienſee b. Dt. An 


220 Maſlläumer 


halb engl. u. . 
ſind zum Verkauf. [21 
Miske, Luſchto wo bei Peuft. 


2009] "Bivei junge 


Hühnerhunde 


(10 Wochen alt), 1 Rüde, eine 
Hündin, von guten Eltern, bat 
noch billig abzugeben 

H. Grüttke, Kurzebrack. 


* 

Teckelrüde 
ſchwarz mit roſtbraun, raſſeecht, 
prachtvolles ſtarkes Thier, 5 Mo⸗ 
nate alt, wachſam, ftubenrein, 
Umftände balber für den billigen 
Preis von 20 Mk. verkäuflich. 
Paul Lagé, Neudamm N.⸗M. 


Zuchtgeflügel 

Bronce⸗-PuthähnenStck. 10 Mk. 

Cochin.⸗Hähne, gelb, a Stck. 5 „ 

Erpel, ſehr ſchwer, à Stck. 4 „ 
alle 1898er 2 

verkauft Dominium Waldhof 
per Rieſenburg Weſtpr. 


1851] Dom. Bieganowo bei 
Pupros verkauft 


2 gemäſtete Gäuſe 


das Pfund 65 Biennig. ‚Einzeln 
portofrei. E. Wilde. 

Es wird ein hell⸗ 
braunes, 8 Zoll 
groß ziemlich edel 

zogenes, ſtarkes 

"Wagenpier) 
als Paſſer geſucht, eventl. wird 
ſolch' Wallach zum Verkauf ges 
ſtellt. Selbiger eignet ſich auch 


als Reitpferd für ſchweres Ge⸗ 
wicht. Meldung. werd. 15 


mit Aufſchrift Nr. 2133 durch d 
Geſelligen erbeten. 


5 dh 


nicht unter 4 Zoll groß, komplett 
geritten, wird von einem Ca⸗ 
vallerte Offizier zu kaufen ge 
ſucht. Meldungen mit näheren 
Angaben und genaueſtem Preiſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2074 
durch den Geſelligen erbeten. 


150 
engliſche Lämmer 


zur Maſt, Preisangabe, ſus t 
W. Hod am, Brus dau b. Putzig 
Weſtpreußen. 

2015 Ich ſuche gute, ehr 
1 recht hochtragende Kühe 
u. Sterken zu kaufen. 

Carl lol n in 
Stolp i. Bom- 


Ortofrei und ohne Kaulzwang! 
erhält Jeder auf Wunsch unser reichhaltiges, aus 110 
Mustern bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in 
allen Arten Anzug-, Paletot- und Hosenstoffen, sowie 
Livreetuchen. 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpien und laufen nicht ein. 


int reine Wolle, schwarz, blau und 

Metropol-Cheviot braun; |; Breite 1. cm. 3 Meter 

(Spezial-Marke) zum gediegenen Herren- 12 Mk. 
schwarz, 


3 Anzuge für 
Paletot- 140 em, 2 Meter zum gediegenen 


Eskimo-Stoff Herren-Paletot 13 
(Spezial-Marke) für 


Kostenlos und portofrei 


erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Illustrationen 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 


die von allen Seiten 


blau und braun. Breite 


Laut Gutachtendes gerichtlichen Bücher-Revis Bierstedt- WW 
Berlin beläuft sich der Waarenverbrauch eines einzigen 
j Jahres auf 284097,32 Meter. 

in Worten: Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend 
Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie 


Hau l und Versandt 
Berlin 80. Erle enstr. 11 u. Berlin N., Chausseestr. 24a. 


Militär⸗Protzkaſten 


mit 3 eiſernen, verſchließbaren Behältern, ca. 180 Kilo 


Dt 5 ang 


Eigarren 


ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 
La Espanola, grades Facon 
Maiglöckchen,_, " 


ſchwer, mit 10 Mart pro Stück offerire, ſoweit der Vorrath . 
reicht. Dieſe Kaſten eignen ſich für landwirthſchaftliche und 3 es 5 
gewerbliche Betriebe, 2077 [Lady. £ 5 
J. Michaelis. Poſen, St. Adalbert⸗Straße 31. Erna, ae = 
egel⸗ „ 


AURRRKAKERIKRKKERAREN vie 
Cartonnagen 3 


in jeder Größe und Ausführung liefert billiaſt 12150 J 


K Curtonnagen⸗Fabrik Ludwig Tessmer, 2 
— Danzig, Poggeupfuhl 37. — 


% 
RRRREURMIKRRERKRURUKH 


leicht, mittel oder kräftig erbeten. 


und schützt sicher vor 

8 Rauchbelästigung, unbe- 

r dingte Garantie für 

6 dauernd gute Wirkung, 

sowie 10jährige Garantie 

für Haltbarkeit, offerirt zu 
Fabrikpreisen [2107 


fate J. podorf 


Schornsteinfegermstr., 
Graudenz. 


> 


2 We d aa an 


geht über I 


tudieren. 


Ein Verſuch mit der amerikaniſchen Haferſpeiſe 
„Quäker Oats““ 


wird Sie davon überzeugen, daß es zur Bereitung von 
Knödeln Suppen, Saucen, Brei und Mehlſpeiſen nichts 
Beſſeres giebt. Aerztlich empfohlen. Ueberall 
iuflich in nebenſtehenden Packeten. (b 82) 


dr Gebrauchs⸗Anweiſung in jedem Packet. ug 


ere prEN 


Versaumen Sie nicht 


Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Die Collektion enthält die hervorra ſten un 2 
vollſten Winter⸗Neuheiten in Damen⸗ 0 eee ae een N 


Verlangen Sie gratis den reich ilfnftrirten Katalog und poftfrei die überfichtlich 


Gegründet 1859. 


GR ' EEK ehr 
Pagenstecher & Thye 
FJabrilt 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 


ant, „ es 
3% | St. Felix Brasil von Mt. 4,50 bis Mt. 800 „ u 
Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 


Born & Schütze, Mocker- Thorn 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen 


und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 
vorſchriſtsmäßigen Schutzvorrichtungen. 


Nur die Marke „Pfeilring* 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„JanolinJolett- (ran: anolin“ 


. „Peilmine” Lanolin-Grean 


und weise Nachahmungen zurück. 


überaus Stark begehrte Proben⸗Collektion des Versandhauses J. Lewin. 


Kleider Stoffen. 


zuſammengeſtellte Proben⸗Collettion von Kleiderſtoſſen, WE 
90 — 120 Etm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 
Mk. 1,00, 1,20, 1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, 
4 2,75, 3,00 bis 6,00. (1095 
Versandhaus J. Lewin, Halle a. 3. 9. Gegründet 1859. 


SIT TAB 


—— N 


9 28. * e 
Neiße kleine Gänfefedern Bromberg. 
m. 8 one Miſchung, gut 0 ) 
fee este Laden und Wohnung 
Otto Reuter, Elbing. für Woll⸗ und Weißwaaren, 
ſichere Brodſtelle, ſofort zu 


„Mk. 7 pro 100 Stück 8 Kowalski, 
ee „ „ „ “ f t 15 
. „ 4% „ Jeder Kranke e sbb 
. „ Bromberg. 

„ „ AD. „ 8 findet in der bekannten, v. Special — — 
222383 a a | Ein kleiner Laden 
6.00 1 0 we iſer das für ihn Paſſende! zu jedem Geſchäft paſſend, billig 


Blutarme von Dr. Berger, I.— M. 
Fettleibige von Dr. O. Maas, 1,— M. 
—— von Dr. A. Lange, 1. — MN. 

eberfranfe von Dr. Barth, 1,— M. 
— v. Dr. Schröder, 1,— M. 

armleidende v. Dr. J. Boas, 2,— M. 
Gallen - u. Nierenſteinl. v. Dr. Ruffz M. 
Gicht u. Rheumatism. p. Dr. Krüche?e M. 
Hämorthoib v. Dr. Krüche, 2,— M. 
Lungenkranke v. Dr, Werner, 2,— M. 
Magenkranke von Dr. Boat, 2.— M. 
Nervenkranke v. Dr. Berger, 2,.— M. 
Durch alle Buchhandl. oder direct von 
Steinitz Verlag, Berlin 8 W. 12 


v. ſof. z. vermiethen. Zu erfr. bei 
2041] Fels ke, Rinkauerſtr. 46. 


In Bromberg 


an der Bahnhofſtraße iſt ein feiner 


beſonders geeignet für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung, 
zu vermiethen. Off, unter Nr. 
1076 durch den Geſelligen erbet. 


Lauenburg i. P. 


fleirat hen! Som 1. Unrit £. 3. ad ift 
e 8 Am in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
2091] 2 Freundinnen, jüdiſch, ſchäftsgegend gelegenen Hauſe 
angen. Erſch. eine nhab. e. Geſch., ein großer 
and. 6000 Mk. Vermög., w. ſich zu Keller 
verheirathen. in dem bis jetzt ein Bierverleg 
Ernſtgem. Meld. brieflich unter | betrieben würde, nebit Wohnung 
Br Nr. 2091 d. d. Geſelligen erbet. zu vermieihen. Gefällige Offert. 
.. bittet Dr. Hir ſchbeug, 
1807) Müller, 32 Jahre, evang. Lauenburg i. Tom. 
] 2500 Mk. Vermög., ſucht behufs 


Heirath 
mit anftänd., älteren Dame oder 
jungen Wittwe mit elwas Ver⸗ 


Umtauſch gern geſtattet. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau A. 
Tylinska, Hebeamme, 
Urn nıberg, Kutawieritraße 21. 
Pachtungen. 


Man verlange nur 12040 


Lichtpaus papiere 


für negative und pofitive Kopien, 
Pauspapiere und Bandleinen 
in deutſchen und engl. Marken, 


deusche Feld⸗ und Induſtriebahnwerke! 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
2 offeriren zu — 9 2 1 
X 2 Rollen⸗Zeichenpapier 
Kauf und l Bi 1158 Rock 3 Adenpapie 
Miethe | u Herde Maschke, 


& lenz. 
Teile und kraus⸗ vandenz. 
2 . portable 


ke, Schienen re 


Bu fjowie Lowries aller Art "an 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, eee 
e. Riegeretes ꝛc. 3 [443 Speztaiktät: Drehrollen. 


Biligfte Preiſe, ſofortige Lieferung. L. Zobel, mers. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Prospekte 


———— f 
Haidschnucken-Felie 
silbergrau, dunkel und ganz ® 

weiss (Schutzmarke Eisbär), 
Stüok 4—6 M. bis 7,50 M. J 
Prospekte u.Preis- 
verzeich. auch üb, 
Funs-Säche gratis. f 


— Ynswechjelbare 


= Stettenhalter 


ür Pferde⸗ u. Rinderſtälle. 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld. 


Noſſen i. S. 13201 


Schonung der Pferde 
Sicheres Fahren u. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt, Holz ete.) 6 
kann nur erreicht werden durch Benutzung der 


zu haben bei 
A. Redzinski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 


1107] Unſere mehrfach yrämtirte 


Frauenburger Mumme 


in ſehr hohem Malzgehalt ein⸗ 
gebraut und von Aerzten und 
Autoritäten für ſchwächliche 
Kinder und Frauen als ſehr 
kräftigend und geſund empfohlen, 
verſchicken wir in ½ und ea Ges 
binden prompt nach jeder Rich⸗ 
tung zu mäß'gen Preiſen. 


Falkenberger Sehloss-Branerei 


Igney & Pörschke, 
Frauenburg Dpr- 


Schutz- 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich 


Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder L 
einzelne unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke ( 
verschen, worauf man beim Einkauf achten wolle. 


Preislisten und Zeugnisse gratis u, franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg Berlin. 


Marke. 


mögen in Briefwechſel zu treten. 
Grundſtück einhelrathen. Ernſt⸗] Anderer Unternehmungen halb. 
gemeinte Off. bis z. 15. Novbr. beabſichtige ich meine hier ſeit 
Leiſtenau Wpr. erbeten. 5 | ‘ 
Sal. Beamter N) oſſerei 
2 
hübſch. Aeuß., v. gut. Charakter, pachten oder zu verkaufen. Lehr. 
w. mit jung., geb. Dame i. Alt. linde und Handwerkszeug ſind 
bis 24 F., mit Vermög., beh. ſpät. mit zu übernehmen. Meld. briefl. 
Verheir. in Brieſw. zu treten. m. Aufſchr. Nr. 2013 d. d. Geſell. 
welche umg. zurückerfolgt, werd. H ) cht 
rien lt Anſſcheiſe Dir. 2083| Ochmiedeverpa Ding. 
d. d. Geſell erb Askret Ehren‘. 1714] Meine hier am Orte ge⸗ 
Junger Mann, aus ſehr ange⸗ von Martini d. 33. anderweitig 
ſehener Familie, Vermbg., in uns zu vervachten. Nur tüchtſge Hand⸗ 
84 cm breit, gebleicht, Bekauntſchaft einer gebildeten, F. Linowetzki, Stellmacher⸗ 
20 Meter für 10 ME, 11, ME, wirthſchafklichen jungen Dame,] meiiter, Goral del Konoſad. 
Hemdenflanelle Briefe mit off. Namens zeichnung 
1 8 ſtreift und Photographie werden be⸗ 
in karr. oder geſtreift, 34 i 
20 Meter für 9 Mk. 10 Dek. 11 Mk., durch den Geſelligen erbeten. in Fileh ne 
beſte Marke 13 Mk. W | alte, ſeit circa 30 Jahren bes 
Tit: 7 2 Kundſchaft, ſſt wegen Todesfall 
Adolph, Witzeil Nachil ſofort zu verpachten oder zu 
Muſter fummil Walchearntern:] Lehrer, 30 J., in größ. Stadt, G. Gohlte in Filehne. 
6621) Chemſſch analyſirten, vermög., iw. z. heir. Kath. Damen | — . 72 , e 
i fer, uns, Yng.bei Für Gärtner. 
j f Vermögensverh. u. Beif, d. Phot. 
Kedijinal ellngarwein Unt. Nr. 2176 a. d. Gefeil. zufend. | Gärtueret if von of. od. 1. April 
owie . 
ö N Mutannir bei W. Plichta, Buchwalde 
ſüßen und herben Uugarvein IATA 
in vorzügl. Qualitäten, empfehl 5 der 
illi Engros⸗Preiſen der Hausfrau, Stubenmädchen, * 
zu billigen mite 1 Kinderpfleg., Jungf. bildet die Bürger-Ressource 
Kalkmergel Wilhelmstrasse 105, in 2.6“ iſt vom 1. Jult 1899 ab auf 
bewährtes galtvüngemitiet, monatlichem Kursus aus. Jede | weitere 3 Jahre zu verpachten 
triebsvergrößerung ſteis vor- Schule Stellung. e einzuſehen. Meldungen werden 
räthig. A. billige Pension. Prospekte bis zum 10. Dezember eig 
ohne Vermittlangskostenjeder- Der Vorſtand. 
> von jogleich oder ſpäter zu ber» 
auch Reſte! Verloren, Gefunden; pachten, mit auch ohne Land. 
Nane Damen, Arab Kreis Ortelsburg Opr. 
„. Fantaſte, Gobelin und entlaufen. Abzugeben reſp. Mel- vH 1 47 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. dungen an 1846 Ein Reſtaurant 
in allen Qualität. 3. Fabrit⸗Preiſ. p 900, , wird gezahlt, mit Speiſe⸗ 
milbefe Berlin S. ; i i wirthſchaft und SKolonial- 
E Lefeèvre, Prantenft. 188 Wohnunge ah TER wirtbihei wie 
nahe Kaſerne u. Bahn. Meldungen 
(nit größ. Bedarf) überlaſſe W b 8 unter M. M. 100 poſtlagernd 
Muſter für läng. Gebrauch. S nun 8 s 
6 Zimmer, Kabinet u. Zubehör, 5 
Pianimos ee du 
duardSpaende, Graudenz, N * 
! 5 kr. 5 mit Ausſchank wird zu pachten 
2e __Grabenitr. 58 geſucht: 1 Kauf nicht aus⸗ 
auf Abzahlung; zeitweise auch 5 ; erbeten. 
gebrauchte u. z. Miethe | nebit Wohnung, im Mittelpunkt | —— ———— 
> 5 iſt von N zu vermieth. Zu dorf bei Freyſtadt iſt ver 
Pianoforte-Magazin. erfrag. b. Böttcher, Graudenz, 28 
er Gutsvorstand Ludwigsdorf. 


1 auch in ein klein. 
unter 0. G. poſtlagernd Groß⸗18 Jahr. beſtehende, gut eingef. 
6 3. alt, evgl., ſtattl. Erſchelng., mit feſter Kundſchaft zu ver⸗ 
Gefl. Meldung. nebſt Photogr., 
. EEE | Lonene Schmiede bin ich Willens, 
Hemdentuche abhängiger Stellung, ſucht die | werker wollen ſich melden. 
12,50 Mk., peſte Marke 14 Mk. von gutem Ferkommen. Nur — 7 27 
* 
Schmiedegrundſtück 
rückſichtigt. Offerten u. Nr. 2002 s 
Wäſche⸗Verſand⸗ aus Beirath. ſtehende Brodſtelle mit guter 
etrath. 
Muſter ſämmtl. Wäſcheartikel frko. verkaufen durch Stellmachermſtr. 
garantirt reinen und echten w. gebet, ihre Offert unt. Ang. der 
Eine Ve ‚eingerichtete 
nächſt. Jahr. zu verpacht. Näher. 
2 * . — 
Sands, Port- 1. Vordtaurw. 7; r en 
5 ae Kinderiräulein, Stützen Die Oekonomie 
Anger & Nitz, Lessen. 
enen — | Fröbelschule. Berlin, in Elbing 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ Schülerin erhält durch die und die Bedingungen bei uns 
euber, 2 x 
2993] Carthäuſer Mergelwk. gratis. Herrschaften können | genommen. 5193 
70 7 zeit engagiren. Ber 5 5 
D) N] D je 3 Gulgebende Gaſtwirthſchaſt 
n Friedrich Kraska, Farienen, 
Grauſchimmel 
dr „ * 8 0 8 
Läuferſtoffe zu verpachten. Jährliche Miethe 
ä waaren⸗Geſchäft, gute Stelle 
Meets. u. Tapezierern kaſern i 
- Snowrazlat erbeten. [1681 
iſt von sogleich zu vermiethen ( N | 6 N ift 
und 1. April 1899 zu beziehen. 9 oni W. \ ) fl 
aus renommirten Fabriken, zu 7 Fe Offerten briefl. unter 
3 Fee een Ein Caden e sen Fele 
Oscar Kauffmann, der Stadt, zu jed. Geſchäft vaſf, 2073] Der Krug zu Biſch⸗ 
21101 Pohlmannſtr. 34. 


auf 
chten 
uns 
rden 


ethe 
eiſe⸗ 
nial⸗ 
telle, 
ingen 

ernd 


691 
ift 
achten 
aus ⸗ 


unter 
ligen 


ziſch⸗ 
ver 


sdorf. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


Strandgut. Nachdr. verb. 


5. Fortſ.] 
Roman von O. Elſter. 


Das Diner war vortrefflich, die Weine ganz vorzüglich, 
ſo daß der alte Baron in die fröhlichſte Stimmung gerieth. 
Er ſcherzte mit den Damen, neckte ſeinen Sohn, und Jobſt 
ſelbſt gerieth in eine übermüthige Laune, der er trotzig die 
Zügel ſchießen ließ. Den Kaffee nahm man auf der 
Veranda. Eine Weile herrſchte in der kleinen Geſellſchaft 
jene behagliche Stille, welche nach jedem guten Diner eins 
zutreten pflegt. Der alte Baron rauchte gemüthlich ſeine 

enry Clay Cigarre; lächelnd beobachtete ihn Friedrich 
Sen ner, der ſelbſt aus Geſundheitsrückſichten nicht rauchte. 
Frau Brückner wiegte ſich leicht in dem amerikaniſchen 
Schaukelſtuhl, und Gerda und Jobſt ſtanden an der Bruſtung 
der Terraſſe und ſchauten ſchweigend in den Park hinaus, 
auf den die abendliche Dämmerung niederſank. 8 

Nach einer Weile blickte Gerda mit leichtem Lächeln zu 
dem hochgewachſenen Jobſt empor. „Wiſſen Sie, Herr 
Lieutenant“, ſagte ſie, „daß ich Sie mir eigentlich ganz 
anders gedacht habe? Die Beſchreibung, die Tante Antonie 
von Ihnen gemacht hat, iſt nicht der Wahrheit entſprechend. 

„Und ich habe Ihre Erwartungen getäuſcht, gnädiges 
Fräulein?“ 

„Ju gewiſſer Beziehung allerdings“, entgegnete Gerda 
lächelnd. „Ich glaubte einem idealen Gefühlsmenſchen zu 
begegnen und jetzt ...“ a 

„Sehen Sie ſich einem gewöhnlichen Alltags⸗Lieutenaut 
gegenüber. Nicht wahr, das wollten Sie doch jagen?“ 

„Nicht ganz. Wenigſtens nicht in dem ſpöttiſchen Sinn, 
den Sie den Worten unterlegen. Ich freue mich vielmehr, 
jenem idealen Gefühls menſchen nicht begegnet zu fein.“ 

Er lachte ſpöttiſch auf. „Bei einem ſolchen vortreff⸗ 
lichen Diner verſchwinden die idealen Gefühle.“ 

„Weshalb dieſer Spott? Die idealen Empfindungen 
machen den Werth des Lebens nicht aus.“ 

„Nein, ſie ſind ein Ballaſt, den man nicht raſch genug 
über Bord werfen kann.“ . 

„Sie wollen mich nicht verſtehen“, entgegnete ſie leicht 
empfindlich. „Ich ſpreche den idealen Gefühlen ihren Werth 
nicht ab, ich meine nur, man ſoll nicht der Sklave derſelben 
werden, ſonſt ergeht es einem, wie — nun, wie dem guten 
Onkel Rudolf, dem Gatten Tante Antoniens.“ a 

Jobſt ſchwieg. Er dachte an die ſehr realen Pläne 
Mama Brückners und ihrer Tochter Klein⸗Elſe und mußte 
im Innern Gerda recht geben. „Die Wirklichkeit verträgt 
ſich freilich ſehr oft nicht mit jenen idealen Gefühlen“, 
ſagte er ernſt. 

„Die Wirklichkeit kümmert ſich um uns überhaupt nicht, 
wenn wir uns nicht um ſie kümmern“, verſetzte Gerda be⸗ 
ſtimmt. „Doch laſſen wir das eruſte Geſpräch. — Ich habe 
eine Bitte ...“ 

„Die ich mit dem größten Vergnügen erfüllen werde.“ 

„O, es iſt nicht viel. — Ich habe vor einigen Tagen 
ein neues Reitpferd gekauft, ich möchte Sie bitten, mir Ihr 
Urtheil über das Thier zu geben. Weiter nichts.“ 

„Sie ſind Reiterin, gnädiges Fräulein?“ 

„Man ſagt, ich ſei eine ſehr gute Reiterin“, entgegnete 
ſie mit ſtolzem Lächeln. „Darf ich Sie bitten, mich zum 
Stall zu begleiten? Ich werde Befehl geben, daß man 
uns das Pferd vorführt.“ 

„Ich ſtehe zu Dienſten ...“ 

Sie ſchritten die Freitreppe hinab und gingen den breiten 
Weg entlang, der quer durch den Park führte. 

Mit klugem Lächeln ſchaute ihnen Brückner nach. „Ein 
pen Paar“, flüjterte er dem Baron zu, der träumeriſch 

en Ringen ſeiner Cigarre nachſah. 

In der That ſchienen die beiden hohen Geſtalten wie 
für einander geſchaffen. Jobſts ſchlanke, kräftige Figur 
überragte freilich die Gerdas um Haupteslänge, aber die 
ſtolze Haltung Gerdas paßte vorzüglich zu der ſtraffen 
Soldatengeſtalt des Offiziers. Es lag eine ſichere Vor⸗ 
nehmheit in der Erſcheinung des jungen Mädchens, die im 
Se auf die gewöhnlichen Erſcheinungen ſeiner Eltern 

berraſchen mußte. 

Auch der alte Baron bemerkte den Unterſchied zwiſchen 
den Eltern und der Tochter ſehr wohl; er lächelte etwas 
ſarkaſtiſch, war aber klug genug, ſeinen Gedanken keinen 
Ausdruck zu geben. Frau Brückner gähnte verſtohlen hinter 
ihrem Fächer und lehnte das Haupt müde zurück. 

„Ich habe das Dokument vorbereiten laſſen, Herr Baron“, 
ſagte Brückner leiſe zu dieſem. „Wollen Sie Einſicht davon 
nehmen und es unterſchreiben?“ 

„Gewiß, gewiß, Herr Brückner.“ 

„Darf ich bitten, mich auf mein Zimmer zu begleiten?“ 

Die beiden Herren erhoben ſich. Frau Brückner athmete 
erleichtert auf. Sie konnte ſich jetzt ihrer Mittagsſtunde 
ungeſtört hingeben. 

In ſeinem Zimmer angekommen, ergriff Herr Brückner 
das große, geſtempelte Papier, welches auf ſeinem Schreib⸗ 
tiſche lag. „Ich habe den Vertrag durch meinen Notar 
aufſetzen laſſen“, ſagte er. „Wollen Sie, bitte, unterſchreiben, 
dann werde ich Ihnen eine Anweiſung über 50 000 Thaler 
auf meinen Banquier geben ...“ 

Des Barons Geſicht wurde um eine Nummer röther, 
In ſeinem Auge blitzte es freudig auf. „Ich bin Ihnen 
Dank ſchuldig, Herr Brückner, daß Sie die Angelegenheit 
fo beſchleunigt haben .... Der Baron unterzeichnete. 

„Und hier iſt die Anweiſung auf die deutſche Bank.“ 
Herr Brückner lächelte, als er den Eifer bemerkte, mit 
end der Baron das gewichtige Papier in ſeine Brieftaſche 

„Ich würde mich glücklich ſchätzen, Herr Brückner“, ſagte 
der Baron, „wenn Ihre Damen meiner Einladung folgen 
wollten. Allerdings — Machnow bietet nicht viel — aber 
man lernt ſich näher kennen — und ich glaube, Herr 
Laer mein Sohn intereſſirt ſich für Ihr Fräulein 

ter. 

„In der That — ſehr ſchmeichelhaft, Herr Baron. 
Nun, man kann ja ſehen. Ich wäre nicht abgeneigt 
Doch apropos, Herr Baron iſt der Herr Geheimrath im 
Miniſterium, Freiherr von Windheim, ein Verwandter von 
Ihnen?“ 

„Gewiß — mein Vetter. Ich treffe morgen mit ihm 
zuſammen.“ 


Der Geſellige. 


No. 203 


9. November 1898. 


„Aha, ich dachte es mir. Ein liebenswürdiger Herr, 
der Geheimrath.“ 

„Sie kennen ihn?“ 5 

„Nur flüchtig. Ich war neulich bei ihm, um ihn für 
die Anlage eines gewerbekünſtleriſchen Etabliſſements zu 
intereſſiren ... und dann, Herr Baron, offen geſprochen, 
man hat mich zum Titel Kommerzieurath eingegeben. 
Vielleicht könnten Sie ſich mal beiläufig erkundigen, wie 
weit die Angelegenheit gediehen iſt!“ 

„Selbſtverſtändlich, Herr Brückner. Ich hoffe, Ihnen 
eine günſtige Nachricht bringen zu können, Herr — Kom⸗ 
merzienrath.“ 

Die beiden alten Herren lachten ſich an und ſchüttelten 
ſich die Hände. 

Plöglich ward die Thür haſtig geöffnet und ein Diener 
trat ein. „Herr Brückner entſchuldigen ...“ 

„Was giebt's!“ 

„Es iſt ein Unglück geſchehen ... der Herr Lieutenant 
iſt vom Pferde geſchlagen. Der Herr Lieutenant waren 
mit dem gnädigen Fräulein nach dem Stalle gegangen. 
Das gnädige Fräulein ließ das neue Reitpferd vorführen; 
es iſt ſeit mehreren Tagen nicht aus dem Stalle geweſen 
und war ſehr wild .... Der Herr Lieutenant wollte es 
beruhigen und ergriff es am Gebiß, da bäumte es ſich und 
riß den Herrn Lieutenant mit in die Höhe. Dann ſchlug 
es mit den Vorder⸗ und Hinterhufen aus und traf den 
Herrn Lieutenant an die Stirn, daß er beſinnungslos 
niederſank .. 

„Wo iſt mein Sohn?“ 

„Wir haben den Herrn Lieutenant in den Salon gebracht.“ 

„Das iſt ja ein fataler Zufall .. kommen Sie, Herr 
Baron.“ Raſch eilten die beiden Herren, von dem Diener 
gefolgt, davon. 

* > * 

Man hatte den Verunglückten auf eine Chaiſelongue 
gebettet und bemühte ſich, ihn in das Leben zurückzurufen. 
Selbſt Gerda war um ihn beſchäftigt, indem ſie ihr Spitzen⸗ 
taſchentuch reichlich mit Kölniſchem Waſſer befeuchtete und 
des Bewußtloſen Schläfen damit wuſch. 

Nach einer Weile erwachte Jobſt aus der Betäubung, 
blickte ſich erſtaunt um und verſuchte ſich emporzurichten. 
Aber mit einem leiſen Schmerzensrufe ſank er zurück und 
ſchioß die Augen. 

„Herr von Windheim ... Mit ängſtlichem Ausdruck 
in dem blaſſen Geſichte beugte ſich Gerda über ihn. Er 
ſah zu ihr empor und ein leichtes Lächeln huſchte über ſein 
Autlitz, als er den mitleidigen und beſorgten Ausdruck in 
ihren ſonſt ſo kühlen Augen bemerkte. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein — wie konnte ich 
nur ſo ungeſchickt ſein! — Ich kann mich nicht erheben, 
ich fürchte, ich habe mir das Knie verletzt! ...“ 

Er ſank in die Kiſſen zurück. Ein dumpfer Schmerz 
im Haupte machte es ihm unmöglich, ſich aufrecht zu er⸗ 
halten. Zum Glück wohnte der Arzt in der Nähe und 
war daheim geweſen, ſo daß er ſofort zur Verfügung ſtand. 
Er unterſuchte den Verletzten; ſein Geſicht nahm einen 
ernſten Ausdruck an. 

„Wir müſſen den Herrn Lieutenant ſofort durch einen 
Krankenwagen in ſeine Wohnung oder in ein Krankenhaus 
bringen“, ſagte er dann leiſe zu Herrn Brückuer und dem 
Baron. „Es liegt ein komplizirter Bruch des Kniegelenks 
vor — und ich fürchte, eine leichte Gehirnerſchütterung, die 
abermalige Ohnmacht gefällt mir nicht ... vorläufig wäre 
es gut, wenn wir den Herrn Lieutenant zu Bett bringen 
könnten. Die größte Ruhe iſt anzurathen. Vielleicht könnten 
wir auch hier gleich den nöthigen Verband anlegen.“ 

„Ich möchte mir einen Vorſchlag erlauben“, nahm Gerda 
das Wort, die jetzt nach beendeter Unterſuchung wieder 
näher trat. „Der Transport in das ſehr entfernt liegende 
Lazareth oder nach der Wohnung des Herrn von Windheim 
wird ihm gewiß nicht zuträglich ſein. Wenn Sie geſtatten, 
Herr Baron“, wandte ſie ſich an Jobſts Vater, „dann be⸗ 
halten wir Ihren Sohn hier, bis er wieder hergeſtellt iſt. 
An der aufmerkſamſten Pflege ſoll es ihm nicht fehlen.“ 

„Sie ſind ſehr, ſehr gütig, gnädiges Fräulein — aber 
ich glaube, ich darf Ihrer freundlichen Opferwilligkeit nicht 
zuviel zumuthen.“ 

„Meine Tochter hat Recht, Herr Baron“, ſagte Brückner. 
„Ich bitte Sie ebenfalls, Herr Baron, Ihren Sohn in 
unſerem Hauſe zu laſſen. Selbſtverſtändlich ſind auch Sie 
unſer Gaſt, bis Ihr Sohn wieder hergeſtellt iſt. Oder noch 
beſſer, Ihre Frau Gemahlin kommt zu uns ...“ 

„Ich würde allerdings auch dazu rathen, den Herrn 
Lieutenant die erſte Zeit hier im Hauſe zu verpflegen“, 
meinte der Arzt. 

Herr von Windheim konnte dem Drängen Brückners 
und Gerdas nicht widerſtehen, und ſo blieb Jobſt in der 
Villa, wo ihm zwei bequeme und elegant ausgeſtattete 
Zimmer zur Verfügung geſtellt wurden. Ein Pfleger wurde 
ſofort beſtellt, Frau Antonie benachrichtigt, kurz, nichts 
verſäumt, was in einem ſolchen Falle nöthig erſchien. 

Der Zuſtand des Verletzten war in der That ernſter, 
als es anfangs den Anſchein gehabt. Er lag die erſten 
Tage faſt ſtets in einem traumhaften Halbſchlummer da, 
aus dem ihn nur dann und wann der ſtechende Schmerz 
in dem gebrochenen Kniegelenk emporriß. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Rieſeneisbrecher „Jermack“, der von der 
ruſſiſchen Regierung bei einer engliſchen Werft beſtellt und nach 
dem Plane des Vizeadmirals Makarow gebaut iſt, iſt vor 
kurzem vom Stapel gelaufen. Er iſt dazu beftimmt, im Winter 
das Fahrwaſſer nach Kronſtadt und Peters burg offen zu 
halten und im Sommer eine längere Benutzung des Seeweges 
nach Sibirien zu ermöglichen. Zu letzterem Zwecke wird der 
„Jermack“ im Kariſchen Meer ſtationirt werden, das augen⸗ 
ſcheinlich den ſchwierigſten Theil des ſibiriſchen Seeweges bildet. 
Außerdem ſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß der Rieſeneisbrecher 
auch im Dienſte der Polarforſchung Anwendung findet, wie 
ja überhaupt Makarow den Plan aufgebracht hat, den Nordpol 
mittels Eisbrecher von koloſſaler Maſchinenſtärte zu erforſchen. 
Der „Jermack“ hat eine eigenthümliche, eiförmige Konſtruktion 
und iſt bei kaum 300 Fuß vänge an der breiteſten Stelle 72 Fuß 
breit, die Maſchinen entwickeln 10000 Pferdekräfte. Gekoſtet 
hat das Fahrzeug die Kleinigkeit von 3½ Millionen Mark. 


Nach Nanſens Erfahrungen erreichen die Eiswälle in den 
arktiſchen Gebieten ſelten eine Höhe von 25 Fuß, ein Drittel 
der Oberfläche des Polarmeeres iſt eisfrei, und zudem wird die 
Stärke des Polareiſes im Sommer durch Aufthauen, Riſſe und 
innere Kanäle ſehr gemindert. Bewährt ſich der erſte Rieſen⸗ 
elsbrecher, dann wird es nicht lange dauern, daß Rußland einen 
zweiten derartigen Eisbrecher in Arbeit giebt, worauf dann nach 
dem Makarowſchen Vorſchlag die Erforſchung des Nordpols 
mittels Eisbrecher vor ſich gehen kann. Er hatte urſprünglich 
für dieſe Zwecke einen Eisbrecher von 20000 Pferdekräften vor⸗ 
geſchlagen, kam aber ſpäter zu der Einſicht, daß zwei Eisbrecher 
von je 10000 Pferdekräften, hintereinander verkoppelt, zweck⸗ 
dienlicher ſeien. Vom 78. nördlichen Breitengrad bis zum Pol 
ſind 720 Seemeilen, und auf Grund der Berechnungen über die 
durchſchnittliche Geſchwindigkeit, die ein Eisbrecher von der 
Stärke des „Jermack“ in der Eisregion erreicht, kommt 
Makarow zu dem Ergebniß, daß der Nordpol mit Hilfe von 
Eisprechern in zwölf Tagen erreicht werden könnte. 


— Gipfel der Unverfrorenheit.] In einem Schirmladen 
warten, bis es aufgehört hat, zu regnen. 
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Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
{ft die Abonnements- Quittung beizufügen. Brlefliche Antworten werden nicht ertbeilt,) 


„ B. W. Der Hubertustag iſt der 3. November. Dieſer Tag 
iſt . des hl. Hubertus, welcher Beſchof von 
Maa richt in Holland war und im Jahre 727 als Buchof von 
Lüttich in Belgien ſtarb. In ſeinem Sprengel rottete er die Reſte 
des Heide thums aus. Nach der Legende ſoll er ein leidenſchaft⸗ 
licher Jäger geweſen ſein, bis er eines Sbuntags durch die Er⸗ 
ſcheinung eines Hirſches, der ein um trahltes Kreuz zwiſchen dem 
N Geweih trug, in Schrecken geſetzt wurde und von da ab, 
em Jagdvergnügen entſagte. In Folge dieſes Jagdwunders gilt 
Hubertus als der Patron oder Schutzheilige der Jäger. An ſeinem 
Gedenktage, dem 3. November, werden große Jagden (Hubertus⸗ 
janden) veranſtaltet. Das ehemalige Jagdſchloß Hubertusburg in 
Sachſen, bekannt durch den Frieden von 1763, der dem ſieben⸗ 
jährigen Kriege ein Eude machte, hat von dem Heiligen ſeinen 
Namen. Der höchſte bayerische Orden iſt der Huber usorden. Er 
ſtellt die Forderung eines ſittliven Lebenswandels und der 
Uebung der Wohlthätigkeit. Der Name Hubert bedeutet jo viel 
wie: der durch Denken oder Geiſt Glänzende. 


3. R. 100. Den Schaden für das durch die Deichſel der 
umgefallenen Dampfdreſchmaſchine verletzte und dann getödtete 
Pferd haben Sie as Eigenihüimer des Pferdes allein zu tragen. 
Das Umfallen der Machine und das dadurch bewirkte Zurſeite⸗ 
ſchlagen der Deichſel der Maſchine war ein Zufall, für den ein 
Dritter nicht verantwortlich gemacht werden kann. Durch Zufall 
entitandenen Schaden hat aber der Eigenthümer der beſchädigten 
Sache allein zu tragen. 


M. M. 100. Ein Kaufmann, der ſein Geſchäft ohne Geſell⸗ 
ſchafter oder nur mit einem ſtillen Geſellſchafter betreibt, darf nur 
ſeinen Familiennamen mit oder ohne Vornamen, alſo auch nur 
mit Anfangsbuchſtaben dieſes, als Firma führen. Da eine Frau, 
welche gewerbsmäßig Handelsgeſchäfte betreibt, in dem Handels⸗ 
betriebe alle Rechte und Pflichten eines Kaufmannes hat, ſo ſteht 
ihr dieſes Recht der Firmenführung gleichfalls zu. Eine Firma 
kann nur der zeichnen, der dazu berech igt iſt, alſo der Kaufmann 
ſelbſt oder ſein Prokurtſt oder ſein Bevollmächtigter. Dieſe letzteren 
müſſen der Zeichnung aber einen Zuſatz hinzufügen, aus dem er⸗ 
tenntlich iſt, daß fie als Proturiſt (per procura) oder als Be⸗ 
vollmächtigter en Vollmacht) zeichnen. Mit dieſer Maßnahme 
kann daher auch nur der Ehemann einer Handelsſrau zeichnen 
und dieſe verpflichten. 


N. 100. L. Zu verwundern iſt es, daß Mann und Frau, die 
in getrennten Gütern leben, beide jo dele Schulden haden, daß 
ſie ihre Sachen, um ſie ihren Gläubigern zu entziehen, ihren 
großjährigen Kindern verſchreiben laſſen oder auf irgend eine Art 
zum Eigenthum übertragen und damit ihren Gläubigern gegenüber 
ein großes Unrecht thun wollen. Glücklicher Weiſe finden ſolche 
Gläubiger im Geſetz dagegen Schutz; denn das Reichgeſetz betr. die 
A fechtung von Rechtshandlungen eines Schuldners außerhalb des 
Konkursverfabrens vom 21. Juli 1879 giebt ihnen, ſobald fie 
einen vollſtreckbaren Schuldtitel haben, ein Rech“, dergleichen mit 
Kindern oder alderen Verwandten vorgenommene Rechtsgeſchäfte 
anzufechten. Würden die Eheleute der Shwägerin des Ehemannes 
für deren Forderung, die aber neueren Dat ms iſt, als andere 
Suulden, ihr ganzes Vermögen veräußern, fo würden ſich beide 
Theule der ſtrafbaren Begünſtigung eines einzigen Gläubigers 
ſchuldig ma then, wenn den Schu dn ern Zwangsvonſtreckung droht, 
abgeſehen von der Möglichkeit der Anfechtbarre t einer ſolchen 
Rechtshandlung. — Haben Sie thatſächlich Schadenerſatzanſprüche 
gegen enen fortgezogenen Dienjtboren oder Hausoffizianten, jo 
können Sie an den Sichen eines ſolchen ein Zurückbehaltungsrecht 
fo lange geltend machen, bis Ihr Schaden von jenem gedeckt iſt. 
— Gehören die Kleider den E tern eigenthümlich, jo können ſie 
für Schulden jener nicht gepfändet werden. 


H. K Zunächſt hätten Sie wenig ens mittheilen müſſen, wie 
lunge Sie in G. in Stelle geweſen ſind. Wie es ſcheint, ſind Sie 
erſt am 1. Oktober d. 38. eingetreten und bereits am 4. Oktober 
von dem leitenden Oberinſpektor auf jo mangelhafter Arbeits⸗ 
führung betroffen worden, daß er ſchon deshalb einen 
wichtigen Grund, ein Recht dazu hatte, Ihnen zur ſofortigen 
Aufgabe der Stelle zu kündigen. Wahrſcheinlich haben Sie dann 
noch unangemeſſene Worte gebraucht, die jenen berechtigten, umſo⸗ 
mehr auf dem ſofortigen Veraſſen des Dienſtes Ihrerſeits zu bes 
ſtehen. Sie können daher auch nur Lohn bis zu Jorem Austritt 
und ein Zeugniß nach Maßgabe Ihrer Thätigkeit und Ihres Be⸗ 
tragens bean pruchen, dieſe Forderungen auch einklagen. Die 
Hälfte des Werthes der Invalidenmarken haben Sie bis zu dem 
Zeitpunkt zu zahlen, bis wohin Ste bei Ihrem Abgange geklebt 
werden mußten. Ihr Recht war es, bei Ihrem Aogange die ord⸗ 
nungsmäßig geklebte Invalidenkarte zu verlangen. Auch dieſes 
Recht iſt klagbar. 


Ba TODESFALL "za 


10 Prozent [eines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
i zu einem Wirklichen Ausverkauf 
extra Rabatt . Weihnachtsgesch. in Damenkleiderst. f. Wint., 
auf alle schon Herbst,Frühjahru.Somm.u.offer.beispielsweis, 
n g %eter solid, Ninterstoit z.Kleidt M. 1.80 Pt. 
wäh „ger 5 „ Santiagostot 3 > 
Inventar -Liguidation. 8 „ „ Negiige-u.Velourstoff,, 2.00 „ 
et Be d. mod Keller- U. 9 a 5 
sow. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst, 
Muster fd Wt vers in einz. Met., b. Auftr. v 20 M. a. fr 
auf Verlangen | Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
franko. Stoffz ganz. Herrenanzug f. M. 3.75 m. 10 Prozt. 
Modebilder gratis. „ „„ Cheviotanzug, „ 5.85) extr. Rabt. 


Deulſcher, schreib' mit deutſchen Federn! 
; ER 


Nnübertrofien! Den beiten engliſchen ebenbürtig. 
Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗Handlungen. 
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unter Nr. 401 poſtl. deimſoot, 


tüchtigen Verkäufer. 


Gewerbe Ihdüstrie 


tüchtigen Gehilſen. 
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85 ir f ausge — 0 — — — — lerba f ifm. t 
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ette, ſehr täuſchend, 1 hochfei ge Larne unit elen. Boldin- Inſpektor. der M um Eintritt am 1. 3 ä — Wal 
Reubeit, 1 ee de de. e Luder 255 et pe 182 er ge⸗ . en —— Früher ein EIER Zwei tüchtige Setzer S 
rſe, „gebundenes $ ’ . ber- | jehen, wie auf Famili luß. i a 1 1 
1 Garnitur . e Genn unter Re 1620 bunch — eg machten. det 5 fort RN e e 1 6 9 120 18 ig 
— — Re eeul 1 eh Taſchenſchreib⸗ —— — Be * . branchekundig, gesucht Me ur Maſchinenmeiſter — 
Alle was im Haufe Kan a Wirthſchafts⸗Iuſy ſpäter eine Saal de e A Als mit Aufſchrift finden ſofort Stelle. Es wollen 2 
mit Uhr, die 2 Zelt werth ii find per Poſtnachnahme nur | rare | 2 . 2 1 Anzahlg. käuflich r. — ä erbet — —5 We deinen für d 
Central⸗Ni ze Zeit zu haben von der [1956 mit 10 jähr. Praxis, jucht, geſtütt Rt ot erben. Offerten mit Zum ſofortigen Antritt ſuche Buchdruckere, Sl 15 4 685 ſche ohn 
e . . e 
8 . „bitte 7 1 1 
Für nicht Paſſendes Geld retour. m 8. 157 an die Gepebition der Zoſebb gerch, Herne ben Kommis 5 . Regimenter —.— 
77 Elbinger Zeitung in Elbing in Weſtfalen. 8 gaben mächtig, ſuche . for . Sägewerk 
Platin- Brenn- Apparate = S 1641] Ein tücti - r in der Delikateſſen⸗ u. 3. ſofortigen Antritt. 2117 
f ri ig., energiicher | Wild⸗Handlung etwas bewandert Albert Fleiſcher, Cüſtrin II. mit ei 
Solzwaaren in an wird) junger Mann kann von ſofort und flotter Expedient iſt. [2166 7, Tg vo 
Leder- und Pappgegenſtände für [1128 | mit guten Zeugnifien verſeb Er FR 3 12 155 85 2 Delit.» e 382 
7 . — 4 rſehen, Ile aterial⸗ . ; i i 
Brandmalerei und Kerbſchnitt militärfrei, der poln. Sprache maaren-Gejchäft eintreten. Per- nn Ser Lunß, — bei oh etenben dr 0 
empfiehlt in größter Auswahl mächtig, in ungekünd. Stellung, ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 2139] Tüchtigen, jüngeren Kondition p. 15. od. 20. d. M. bei ur 2 
% ( Veeiänſer : me. ee Ge 
2 en Fr f N u. ei 
8 Thorn, ECliſabethſtr. 10. Stellan (Ackerbauſchüler.) Gefl. uche Für Manufakturwaaren — — nnd ren 5 Ss m & 
Eine faſt neue Darre dn Aum, Jofortinen ntritt | Geiwandert, im Schnufenfte® | lde Yanernde Stellung Dei au ri 
— m nn nn — — 2 S 1 \ 
für Brauereien mit Dampfbetrieb geeignet, habe billig Em junger Yandwırtb, evang., | _ Verkäufer 15. d. Mis. ver ſolokt kel. B. Suszubometi, Konditorel. 725 
Behältern en 1 1300 eſteht aus 5 übereinander ſtehenden 27 Jahre alt, ſuch Stellung als | für Porzellan-, Glas- u. Luzus-| N. Schote Hochſtüblau, Pr. Stargard. N 
Benälteru bon 3 mm Breite und 300 mm ge. e Juſpektor wage BE er den | Wa aner l Welt dagen Seite 
2 7 unter direkt. Leitg. niß⸗ arzipauarbeit. ſtellt daue 
3. Michaelis, Bofen, St. Abalbert- Strate 31. (Of. unt. Nr. Seite 2 8 2 . — 1 — 85 ſowie Gebaltsauſpru e SR IN 8 anzig, — Zuge! 


Ein Konditorgegilfe 
und eine Verkäuferin 
für Pfort nach Bromberg f 

eld. m. Gehaltsanſpr., Zeugn⸗ 
Abpſchr. u. letztere auch Photogr. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1949 d. d. Geſelligen erbet. 


2026] Ein junger 1 
Konditorgehilfſe und 
ein Lehrling 
nden vom 15. Novbr. od. ſofort 

auernde Stellung bei 


J. Cannon, Konditor. 
Dt.-Eylan. 


Ein Konditorgehilfe 
u. ein Bäckergeſelle 


nden ſogleich Stellung bei 
2 C. Plathe, Neuenburg Wpr. 


2130] Ein älterer, 
ordentlicher 


Konditorgehilfe 


erſte Kraft, mit guten Zengniſſen, 
findet dauernde Stellung (Lebens⸗ 
ſtellung) in der Konditorei von 


J. A. Zimmermann, Tilsit, 
Hohe Straße 74/75. 
Dee 
2008] Ein tüchtiger 

Bäckergeſelle 
wird ſofort verlangt bei 


E. Kraemer, Bäckermeiſter, 
Hammerſtein, am Markt. 


Ein Bäckergeſelle 
(eſtbäcker), der im Stande iſt, 
eine Bäckerei ſelbſtänd u. allein an 
bearbeit., nachweis! läng Zeit auf 
einer Stelle gearbeitet, ſowie im 
Beſitze guter Zeugniſſe iſt, findet 
angenehme und dauernde Stellg. 
Ft Meldung. deporgugt. 

ntritt innerhalb 8 Tagen von 
heute ab. 

Ortelsburg, d. 4. Nov. 1898. 

g. Thimm, Bädereibefiber, _ 


Ein Laflirer⸗Behilfe 


ndet dauernde Beſchäftig. bei 
. Sanidi, Ladırer u. Wagen⸗ 
bauer, Znin. 


Ein verh. Schloſſer 
für landwirthſchaftlicheMaſchinen 
von ſogleich geſucht. Ste ung 
dauernd. Meldungen m: 4 8 
Anſprüchen an 64 
Horn, Maſchinenfabrik, dont 
Weſtpreußen. 
1658] Zwei jüngere 
Geſellen 
finden den Winter über dauernde 
Beſchäftigung bei 
C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehlſack. 


durchaus 


Zwei Klempnergeſellen 
finden v. ſogl. dauernde Beſchäf. bei 
M. Levy, Klempnermitr., 

Culm Wr. 11695 
2116] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
können bei hohem Lohn ſofort 
eintreten bei 
Otto Hensel, Neuenburg Wpr. 


Zucht. Klempnergeſell. 


ſucht 2039 
Hr alkowski, Ortels burg Opr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 

can von ſofort dauernde Be⸗ 

chäftigung bei 11614 
Peters, Culm a. W., 

Eiſengie erel, Maſchinenfabrit 
und Keſſelſchmiede. 

890] Tüchilger, nüchterner 


unverh. Schmied 
der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
richten kann und auch in der 
Wirthſchaft mithelfen muß findet 
ſogleich, reſp. ſpäter, dauernde 
Stellung. 
Amalienhof p. Soldau Opr. 


Ein Keſſelheizer 
der mit a der Mafchine 
gut vertraut iſt, kann ſich 1 
melden bei der 11371 
Actien⸗Brauerei Grätz in Roirn. 


2022] Zu jofort wird ein 
tüchtiger, unverheiratheter 


Maſchiniſt 
Fan. Meldungen an 
aldau bei Pruſt Weſtpr. 


Schmiedegeſellen 
finden Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 12159 


2 Schmiedegeſellen 
— die Feilbank könn. bei hohem 
ohn ſof. eintreten. G. Kohls, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 19. 
1902] Ein verhetratheter oder 
unverheirathet., gut empfohlener 
Schmied 

mit eigenem Handwerkszeug wird 
von ſofort geſucht in Korſtein 
p. Bahnſtation Geierswalde Opr. 


Schmiedegeſelle 
k: Aushilfe Inden & läng. Zeit 
wg igung b. fr. Stat. Meld. 


12 ſchriftlich an die 
Eu *. — Sverw. 
zu richten 11981 
19761 Ein tüchtiger, nüchterner 
Heizer 
dem 1 Empfehlungen zur 
Saite tehen, Iren be — 
Ve 
mo 
Kr. Lyck. 


Ar 


Rebjau b. Drengfurt N 


2111] Ein tüchtiger 
Kürſchnergehilſe 
findet dauernde Stellung. 
J. Grüneberg 
vorm. D. Abrahamſohn, 
Ber 8 inchen NM. 


21121 2 bis 3 tüchtige 
Oſenſetzer 
rt bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung im Neubau. 
Meldungen bei 
F. Gilgenaſt, Dt. Eylau. 


Ein Schuhmachergeſelle 
der kürzlich ſeine Se beendet 
und ſich für beſſere Arbeit aus⸗ 
zubilden Luſt hat, . Re 
eintreten bei 

R. Bendrich, Rieſen burg. 


Zicht. Schneidergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Szydlowski Schneidermſtr., 
Schönſee Wpr. 11694 
2033] Ein tüchtiger — 
Sattlergehilfe 
der mit Polſter⸗ und Wagen⸗ 
arbeit bewandert iſt, findet von 
fofort dauernde Beſchäftigung bei 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
— Dirſchau 
21211 2 bis 3 tüchtige 
Glaſergeſellen 
können ſich auf dauernde Arbeit 
b. hohem Lohn melden. 
M Bedarf, Elbing. 


Ticht. Tiſchler 


auf Möbel⸗ u. Kirchenarbeit, die 

nach Zeichnung arbeiten können. 

Hoher Lohn, dauernde Arbeit. 
P. Borkowski, Thorn. 


Stellmacher 
tüchtig in ſeinem Fach und mit 
Führung des Dampfdrejch- 
apparats vertraut, zum 1. Bun 
1899 geſucht von 

om. Zbenin bei PR 


1677] Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Wpr. ſucht 
Zum baldigen Antritt einen g 
tüchtigen ; 


Stellmacher 
Ebenſo E 


bei gutem Lohn. | 
. Inne: dort Stellung ein 
ehr energiſcher 


Geſpannwirth. 


1610] 20 tüchtige 
Maurergeſellen 
zum Neubau der Kunſtmühle 
hierſelbſt ſucht ſofort für den 
ganzen Winter Erw. Glitza, 

Marienwerder. 
1960] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
geſucht in Neumühl, Kreis 
Oletzko. Gehalt 35 Mt. monatl. 
und freie Station. 


>tücht. Müllergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ei in der Dampfm. Peit⸗ 
chendorf b. Sensburg Op. MI». 
ar G. Koſtka, Müh werkführer. 


Tüchtig. Müllergeſelle 


kann am 15. November er. ein» 
treten bei Rudolf Stach, 
2099] Br.-Holland. 
2070] Ein > 

Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 

Fritz, Mühlenbeſitzer, 

Beutnerdorf p. Ortelsburg. 


20301 Ein ordentlicher 
Windmüller 


kann ſofort eintreten. 
Lipski, Tiefenſee 
bei Chrritburg. 
1795] Ein zuverlaſſiger 


Schneidemüller 


für Walzenvollgatter findet von 
ſofort dauernde Stellung. 
ronthal bei Crone a. Br. 
Kantak & Co. 


and 28 0 1 21 


1800] Zum 1. Dezember oder 
1. Januar ſuche ich einen ſoliden, 
energiſchen, militärfreien 


Inſpektor. 

Gehalt pro Jahr 400 Mark und 
leſtenk Pderten neh ge wird 
es en ne eugn 
abſchriften find zu richten — * 
Zachau, Adminiſtrator, 
Rheinswein, Poſtort, Oſtvr. 
1127] Zu theils ſofortigem, 
theils ſpäterem Antritt ſuche ich 


unverh. Juſpettoren, 
Rechnungsführer pp. 


G. Böhrer, Danzig 


Zum 1. Januar wird ein geb., geb., 
energ. und umſichtiger 


Inſpeklor 


als FR ae Beamter unter 
Leitung des Prinzipals für ein 
mittelgroßes Gut geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchr ften nebſt Lebenslauf und 
Gehal Sanſprüche zu ſenden unt. 
r. 2028 an den Geſelligen. 


Verh. Hof⸗Inſpektor 
mit kl. Fam., deſſen Frau Auf⸗ 
ſicht über Melken und Kälber⸗ 
tränken übernimmt, ſucht zum 
1. Januar bei men Einkommen 
von ca. 800 Mk. (Tantieme) Dom. 
n Regelnitzen per 


W 


= Tüchtige Leute 


N m ſofort 


x 
* 
2 
1010 % 


— Zuckerfabrik Melno. * 
RRRRRNR RR: 


21411 Nirtbſchaf einfacher 


Wirthſchafter 


oder beſſerer Vogt findet dam 
1. Dezember Stellung in Lin⸗ 
denfeldeb Wengierskie, B.Poſen 


Jüngerer Inſpektor 
findet Stellg. auf Dom. Won no 
bei Schwarzenau Weſtpr. bei 240 
Mark Geh. u. fr. Stat. Perſönl. 
Vorſtellg. bevorzugt. [2055 


2071] Zum 1. Januar 99 wird 
von der Domäne Griewe, Poſt 
Unislaw, ein 


Hofinſpektor 
bei 300 Mark Gehalt geſucht. 
Abſchriften der Zeugniſſe ſind 
einzuſchicken. 


1911] Zum 1. Dezbr. d. J. wird 
ein nüchterner, energiſch., anſtänd. 


junger Mann 
kath., der polniſchen Sprache 
mächtig, zur Aushilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Gefl. Offert. 
mit mäßigen Gehaltsanſprüchen 
bitte zu richten an das Pfarr⸗ 
gut Wyganowo bei Leſſen. 


Mehrer. Brauntweinbreuner 
werden geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Slumenſtr. 46. 


Viehfütterer 
zu vorläufig 25 Kühen und 
30 Jungvieh, der mit ſeinen 


Leuten auch Melken übernimmt, 
zu Neujahr geſucht. Lohnanſpr. an 
Dauit, Klonowo bei Lubiewo. 
2032] Zu ſofort wird ein 


verh. Kuhmeiſter 
nebſt Gehilfen und ein 


Schmied m. Burſchen 
geſucht in Orkuſch b. Rieſenburg. 
9694] Dom. Glogowintec bei 
Erin ſucht vom 1. Januar 99 ein. 


Oberſchweizer 
zu ca. 90 Stück Vieh. Perſönliche 
adden > ohne Rei eentſchädi⸗ 
gung erforderlich. Zeugnißabſchr. 


einzuſenden. 
Suche von ſofort emen 
unverh., ſelbſtändigen, tüchtigen 


2114] 
chweizer. 
Gehalt 480 Mk. und Tantieme 
bei freier Station. 
B. Bulcke, Güttland 
bei Krie kohl, Kreis Darſchau. 
1792) Per 1. Dezbr. 98 verheir. 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen zu 100 de Vieh 
Er von Dom. Slabenzin 

ei bei Inowrazlaw. 


lallſchmeizerlehrling 


zum ſofortigen Eintritt geſucht 

Oberſchweizer Poertig, 
Prenzlau bei Hochzehren Wpr. 
Geſucht zum 15. November d. 
ein nüchterner und zuverläſſiger 


Hofmann 
der auch gleichzeitig leichtere 

Stellmacherarbeit übernimmt; 

desgleichen ein verheiratheter 
Kutſcher. 

Beide mit Scharwerkern. Nur 
Leute mit guten Zeugniſſen 
finden Wee, 

Nitze, Slupp 

16731 bei Sautenburg Wpr. 

Zum 1. April werden auf ein 
Gut bei Poſen geſucht: 

1 Geſpann⸗Vogt 
verh., ev., polniſch ſprechend, der 


einen oder zwei Scharwerker 
ſtellt und ſelbſt vormäht; 


1 verh. Schmied 
der eine Lokomobile zu führen 


verſteht und einen Zuſchläger 
(Scharwerker) ftellt; 


1 verh. Stellmacher 


ev., poln., ſprechend, der einen 
Scharwerker ſtellt. Meldungen 
unter Nr. 2072 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Gewandt. Futtermeiſter z. 50 
St. Vieh b. reichl ech. Deputat, hoh. 
Lohn u. zen ſofort geſucht. 
Off. unt. F. F. 7 00 bauptpoit- 
lagernd Bromberg erb. [2103 

19631 19631 Gefucht zum 1. April 1899 
ein tüchtiger, ordentlicher, verh. 


Kutſcher 
gew. Kavalleriſt, mit Fohlenein⸗ 
fahren und ⸗Einreiten vertraut, 
der Hofgänger zu ſtellen hat. 
Domintum Domslaff Weſtpr. 


Einen verh. Kutſcher 


der auch zu landw. Arbeiten ver⸗ 
wandt wird, u. einen verheir. 
Pferdeknecht 
ſucht zu Martini bei hoh. Lohn, 
mit Scharwerkern bevorzugt 
Schadau bei Graudenz. 


Ein Vorarbeiter 

mit 20 Männern 
und 10 Burſchen od. Mädchen 
wird zur Winter⸗ und Sommer⸗ 
Arbeit von ſoſort geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Forderungen an die 
Gutsverwa ang Rabuhn b. 
Ramelow, Kr. Kolberg ⸗ — 
erbeten. 


‚Verschied 0 2 
1 1 Suche fü für mein Hotel von 
ſofort einen tüchtig., unverheir. 


Hausdiener. 


L 
Vocſtellung nur nach Mafordel. R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


1 Zur Herſtellung von ca. 

km Eiſenbahn⸗Oberbau 
fache zum jofortigen Autritt 
zwei erfahrene 


Schachtmiſter 


mit bei dieſer Arbeit ver⸗ 
trauten Arbeitern. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Julius Berger. 
Banunternehm., Bromberg. 


EEE 
10 Schachtmeiſter 
erſte Kräfte, nüchtern u. äußerſt 
leiſtungsfähig. zum Bahnbau im 


Kreiſe Fiſchhauſen Oupr. werden 
ſofort verlangt. Bewerber mit 


einem Stamm Arbeiter (22 Pfg. 
pro Stunde) erhalten den Vorzug. 
Retourmarken 
melden bei 82 
geilste Borczins ti jr. 

* 


verbeten. Zu e 
11824 


sBero — 


50 ficht. Steinfhläger 


finden für den ganzen Winter 
von ſofort lohnende Rn 
ſchäftigung. 814 
. 


Starker Rollkutſcher 
ed. Kavalleriſt Karge be bei 
boten Lohn zu 75 facht 
Guſtav Brlef en 

2 


Dahmer, 
— 


K 3 


Sur mein 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


per ſofort oder 1. Januar einen 
Lehrling. 

Louis Zerenze, Rogaſen. 

Suche für mein Kolontal⸗ 

waaren⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 

fekt on Sgeichält 

einen Lehrling 


mit guter Sautbilbung. Offert. 
unter Nr. 2118 an den Geſelligen 


E.Fränl.a.g Fam. v m. ff. e 
vollk. pert. u. Lal. Zw d. Landw. erf. 
lacht jof. St. Frl. Ida Wendt, 

Danzig, Baumgartſcheg. 40a II. I. 


Für junge Dame 
aus g. Familie wird Stelle zur 
Geſellſchaft u. Hilfe der Haus⸗ 
frau in der Stadt od. auf dem 
Lande v. ſof. geſucht. Offerten 
unter P. 12 poſtlag. an; 
dorf Oſtpr. erb. 


Ein junges Miche 


(Kinderfrl.) ſucht zum 1. Januar 
eine Stelle als Kinderfrl. bei 
größeren Kindern. Offerten bitte 
unter Chiffre K. M. Nr. 100 poſt⸗ 
la ernd Flatow Weſtpr. [2080 


Erfahr. Landwirthin 
geſetzen Alters, mit guter hürger⸗ 
licher Küche vertraut, ſucht ſelb⸗ 
ben die dauernde Stellung 
von gleich oder 1. Dezember. 
Gefl. Offerten unter 70 poſtlag. 
Pr.⸗Friedland erb. [2177 

217%¼ Suche von möglichſt bald 
Stellung als 


Wirthin oder Stütze 


in größ. Hauſe. Gute Zeugniſſe 


ee ee 


und Kenntniſſe in Wirt! ſch. und 
Handarbeit aller Art. 
Kieſelbach, Knee e 
—— re 9, 


1840] Ein frenndliches, ehrliches 


Fräulein 


von angenehmem Aeußern und 
guten Manieren, ſuche ich per 
1. Dezember in meine Wein⸗ 
handlung und Weinreſtaurant 
au’3 uffet. Abſo ut feine 
Stellung, Bedienung durch Wein⸗ 
füfer. Alles Nähere brieflich. 
Offerten erbittet 

G. A. Abramowsk y, Weinhandl., 

Oſterode Oſtpr. 


2053] Per ſofort reſp. 15. 


November ſuche für die Kurz⸗ 
waaren⸗Abtheilung 


2 Verkäuferinnen 


und für die Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Ab⸗ 
theilung 


98 

2 verkäufer. 
Den Bewerbungen bitte 
Zeugniſſe, Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüche bei freier 

Station beizufügen. 
J. Herzberg, 

Schlawe i. Pom. 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
een äft nebſt Tapiſſerie 
ber e ein Lehrmädchen aus 
Familie bei 


1209 
87. enter, Neuſtettin. 


freier 


„ c ͤ : . ĩðͤ gmserne 


Hohenſtein pr. wird ein 
— 5 er, kräftiger, jungen 0 Mann 


Lehrling 
geſucht bei etwas Lohn u. freier 
Station. Eintritt 1. Dezember. 
Derſelbe hat . . enheit, nebſt 
der Butterei auch die Fett⸗ und 
Magerkäſerei zu erlernen Eben⸗ 
daſelbſt wird ein fleißiger, kräft. 


de der Dampfmolkexei in 


5 


Mann 
. — zur ng 
chweine. Letzterer kann Ende 


Dezember eintreten. 


Konditorlehrling 


ſucht B.Kaszubowski, P. Stargard. 
1474] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurz⸗, Galanterie⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft fuche ich von jo- 
fort oder per 1. Dezember 
einen Lehrling 
mit genügenden Schulkenntniſſen. 
Am Orte befindet ſich eine kauf⸗ 
männiſche Fortbildungsſchule. 
Ir. Preß, Rieſenburg. 


Ein n Lehrling 
kann ſich melden 12101 
Finkel, Bäckermeiſter, 
Be er Wpr 
"1832] Für meine neu einge 
richtete Konditorei u. Cafe ſuche 
2 Lehrlinge. 
Carl Pauli, Sensburg Opr. 
1931] Suche v. ſof. od 1. Dezbr, 


2 Gärtnerlehrlinge 
welche ſchon oder noch garnicht 
gelernt haben. Diejenigen, die 
ſchon gelernt haben, können bei 
mir ihre Lehrzeit beenden. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
Simon Fialkowski, 
Schwedenhöhe, Adlerſtraße 29, 
Bromberg. 


Einen Lehrling oder 


Volontär 
gleich welcher Konfeſſion, ſucht 
die Eiſen⸗ Kohlen⸗ und Bauma⸗ 
ter alien Handlung 11966 
Max Pinkus, Mrotſchen. 
1899] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
aktur- u. Modewaarengeſchäft 
uche vom 1. Dezbr. d. J. einen 
er polniſchen Sprache mächtigen 
Volontär. 
Hirſchweh, Paſſenheim. 


2162] Suche für mein Fleiſch⸗ 
und 5 -Geſchäft ein anſtänd. 
junges Mädchen als 


Verkäuferin. 


R. Stillger, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 8. 


2153] Suche von ſogleich für 
mein Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗ 
ere * gewandte 


krſte Verkäuferin 


R. Sommer, Danzig, 
Poſtſtraße 2. 


KuNN NN :NK NT 
Putzdirektriee 8 


(nur erſte Kraft) für 
ein feines Putzgeſch. 
* 18 Salair 85. 
an geſucht. 
% m. gabe. hd N 
nißa r. otogr. 
® briefl. unt. Nr. 180005. 2 
= d. Geſell. erbeten. 


R NN NN: ARA 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Kolonialwaar.⸗ 
2 Delikateſſen⸗Geſchäft per 
1. Januar 1899. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1802 
durch den Geſelligen erbeten. 


1850] Suche zum 1. Dezember 


ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, welches 
das Melken mit 950 chtigen 
muß. Frau H. Buchholz, 
Birkenfelde 
bei Deutſch⸗Krone Wpr. 

2142] Zur Führung der Wirtß⸗ 
chaft u. Stütze meiner Frau 
uche ich ein älteres 


Mädchen od. Wittwe 
moſaiſchen Glaubens zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. Gehaltsanſpr. 
u. eech, zu richten an 
Schneid, Kaufmann, 
Pr. ‚Stargard. 
1739] Suche ein einfaches, evgl. 
Mädchen 
hat Be ge in der Wirthſchaft, Auf⸗ 


eim Milchen, Kälbertränken. 
ntritt ſofort. Gehalt nach Ueber⸗ 
eink > Zeugn. abſchriftlich. 
chaefer, Scharſchau 
bei 8 eſtpreußen. 
20161 Eine tüchtige 


Mamſell 
die ſelbſtändig der Hotel⸗ 


Küche vorſtehen kann 1 findet bei k 


gutem Salair vom 155 Novbr. 
ab dauernde Stellun 
Klein's Fokek, & Stolp. 


2069] Auf ein kleines Gut in 
der Prov. Poſen wird eine 


Stütze der Hausfrau 
nejucht. Nur ſolche junge Mäd — 
en ſich melden, welche in 
inneren als äußeren W thſchaft 
genügende Kenntniſſe beſitzen u. 
gu ute Zeugniſſe 27 nnen. 
fferten unter M. &. poſtlagernd 

Strelno erbeten. 


geſucht, im Kochen, 
Schlach 

erfahren. 
anſprüchen u. 
unter T. K 
Froegenau Oſtpr. erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 


das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


Eine Stütze 


nicht unter 20 Jahren, welche die 


Küche gut verſteht, nähen, gute 


3 kann, überall im 
Haushalte gerne 
kinderlieb u. 
Mädchen bei 
hilft, geſucht. Meld. briefl. mit 
er An. 8 2091 u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 2051 a. d. Geſell. erbt. 


mit anfaßt, 
u. achtjährigen 
en Schularbeiten 


Stütze 


die im Schneidern und Plätten 
bewandert iſt, findet d. 15. d. M. 
Stellung bei 2114 

Frau Hotelbeſitzer Kühn, ihn, Konitz. 


Stübe der Hausfran 


findet vom 1. Januar ab Stell⸗ 
ung und erbittet Offerten [1633 


Hammerſchmidt, Rogaſen. 


5 Geſucht zum 1. Jan. kinderl. 
ält., evang. Mädchen 


erfahren in Wäſchebeh. u Stuben⸗ 
arbeit, 


muß zeitweiſe 3 jüngere 


Kinder beaufſ. Etwas Schneidern 
erwünſcht. Lohn 135—150 Mk. 


Zeugniſſe einzuf. u den Ge 


ſelligen unter Nr. 2 


1834] Zum 1. Januar wird 
eine tüchtige, evang. 
Wirthin 


Bea 
terei u. Federvlehaufzuch 
Meldung. m. Gehalts⸗ 
Sie a 

1 poſtlagernd 


Wirthin 
* * 1. 12. 98, ev., aus 
g. Familte zur ſelbſtänd. Führg. 


eines kleinen Haushalts auf dem 
Lande. 
Gefl. Off. unt. „Admin iſtz 
an die Expedition der „ 


Keine Außenwirthſchaft. 
tor 8.“ 
texoder 
Zeitung“, Oſterode Opr. — 11883 

Von Martini wird eine 

tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fleiß. zuverläſſ., evg. Wirthin, 
die auch ſelbſt. wirkhſchaften Let 


u. Leitung d. Hausfrau v. ſogl. ge 
Off. u. B. W. l 
Bromberg erbeten 


Wirthinn., Köch., Stubeum. 
ſowie anderes Perſonal f. Stadt 
u. Güter erhalten g. Stell b. h. 
Lohn d. d. Mieths⸗Kompt. Thorn 
Frau Baranowski, Schillerſtr. 

Suche unter Leitung der Haus⸗ 
frau eine evangeliſche 

Wirthin 
welche auch etwas Handarbeit 
macht, Milch mird zur Stadl 
geſchickt, Kuhſtall iſt nicht zu bes 
aufſichtigen. Off. mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugnißabſchri 
unter Nr. 1517 d. den Gef. erbt 


Hotelkochmamſells 
verl. bei hoh. Salair Deutſcher 
Kellnerb. Bromberg, Schloſſerſtr.5 

Tüchtiges, ſau eres * 


Stubenmädchen 


firm in Plätten und Serviren, 
bei 120 Mark Lohn von einzeln. 
Herrn auf's Land geſucht, ſowie 
Küchen mädchen 
die melken muß, bei 140 Mark 
Lohn. Meldungen werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2017 durch d 
Geſelligen erbeten. 


ru = 
Ein Stubenmädchen 
die waschen, plätten. und ſerviren 
kann, ſucht von ſogleich. [1895 
Frau pon Vogel 
Nielub bei Brieſen Wypr. 
1935] Ein tüchtiges, ordentliches 
Stubenmädchen 
od. Mähterin, welchedie Stuben⸗ 
arbeit, Schneidern erg eg Se 
und Kusbeſſern ſowie die B 
ſorgung der Wäſche gründlich 
verſteht, findet bei 150 Mark 
jährl. Lohn zum 1. Januar 1899 
Stellung bei 
Frau A. Nerger, Engelsburg 
bei Nitzwalde Wpr. 
Bewerberinnen wollen ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
dorthin melden. 

1994] Ein fleißiges, einfaches 
Stubenmädchen 
aus guter Familie, das ſich als 
ſolches noch vervollkommnen bann 
Bo. Stellung aaf einem Gute 
ei Graudenz. Meldungen briefl. 
durch den Geſelligen u. Nr. 1994. 


u Suche Köch., Stubenm. 

Mädch. f. Alles S bes ar Lohn 
für Stadt u. Güter. Fr. Loſch, 
Graudenz,. Unterthornerſtr. 24, 


2019] Für einen Beamten⸗ 
haushalt zum 1. Januar 1 — 
ein 1 gewandtes, ſchon 
gedientes 


Mädchen für Alles 


das etwas kochen und plätten 
ann. Wäſche nicht verlangt. 
Lohn jährlich 105 Mark. Offerten 
zu richten unter Schwetz a. W. 
D. M. poſtlagernd. 


Zuberl. Kinderfrau 


evangl., für ein kleines Kind von 
ſofort auf's Land geſucht. a. 
Hintzer, Culm. Neudorfb. 
Frau P. Kayrat 
Königsberg, Oberrollb Nr. 21, 
Place e T Ranges, 
— cht u. empf. jeder 3et Wer 
onal jeder Art. l 


— — — ea — 


Achtung. 01 
Die neu eingerichtete mechanische Bausu. Mäbeltiſchlerei 
von Carl Lange, Schünſee Wpr. 
empfiehlt ſich zur Ausführung von größeren Bau⸗ und Möbel⸗ 
arbeiten unter techniſcher Leitung. Für 7 und ſolide Arbeit 


wird garantiert Koſtenauſchläge, Skizzen und Detailzeichnungen zur 
pünktlichen Nusfübrg. Carl Lange, Fabrifbef, Schönes Mur 


Neu! Neu! 


D 7 N 
Ka jr 
k * 
Kartoffel⸗Erutemaſchine 
Patent C. Keibel 
weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, fo lauge es das 
Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 

Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht ſoſort 
aufgeleſen zu werden, jo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 

Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anme dung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


bene Medaille Hygienische 
Weltausstellung London. 
"oboaıyy 


Öunyjejssnoyja eyjımpapy 085049 


Prof. Dr. G. Jaegers 
Normal-Unterkleidung 


Ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt, 
Alleinig concessionirte Fabrikanten: 


D. Benger Söhne in Stuttgart, 


Depöts in allen grösseren Städten. 


Dr. med. Hope | ff. Pflaumenmus & 


homöopathiſcher Arzt ſüß undwohlſchmeckend, aus erſter 
in Görlitz. Auch brieflich. Hand, offerirt in allen Packungen 


u 7 per Ctr. inkl. „14.— genen 
ir ahuleidende! Nachnahme, Poſtfaß frei k 2.25 

* + | Musfabrit von Friedrich Witte 

in am 10, 11., 12. Nov. wied. Magdeburg. (Gegründet 1877. 


110 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


in mein. Wohn. Riesenburg, 
otel „Deutſch. Haus“ zu konſult. 
385 H. Schneider. 


— —Ü—äĩ. 


Hantleiden 


Frauenkrankh., Haruleiden ſich. 
U. ſchnelle Heil., auswä:t3 briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 

Speeialarzt. 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


raue Haare 


Kopf- u. Barthanre) erhalten eine 
schöne, schte, nicht schmutzende, 
belle od. dunkle Naturfarbedurch 
unser garantirt unschkdlichesOri- 
ginal-Präparat „Orinin®. (Gesetzl. 
erchützt). Preis g Mk. Funke & Co., 
— hygiönique, Berlin $, 
Prinzessinnenstrasse 8. 


Feinste Referenzen. 
or avs 


ta 3 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen. tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Krissel, Birschau 


Srevialfabr f.Häckselmasch. 


Gbſtweine 


Apſelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 


Hamburg, empf. Kelterei Linde 
J Schlimarn 


29A 

Hungen er 

verſend. frank. geg, 30 Pf. Briefm.)[ Wetpr. Dr. 
ie Chirurg. Gummiwaaren- und 


a 4 703. blas-Ghristhaumschmuck 


Delikaten Sahnenkäſe 


aus garantirt reiner Vollmilch 
verſendet in Poſtpacketen mit 
55 Pf. v. Stück (ca. 34 b. 1 Pfd) 
egen Nachnahme fr. jeder Poſt⸗ 
aber Dom. Gr. Nogath bei 

| 

1} 


Auch zu diesem 
Weilmachtsf: ste 
empfehle meine 
im vorigen Jahr 
mit so grossem 
Beifall aufgeno n- 
menen reıchhal- 
o tigen Sortiments- 
beistehen mit 300 
stuck Ghristbaum- 


iederzehren. Wiederverkäufer 


erhalten Rabatt. [1254 sohmuok, uur des. 


sere den Baum 
schmückende 
Sachen. als: Fein 
bemalts Brillant- 
und Reflexkugeln, Vögel, Gloeken, 
Eiszapfen, feine farbige Silber- 
perlen, übersponnene Kugeln, Baum- 
spitze u. s. W. Versand gegen Nach- 
nuhme für den billigen Preis von nur 
M«. 5,40 inkl. Porto und Kiste, — 
Für Weiterempfehlung lege einen 
20 cm grossen, bochfeinen Wachs- 
engel mit Glasaugen gratis bei. — 
Bitte rechtzeitig zu bestellen. 


Adolf Greiner Matzen Sohn 


Fabrikant 7 
Lauscha in Thüringen 
rotz erst einjährigen Ver- 
sandts (1-97) bereits viele An- 
erkennungsschreiben u. a. von 
I. Durchl. Frau Prinzessin Wilh. 
Loewenstein, Groflin Schwerin 
Löwitz, Kgl. Förster Schwarz- 
Potsdam u. s w. u. s. W. 


59 Unvergleichlich & 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” : 


echt chinesische 


Monopol- ® daunen 


ri 

7a nd gesetzl. gosch. 

das Pid. M. 2.85 
Daunen. wie alle inländ. parantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr, Oberbett aus- 
reich, Viele anerkenn. Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 
Bottledernfabrik m. elektr. Betrieb 4 


A Gustav Lustig, Berlin 8% 


e F. L. Scheele, Osterod 


Kronen-Wäsche-Mangel (rehrolle) 


DR Tre Ir Il 


en 
e eee Eisengestell, 11 em starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. ete,, erhält 
eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach IAtägiger Probezeit ge- 
stattet. 1719 
BEE” Viele Anerkennungs- 

schreiben. 


am Harz. Wäschemangelufahrik, 


Ueber 100000 


Handtücher, Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. ſind 
in kurzer Zeit direkt an Private zu wahren 
Spottpreiſen verſandt worden. 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Be: 


Puppen und Spielwaaren 


1 Sortimentskiste Spielwaaren für nur, S Mark 


enthält: 1 feine 26 em lange Doppelgeienspuppe mit Schlafaugen 


mit ff. Porzellankopf, mit Glasaugen etc., fl. Strohhut, Schuhen und 
ndung des Betrages (auch Marken) 


ad Goczaltowis, Bez. Oppeln. . 


> 
E 
5 = \ 5 
1 Kasperltheater mit 3 Figuren 6 Thiere und Vögel auf Balg & 3 1 Db5d. Damaſt⸗Handtücher 
12 Hühner u. Hahn mit Naturfedern | 1 Bilderbüchel m t Musik = 25} 12 Küchen⸗ 8 koſtet 
gegen vorherige Einsendung des Betrages (auch Marken) unter Garantie = 24 575 weiß Drell⸗ „ uſamm 
für gute Waaren, Nachnahme 30 Pf. mehr. = 8 1. karrirte Wiſchtücher zuſammen 
2 feingekleidete Gelenkpuppen (34 u. 42 em lang) > 1 St.reinl. Paradehandtuch,gekn. „ Nur 
—kůñů—ñ — ͤ—L—¼u. » Frz. und bunte Borde 15 Mark 
tür nur 4.80 Mark inolusive franco > 1 St. rein. aufgez. Nachtiſchdeckch. 
E 


svoll 


Prachtvole altdeutſche Tiſch⸗, Kommoden⸗ und 


Strümpfen, gegen vorherige Ei 


und bitte ich, mir noch zwei 


rtiments zu ſenden und zeichne 


Nähtiſchdecken 3 Stück zuſ. 3,60, 4,50, 6,.—. 


Reinleinen Dam.⸗Handtch. 50,125 7 Mk. 
Ihre Waaren haben großen Beifall 


Nachnahme 2) Pf. mehr. 

Preislisten Uber Date — ir re BEER umsonst. 4 35 ieelle Waare. A 
H. & A. ARNOLDI!, HÜTTENSTEINACH I. TH. 3 525 Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 
— = 3 eg ae re u. n 

Ir 2 or 2888 irma Rudo aumer andeshutf 
Einfachſte und Dauerhafteite — i. Schl. 
* L x —— — — 
— 2 
Hand⸗Milchcentrifuge Riesenburg. 


1477] Die in meinem Ve lage erſchienenen 5 Anſichtskarten 
von Rieſenburg, ſowie die 4 8chwalmiſchen Karten adreſſire 
einzeln zu bei Voreinſendung des Betrages (in Briefmarken) von 
15 Pf. pro Karte. 

bunt, in künſtl. 


Alle 9 Karten für 1,25 
8 „ ohne Marken, unt. Kreuzband, f.80 Pf. / Ausführung. 
Ungebraüchte bunte und Lichtdruck⸗Karten in küuſtleriſcher 
Ausführung aus dem Deutſchen Reich und Deutſch⸗Oeſterreich (nach 
Provinzen geordnet): 
4.50 pro 100 Stück \ „franfo gegen 
8 7 Voreinſendung 
Auslands⸗Karten 6,00 „ 100 „ J des Betrages. 
Gelegenheits⸗ und ſammelberechtigte Künſtler⸗Karten halte 
ets in reicher Auswahl auf Lager, desgl. Albums für Anſichts⸗ 


‚arten. 
Fr. Press, Riejenbura, Markt⸗Lindenſtr.⸗Ecke 149. 


Syſtem „Adler“, D. R.⸗G.⸗M. 
Im letzten Jahre über 


— 2 
1500 Stück 
nachweislich geliefert. Keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel, keine Ver- 
ſchraubungen und feine Dichtungs⸗ 
gummiringe, daher äußerſt bequeme 
Reinigung. Reparaturen in Folge 
denkbar einfachſter Konſtruktion 
ausgeſchloſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine Centrifuge 

offerire in 5 verſchiedenen Größen 
nongtm. 180, —, an beiw itgehend 1er 1 
Garantie für gute Entrahmung. 

Mefleftanten wird dieſelbe auch 
auf Probe gegeben, 


10 N gs ſtrirte Preis 18 — n Sr > 108 0 

4 8 Illuſtrirte ä u. freo. 8 Eu haben = | , | 0 ) 
. Carl Krätzig in den meisten Colonialwaaren-, N 
, 59 |Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


DT 


1 . 2 Lüwenverg Schl. 
NB. Kommiſſions lager bei Herrn F. B. erer 


Beriknerftrahe 83. 5% Dr. Thompson’s| & 


u. 8. w. sind die Hauptgewinne. F 
Loose zu beziehen vom General-Debit 


ul. Müller & Gd. en 


Berlin C., Breitestr. 5. 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 


der Welt. 

— 1605 

Man achte genau auf den Namen | r. A. Förster. Berlin SW. 28, 
„Dr. Thompson“ 

Verlag von Georg Thieme in Leipzig. u. dieSchutzmarke,, Schwan“ 


Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark, 


Zrssenerstrasse 1. 


I “asuaegsın) *1 
OSIMOrF nsı 
usöndg 19 


00:8] 


27 7 Nur frühreitiger Kauf sichert den BZ 4 
8 2 2 Besita d. in ganz Deutschl. erlaubten 8 * 3 fi * 7 52 
HR eifenpu ER 
197 Wohlfahrts- pulver | 
325 a 4.3.30, Port IrT 85 
2 a Loose u.Liste 30Jexıra Bo, 1 8 e 5 

2 25 a zu Zwecken d. Deutschen Schutzgebiete RS 4 1 8 2 N 

1 Bere ag re ZEN Eu 

: 77 Baar-Geld . 4 = * ® EV Zy 

8 88 5 1 112 ANA >> 

3 7827 00.000 M } — 2 
— 2 neee La) 

x 1. 50.000 , | \_SEIFEN-PULVER 

K 838 3 b h 

3 8832 25, 000% een 

Er 15.000 % |Waschmiitel 

| = D, AM i as 
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F. Franck's 


verbesserte 
Gesundheits- 
Pfeife. 
Einfache, solide Kon- 
struktion. Stets saub, 
und geruchlos Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher, 
Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundhelta- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diosem 
Gebiete, 
Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
P. Pre: M1 — 150 2.— 2.50 4 
. Verrandt gegen Nachnahme. 
8 Preisliste mit Abbild. versend. 
5 kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1866. 


Wiederrerkänfer überall gesucht. 


Unter Garantie 

guten, kräftigen Geſchmackes, 
tranfo bei Poſtpack. von 9 ½ 
Pfd. Kaffee per Pfd. ſchon 
von 72 Pf. an. T ı2e, chineſ., 


* 


oN - N 
sppjdpsur onA 


vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer, 
Coulant. Theilzablung. Natal. 
gratis. Auch gute gebrauchte 


0 2 bill. Pi fa br. Casper, 
6 I E 5 18 hi 1 dio eh ! 5 
8 — — — 


20 Vich für ben nie dageweſenen 1 50 Mk Musik- 
et billigen Preis von 0 ab 
Dieſe Collection enthält u. A.: Dreyſus und st" 4 
Zola, eine moderne Prozeßgeſchichte; Caſanova 1 2 
Abentener, neue Auswahl, Bilder aus den 
orientaliſchen Frauenleben, (ſehr intereſſant) 
Univerſal⸗Pepi, Dan luſtige Waner G'ſbicht 
Erzählungen aus der Stadt Wien, zwei groß 
illuſtrirte Katender, 6. und 7. Buch Moſes 
(ſehr interefjant), 581 neueſte Lieder u Conplets 
z Weißt Du, Muatterl' was i träumt hab’, Da 
i Mädchen von Polzin, Pankow, Pankow kille kill 
Pankow; Baron Mikoſch, Wie und Aben eue A in Sachsen. h 
Bekahinis Zauberkabin. Bricijtell., Erzähl fo) Catalog Nr. 24 
Geſchichts bücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). [ Pitud angugzben, b. Bio. ſaon von 150 Pf. an, 
Ausführt. Preistiſte koſtenfr. 


Buchhandlung M. Luck, AI. weis Instrument EEE 


gewünscht wird. | Carl Chr. ‚Fischer, 
Berlin 30 NRheinsberseritr 26 Bremen, Poſtamt 8. 
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aller Art. 
Beste und directe Bezugsquelle | 
Gustav Kreinberg 
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